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deulſcher Schritt in Kopenhagen

Marxiſtiſche Verunglimpfungen am Pranger

Kopenhagen, 7. Dezember. Auf Grund
iner Karikatur in dem Kopenhagener Regie
ungsblatt „SocialDemokraten“, die eine grobe
ßerunglimpfung des deutſchen Staatsober
auptes darſtellk, und eines Artikels des ſozial
emokratiſchen Fraktionsführers im Folketing
jartvig Friſch iſt die deutſche Geſandtſchaft in
openhagen bei dem däniſchen Außenminiſte
jun vorſtellig geworden.
Jm Zuſammenhang mit der Veröffent

chung des „Social-Demokraten“ und deren
Piderhall im Völkiſchen Beobachter wurde die
Regierung in der Folketing-Sitzung am Don-
etstag von den Fraktionsführern der Bauern
nken und der Konſervativen Volkspartei um
ine Erklärung gebeten, welche Maß
ahmen ſie zu unternehmen gedenke, um in
zukunft derartige Verunglimpfungen eines aus
indiſchen Staatsoberhauptes zu unterbinden.
er Miniſterpräſident ſtellte, wie bereits bei
üheren Gelegenheiten, feſt, daß die Preſſe
erpflichtungen und Verantwortung habe.
je Preſſe ſolle ſich nicht mit Beleidigungen
f die politiſchen Führer anderer Länder
ützen oder ſich in die innenpolitiſchen Ver
ältniſſe anderer Länder einmiſchen. Außen-
iniſter Dr. Münch gab ſeinem Bedauern
ber beleidigende Aeußerungen in der Preſſe

Fgenüber einem fremden Lande Ausdruck und
tderte die Preſſe auf ſich im Jntereſſe eines
ten Einvernehmens zwiſchen Dänemark und
deren Ländern in Zukunft beleidigender
üsdrücke und herausfordernder Aeußerungen
ber fremde Staaten, Völker und Staatsober
upter zu enthalten; dies gelte im gleichen

daße für Bilder und Artikel.

er Reichsſporkführer bei Baldwin
London, 7. Dezember. Der Reichsſportführer

on Tſchammer und Oſten wurde am
reitagvormittag vom britiſchen Miniſter
äſidenten Bald win empfangen. Der
iniſterpräſident begann die UAnterredung mit
m Ausdruck ſeiner lebhaften Genug
ung über den ſchönen und reibungsloſen

erlauf des deutſchengliſchen Fußballwettſpiels,
n dem er niemals gezweifelt habe. Der
eichsſportführer äußerte ſich in gleichen Aus
üken der Befriedigung über den Geiſt
ahrer Sportskameradſchaft, in dem das Spiel
getragen worden ſei

Mackenſens 86. Geburkskag

Stettin, 7. Dezember. Dem Generalfelde
arſchall von Mackenſen, der am Freitag in
bller geiſtiger und körperlicher Friſche in
inem Landhauſe in Falkenwalde bei Stettin
inen 86. Geburtstag feierte, überbrachte die
lükwünſche der Wehrmacht der
mwandierende General des II. Armeekorps

Vefehlshaber im Wehrkreis II, General
inont von Blaskowitz. Generalleutnant
D. Meiſter überbrachte die Glückwünſche der
ffiziere der alten Armee Oberbürger
eiſter Faber gab dem Feldmarſchall von
rnennung zum Ehrenbürger der Stadt
e Kenntnis. Die Zahl der eingelaufenen

unſchtelegramme und Briefe war ſehr

Der Führer und Reichskanzler hat dem
fneralfeldmarſchall folgendes Glückwunſch
egramm überſandt:
Anläßlich Jhres 86. Geburtstages gedenke
Jhrer. Herr Feldmarſchall. mit den auf

tiaſten Glück wünſchen und ver
nde hiermit die Hoffnung, daß Sie dem

tſchen Volke noch kange Zeit in Geſundheit
halten bleiben. Adolf Hitler.“
Der Reichskriegsminiſter und Oberbefehls

n der Wehrmacht übermittelte General
n von Mackenſen telegraphiſch nach

r W Geburtstagsglückwünſche: Jm Namen
5 ehrmacht gedenke ich Eurer Exzellenz
utigen Tage mit den gufrichtigſten Glück

nſhen. Heil Hitler! Generaloberſt von
o m b er g.“

Laval gerettet

Hauptſchriftleitung Halle (S.), Geiſtſtr. 47, Fernruf 276 31.
Zweigniederlaſſungen überall im Gau. Poſtſcheck Leipzig 2454.

Vertrauensvotum auch bei der Ausſprache über
die Bünde Uniformverbok für Rechts und Links

Paris, 7. Dezember. Am Freitagnachmittag
verlas Miniſterpräſident Laval in der
Kammer zunächſt drei von der Regierung ein
gebrachte Geſetzentwürfe.

Auffösung aller Verbäncle vorgesehen
Der erſte Entwurf ſieht die Auflöſung aller

Verbände vor, die das Weſen von Kampfbün
den oder einer privaten Miliz haben. Dieſes
Geſetz verfügt ferner ein Uniform und Ab
zeichenverbot.

Der zweite Entwurf regelt das Tragen
und den Beſitz von Waffen und der dritte er
gänzt das Geſetz über die Preſſefreiheit von
1880 dahin, daß Aufforderungen zum Totſchlag
in der Preſſe in Zukunft ſtrengeren Strafen
unterliegen

Laval beantragte die vordringliche Be
handlung dieſer drei Geſetzentwürfe. Er bat
den Ausſchuß für Zivilrecht, noch im Laufe
des Nachmittags ſein Gutachten abzugeben,

damit die drei Geſetzenkwürfe noch am Freitag
verabſchiedet werden können.

Die Kammerſitzung wurde unterbrochen, um
dem Ausſchuß die Möglichkeit der Ausarbei
tung dieſes Gutachtens zu geben. Das Haus
nahm in ſeiner Mehrheit die Geſetzesvor
ſchläge der Regierung mit großem Bei-
fall zur Kenntnis. Nur von der äußerſten
Linken wurden erregte Zurufe laut.

Die Kammer nahm um 17.30 Ahr ihre Ver
handlungen wieder auf. Der Kammerpräſident

teilte mit, daß die beiden radikalſozialiſtiſchen
Abgeordneten Elbel und Potut einen ſoge-
nannten ſchlichten Entſchließungsentwurf ein
gebracht hätten (eine Entſchließung, die keine
Stellungnahme enthält). Miniſterpräſident
Laval erklärte, daß er dieſe Entſchließung
annehme und ihr die Bedeutung einer
Vertrauenskund gebung beimeſſe, folg-
lich werde er die Vertrauensfrage für die An
nahme dieſer Entſchließung ſtellen.

Das Verfrodensvotfum

Die Kammer trat um 18.45 Uhr in die Ab
ſtimmung ein. Mit 351 gegen 219 Stimmen
ſprach ſie der Regierung Laval am Freitag
abend das Vertrauen gus. Die Kammer
vertagte ſich anſchließend bis um 21 Ahr Dann
begann die Ausſprache über die von der Regie
rung eingebrachten Geſetzentwürfe.

Frankreich baut 35 000- Panzerſchiffe

Paris, 7. Dezember. Die franzöſiſche Regie
rung hat den Unterzeichnern des Waſhingtoner
Flottenabkommens mitgeteilt, daß am 22. Ok
tober in Breſt das erſte 35 000-TonnenPanzer
ſchiff auf Kiel gelegt worden iſt.

Das zweite Panzerſchiff gleicher Größe
wird auf Kiel gelegt werden, ſobald das Wa
ſhingtoner Abkommen mit dem 1. Januar 1937
abgelaufen ſein wird.

Italien zeigt die kalte 5chulter
Köhle Aufnahme der Recle cles englischen. Aubenminisfers

Genf, 7. Dezember. Hoares außenpolitiſche
Rede vor dem Unterhaus wird in Genfer poli
tiſchen Kreiſen als ein letzter Appell an
Muſſolini betrachtet, bevor der Völkerbund
Maßnahmen zu ergreifen genötigt iſt, die
geeignet wären, Jtalien zu demütigen und
auf viele Jahre zu verbittern. Jn internatio
nalen Kreiſen hofft man ehrlich, daß der
Appell nicht ungehört bleibe und daß Muſſolini
auf die francobritiſche Eröffnung zu Friedens
verhandlungen eingehen werde, bevor der
Achtzehner Ausſchuß am 12. Dezember zu
ſammentritt, um das Erdölembargo gegen
Jtalien zu beſchließen. Hier herrſcht die An

ſicht vor, daß der Achtzehner-Ausſchuß noch
vor Weihnachten das Erdölembargo be
ſchließen würde.

Köhle Aufnahme In talſen
Die Erklärungen des engliſchen Auſen

miniſters im Unterhaus werden in der Preſſe
und ebenſo in politiſchen Kreiſen Jtaliens
ſehr kühl aufgenommen. Selbſt die ernſte
Perſicherung. daß England weder die Stellung
Muſſolinis ſchwächen noch das faſchiſtiſche
Syſtem zerſchlagen wolle, vielmehr ein ſtarkes
und von einer ſtarken Regierung geleitetes
Jtalien wünſche. ſcheint ins Leere gefallen zu
ſein. Der von Hoare an Jtalien gerichtete
Appell könnte nach Anſicht maßgebender Kreiſe
ſehr wohl an viele andere Staaten gerichtet

werden. Eine diplomatiſche Löſung ſei ſicher
ſehr ſchwer zu finden, ſie werde um ſo ſchwie
riger, je mehr Jntereſſen berückſichtigt werden
ſollten. Wolle man wirklich zu einer Löſung
kommen, ſo ſollte man damit beginnen, daß auf
die Oelſperre gegen Jtalien verzichtet und auch
keinerlei Zeitpunkt im voraus dafür feſtgeſetzt
werde. Anter der Drohung der Oelſperre ſei
eine Ausſprache nicht möglich, und ohne Ver
r auf dieſe Sperre eine Löſung kaum zu
inden.

Kein frieckenspfan ausgearbelfet

Sir Robert Vanſittart reiſte geſtern
von London nach Paris ab, um die engliſch
franzöſiſchen Bemühungen um einen Vermitt
lungsvorſchlag im abeſſiniſchen Streit abzu
ſelten Die Verwirklichung des Friedens
p

don als nicht beſonders ausſichts
re ich angeſehen Einen endgültigen Plan habe
man nicht fertigſtellen können.

Erclöſraffinerſe In Neadpel
Die amerikaniſche Erdölgeſellſchaft Vacuum
I Company hat Abmachungen über die

Errichtung einer modern ausgeſtatteten Erd
ölraffinerie in Negpel getroffen. Die
Baukoſten ſind mit 70 Millionen Lire ver
anſchlagt.

anes wird, wie verlautet, zur Zeit in Lon

Die Floktenkonferenz
Von Hans Wiking

Seemachtsfragen ſtehen heute mehr im
Vordergrunde des Weltgeſchehens als je zu
irgendeiner anderen Zeit. Am Montag be
ginnen die Flottenbeſprechungen Englands, der
Vereinigten Staaten von Amerika, Japans,
Frankreichs und Jtaliens. Auf engliſcher Seite
ſind Jndien, Auſtralien, Neuſeeland, Süd
afrika und Kanada durch eigene Delegierte
vertreten; die Entſcheidung von Jrland ſteht

indeſſen noch aus.
Deutſchland wird von den Flottenverhand

lungen direkt nicht berührt. Die Stärke der
deutſchen Kriegsflotte iſt im deutſch- britiſchen
Flottenabkommen endgültig feſtgelegt;
ſie wird ohne Rückſicht auf Abmachungen
anderer Staaten ſtets in einem beſtimmten
Verhältnis zur engliſchen Flotte ſtehen. Wie
auch die bevorſtehenden Beſprechungen in Lon
don verlaufen werden, eines ſteht feſt: die
wertvollſte Grundlage wird das deutſch
britiſche Flottenabkommen bilden.
Es iſt der erſte ſichtbare Beweis für den
Willen zu einer Verſtändigung und auch für
die mögliche Form einer ſolchen. Auf dem Ge
hiete der Seerüſtungsbeſchränkungen iſt es eine
bahnbrechende Tat. Nach Geiſt, Jnhalt und
praktiſcher Auswirkung wird es wegweiſend
ſein Jn dieſer Tatſache und in dem durch
ſein Zuſtandekommen liegenden Sieg für den
europäiſchen Frieden iſt ſeine weltpolitiſche
Bedeutung begründet.

Gegenſtand der Londoner Abmachungen iſt
die Neuvereinbarung einer Begrenzung der
Seerüſtung der beteiligten Seemächte, wie ſie
am 6. Februar 1922 im Waſhingtoner Vertrag
erfolgt war. Dieſe Vereinbarung tritt durch
Japans Kündigung mit dem 31. Dezember
1936 außer Kraft; mit dem gleichen Zeitpunkt
läuft auch der in Ergänzung der Abmachungen
von Waſhington zwiſchen Amerika, England
und Japan am 22. April 1930 geſchloſſene Lon
doner Vertrag ab. Politiſche Fragen werden
außerordentlich im Vordergrunde ſtehen, man
denke an den Gegenſatz Jtalien England im
Mittelmeer. Für England iſt ſeine Vormacht
ſtellung im Mittelmeer eine Preſtigefrage.
Auch die Vorgänge im Fernen Oſten werden
beſondere Beachtung finden müſſen.

Den Kern einer jeden Kriegsflotte werden
nach wie vor die Schlachtſchiffe (Linienſchiffe,
Schlachtkreuzer) bilden; die UAnterſeebootwaffe
und auch eine vielleicht heute noch ungeahnte
Entwicklung der Luftwaffe werden hieran
nichts ändern. Die bisherige Höchſtgrenze von
35 000 Tonnen Waſſerverdrängung für Schlacht
ſchiffe wird mit Recht vielfach für übertrieben
gehalten, und ihre Herabſetzung auf etwa
25 000 Tonnen wird daher angeſtrebt. Mit
der Verringerung der Waſſerverdrängung wird
auch eine ſolche des heute teilweiſe bis zu
40,6 Zentimeter gehenden Geſchützkalibers ein
treten. Amerika allerdings iſt für eine weitere
Steigerung der Schiffsgrößen, und auch Jtalien
und Frankreich werden auf die in dieſer
Richtung auf Kiel gelegten bzw. geplanten
Neubauten ungern verzichten. Gleichwohl
dürften die Flotten der Zukunft aus Schlacht
ſchiffen beſtehen, die kleiner als bisher
gebaute ſind, dafür aber eine beſonders hohe
Geſchwindigkeit aufweiſen.

Die Ueberlegung, daß der Handelskrieg die
kommende Form des Seekrieges iſt, ſtellt den
Kreuze in den Vordergrund des Jntereſſes.
Ob man bei dem ſog. Waſhington- Kreuzer
von 10 000 Tonnen Waſſerverdrängung bleiben
wird, ſteht noch dahin. Dieſer Typ iſt weder
zur Bekämpfung bewaffneter Handelsſchiffe,
noch zur Ueberwindung weiter Seeſtrecken er
forderlich. Die Zahl der Kreuzer erſcheint
wichtiger als ihre Größe. Man wird verſuchen,

leute beweist jeder deutsche
VolRsgenosse seine nationale Solidarität und spendet reichlich

Auch Du gehörst dasul



Geſchützen),

has Geſamkdeplacemenk für Kreuzer, das nur

auf Grund des Londoner Vertrages von 1930
für England, Amerika und Japan, nicht aber
für Frankreich und Jtalien feſtgeſetzt war, zu
begrenzen, um ein Wettrüſten im Kreuzerbau
zu verhindern. Eine weſentliche Eigenſchaft
der Kreuzer iſt ihre hohe Geſchwindigkeit, die
man verſchiedentlich ſogar über 40 Seemeilen
je Stunde zu ſteigern ſucht.

Die Zerſtörer werden nach wie vor ihr
Feld behaupten Beſonders erwähnt ſeien die
aus ihnen entſtandenen ſog. Flottillenführer,
wie ſie W heloge- Jtalien und England unter
halten. Jnsbeſondere Frankreich hat dieſe Fahr
zeuge zu einer Größe und Armierung entwickelt
(bis zu 2884 Tonnen und 13,8-Zentimeter

e die an einen leichten Kreuzer
heranreichen. Dieſe Flottillenführer werden je
doch nicht nur als Führerſchiffe von Zerſtörer
flottillen verwendet, ſondern durch Zuſammen
faſſung in leichten Diviſtonen oder Aufklärungs
grüppen für ausgeſprochene Kreuzeraufgaben
eingeſetzt.

Bezüglich der Flugzeugträger iſt zu ſagen,
daß guch ſie infolge der ſortſchreitenden Ent
wicklung der Luftwaffe unentbehrlich geworden
ſind. Auch für ſie gilt das Erfordernis größt
möglicher Geſchwindigkeit; ihnen neben ihrer
eigentlichen Beſtimmüng auch Kampfaufgaben
uzuweiſen, hat ſich als unzweckmäßig erwieſen.
ine weſentliche Je iſt weiter diejenige der

Abſchaffung der Unkerſeeboote. England und
Amerika werden wiederum dieſen Antrag ein
bringen. (Siehe Artikel des gleichen Verfaſſers
über „Die UBoot-Frage“ in Nr. 243 der
„MN3 vom 21. November 1935.) Frankreich
und Japan haben dem Vorſchlag bislang heftig
widerſprochen, obwohl das UBoot gerade für
dieſe beiden Länder eine durchaus zwei-
b de Waffe iſt. Es verſteht ſich von ſelbſt,

aß Deutſchland einer völligen Abſchaffung der
UBoote durchaus zuſtimmt, und dies auch bei
den deutſch britiſchen Flottenbeſprechungen zum
Ausdruck gebracht hat.
Frankreich beſitzt heute mit 96 fertigen und
15 im Bau befindlichen UABooten die
größte Anterſeebootsflotte derWelt, und wird ſich ſchwerlich zu deren Preis

gabe bereitfinden. Einen gewiſſen Fortſchritt
würde es deshalb ſchon darſtellen, wenn ver
pflichtende Vereinbarungen über Zahl, Größe
und Bewaffnung der UBoote in einem Maße
erreicht werden könnten, welches die ausſchließ
lichen Bedürfniſſe der Verteidigung nicht über
chreitet. Man wird zugeben müſſen, daß
-Boote mit einer Waſſerverdrängung von

2880 Tonnen und 2/20,3-Zentimeter-Geſchützen,
die ſonſt Merkmal für einen ſchweren Kreuzer
ſind, und mit einem Flugzeug als eine aus

eſprochene Angriffswaffe zu gelten
aben.

Jm Zuſammenhang damit iſt auch die
dent der Verwendung von UBooten im

andelskriege zu hören. England, Amerika
und Japan haben die UBoote im Londoner
Vertrag von 1930 den gleichen Beſtimmungen
unterworfen, die für Ueberwaſſerſchiffe gelten,
um damit ein Verſenken von Handelsſchiffen
ohne vorherige Wärnung und Unterſuchung
und ohne ein JnSicherheit-bringen von Paſſa
rn Beſatzung und Schiffspapieren unmög-
ich zu machen. Ein bereits 1922 von den

Partnern des Waſhington Vertrages paraphier
ter Vertragsentwurf, der die Verwendung von
Unterſeebooten im Handelskrieg einſchränkte,
iſt nicht in Kraft getreten, da er von Frank
reich nicht ratifiziert worden war.

So bieten denn die Londoner Flotten
verhandlungen eine Fülle des Stoffes und
auch der Konflikte. Die zu faſſenden Entſchlüſſe
werden daher in ihrer praktiſchen Auswirkung
auch dem Laien vor Augen führen, daß die
Löſung der Seemachtsfragen für den Frieden
der Welt von ausſchlaggebender Bedeutung iſt.

Amerika warnk Japan
Waſhington, 7. Dezember. Außen

miniſter Hull gab eine Erklärung ab, in der
er vor Verſuchen warnte, in Nordchina
weſentliche Aenderungen politiſcher Natur zu
erzwingen, die ſowohl den zwiſchenſtaatlichen
Verträgen wie den Belangen Amerikas und
anderer Staaten hinſichtlich des Grundſatzes
der „offenen Tür“ zuwiderlaufen würden.
Ohne Japan zu nennen, ſagte Hull, wo immer
der Verſuch ſeinen Urſprung habe und wer
immer dieſen Verſuch unternehme, Tatſache
ſei es, daß der Verſuch in China ſelbſt auf
Widerſtand ſtoße.

Amerikaniſches StromlimienUBoot

Province Town (Maſſachuſetts), 7. Dezember.
Ein von der Electric Boat Company in ihren
hieſigen Werkſtätten fertiggeſtelltes ſt r o m
linienförmiges Unterſeeboot, mit
den Namen „US S Shark“ (Haifiſch), hat
ſoeben Fahrt und Tauchverſuche be
gonnen, die einen Monat lang durchgeführt
werden ſollen Es iſt das erſte einer Serie
von 7 Unterſeebooten des gleichen Typs, die
im Laufe der nächſten Monate nach und nach
fertig werden ſollen. Die neuen „HaifiſchU
Boote“ ſtellen die modernſte und ſtärkſte Waffe
dieſer Art dar, die die amerikaniſche Flotte für
den Anterwaſſerkrieg beſitzt, ſie ſind aber auch

in aufgetauchtem Zuſtand gefährliche Gegner.

Reuer Chef des Prokokolls
Berlin, 7. Dezember. Zum Chef des Proto

kolls im Auswärtigen Amt iſt Geſandter von
Bülow-Schwante beſtellt worden.

Dem bisherigen Chef des Protokolls, Ge
ſandten Graf Baſſewitz, der bereits ſeit
einiger Zeit beurlaubt iſt, iſt dieſer Urlaub
aus Geſundheitsrückſichten verlängert worden.
Geſandtſchaftsrat von Levetzow, der wäh
rend der Beurlaubung des Grafen Baſſewitz
mit der Leitung des Protdokolls beauftragt
war, wird demnächſt einen höheren Poſten im
Ausland erhalten

Eingliederung des Arbeitsdankes in die

Becleufscme Vereinbarung Die Bröcke vom Arbeifsclienst zur Arbeitsfront

Leipzig, 7. Dezember. Reichsarbeits
führer Hierl und Reichsleiter Dr. Ley
ſprachen auf der fünften Arbeits und
Schulungstagung der Deutſchen Arbeitsfront
über die Bedeutung der Eingliederung des
Arbeitsdankes in die Arbeitsfront.

Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley er
klärte, man könne ſich den Arbeitsdienſt aus
unſerem Volk nicht mehr hinwegdenken.

Heute ſtehen wir, ſo fuhr er fort, am An
fang der Brücke, die uns dieſe jungen Männer
n die Arbeitsfront führen ſoll, um

dort dieſes Erlebnis weiter zu führen. Der
„Arbeitsdank“ gelobe, die Mädels und
Männer freudig zu übernehmen. „Wir ge
loben, daß es unſere heiligſte Pflicht ſein ſoll,
den Gedanken der Gemeinſchaft den ſie
im beſten Sinne exerziert und geübt haben, zu
hegen und zu pflegen. Denn wir wiſſen: Das
iſt der einzige Weg, um überhaupt einen wahr
haft lebendigen Sozialismus in unſer Volk
hineinzubringen. Wir werden in den Werk
ſcharen, in den Betriebszellen, in den Be
kriebsgemeinſchaften, in „Kraft durch Freude“,
in allem, was wir haben, den Gedanken
vom Arbeitsdienſt weiter pflegen,
damit Deutſchland ewig lebe!“

Die Eingliederung des Arbeitsdankwerkes

Die am letzten Tage der Arbeits und Schu
lungstagung der Deutſchen Arbeitsfront ver
kündete Vereinbarung lautet wie folgt:

1. Jn der Deutſchen Arbeitsfront wird ein
Zentralamt „Arbeitsdank“ errichtet.
Mit der Leitung dieſes Amtes wird der Leiter
des Arbeitsdankwerkes, Pg. Oberarbeitsführer
von Hertzberg, beauftragt.

2. Das Arbeitsdankwerk mit ſeinen be
ſonderen Aufgaben bleibt weiterhin beſtehen

unter dem Ehrenvorſitz des Reichs
arbeitsführers.

3. Die Durchführungsbeſtimmungen ſind
zwiſchen dem Reichsorganiſationsleiter Dr.
Ley und dem Reichsarbeitsführer Konſtantin
Hierl beſonders vereinbart.

4. Dieſe Vereinbarung tritt mit dem
1. Dezember 1935 in Kraft.

Die Verkündung dieſer Vereinbarung wurde
von den 4000 in Leipzig verſammelten DAF
Waltern mit minutenlang anhaltendem ſtürmi
ſchem Beifall aufgenommen.

Zu der Vereinbarung führte Reichsarbeits
führer Hierl aus, die Vereinbarung habe
den Zweck, die Verbindung zwiſchen dem Reichs
arbeitsdienſt und der DAF noch enger zu ge
ſtalten und dadurch die Zuſammenarbeit zur
Erreichung des gemeinſamen großen Zieles
noch mehr zu erleichtern. Der Arbeitsdank
ſolle künftig die Brücke bilden, die von dem
Arbeitsdienſt zur Arbeitsfront führt, eine
Brücke, die mit dem einen Pfeiler auf dem
Grunde des Arbeitsdienſtes, mit dem anderen
Pfeiler auf dem Grunde der Arbeitsfront feſt
und ſicher ruht. Ueber dieſe Brücke werden
in Zukunft alljährlich Hunderttauſende ent
laſſener Arbeitsmänner und Arbeitsmaiden
marſchieren, um ſich einzugliedern in die große
an der ſchaffenden Deutſchen in Stadt und

and. Die Arbeitsdienſtpflicht gebe die Mög-
lichkeit, nicht nur diejenigen. die als Hand
arbeiter ſich in die Front der ſchaffenden Deut
ſchen eingliedern, ſondern auch die künftigen
Unternehmer und Betriebsführer im Arbeits
dienſt zu erziehen.

Die fünfte Arbeits und Schulungstagung
der DAF. wurde mit einer gewaltigen
Kundgebung abgeſchloſſen, in der Dr.
Ley die Aufgaben für den kommenden Kampf

Die

PDrahi
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Verein

abſchnitt ſtellte und die Parole für die ſoeben
Vertrauensratswahlen im Frühjahr gut
ausgab. Eingeleitet wurde die Kundgebung Probe
mit einem Appell auf dem Gelände der Tech ma
niſchen Meſſe, der von Reichsorganiſations g Am
leiter Dr. Ley, Reichsſtatthalter Mutſchmann, entne
Reichsarbeitsführer Hierl und dem Standorh mzug
älteſten Generalleutnant Freiherr Kreß von Werk
Kreſſenſtein abgenommen wurde. Anſchließend
ſprach Dr. Ley in der Kongreßhalle und
wies einleitend darauf hin, daß Deutſchland uf de
ſchöner geworden ſei, was ſelbſt die erbitterb chäftſten Gegner nicht mehr leugnen können. Da l
Volk ſei glücklicher geworden. Deutſchland bundes
gleiche einer belagerten Feſtung. Das Volf greifei
wolle alle Sorgen mittragen und ſeine Lage deutſch
kennen. Für die Verteidigung der „belagerten
Feſtung ſtellte Dr. Ley folgende Grundſätze
auf: Jnnerhalb der Feſtung darf es einen
Streit nicht geben. Von jedem muſ 9
perſönlich die höchſte Leiſt un g auf ſeinen für di
Poſten verlangt werden, und jeder muß ſein
Letztes hergeben. Da in der Burg Deutſchland
nur eine gewiſſe Menge Lebensmittel und Be
Rohſtoffe als Waffen und Munition für dieſen eteilt
Kampf vorhanden ſind, darf niemand ver der
ſchwenderiſch damit umgehen, ſondern beſtim
jeder muß aufs äußerſte damit wirtſchaften e Erfüllt
und haushalten. Deutſchland muß gehorchen rufene
wie ein Soldat in dem Bewußtſein: De rufene
Führer Adolf Hitler hat immer Recht! Bedür

Stürmiſche Zuſtimmung fand Ley, als a unte
erklärte: Wir werden einen Appell an die Si
Beſitzenden richten, daß ſie zugunſten lichen
der Schwerarbeiter auf ihre Feth urückzrationen Verzicht leiſten. Als weitere Auf ten
gaben nannte er die Erziehun der Hausfral bro
zu vernünftigem Kochen, den erſuch, die Ge

Zwiſchenbilanz in Oſtafrika
Italien hat noch zwei Mondfen 40000 Quacdrafmeiſen besefzt

Kabelbericht unseres UP-Korrespondenten

Rom, 7. Dezember. Zwei Monate nach dem
Einmarſch der faſchiſtiſchen Legionen in Abeſ
ſinien hefindet ſich Jtalien auf Grund aämt-
licher Schähungen im Beſitz'von einem
Siebentel bis einem Achtel desNegusKönigreiches. Das beſetzte Gebiet wird
auf 45 bis 50tauſend Quadratmeilen geſchätzt,
das heißt auf etwa 40 Prozent des Land
gebietes des italieniſchen Königreiches.

Die amtlichen italieniſchen Kriegsberichte
geben in der Geſamtverluſtliſte für
den bisherigen Abſchnitt des oſtafrikaniſchen
en die Totenziffer unter den weißen

oldaten mit weniger als 12, die unter den
Dubats und Askaris mit annähernd 100 an.
Jm Gegenſatz hierzu ſprechen die Berichte aus
Addis Abeba von unzähligen Verluſten, die
die nationalen und die Eingeborenentruppen
der italieniſchen Einmarſcharmeen in den ver
ſchiedenen Gefechten zu verzeichnen hätten.

Schätzungsweiſe ſtehen gegenwärtig 300 000

Mann italieniſcher Truppen in Oſt
afrika, und zwar reguläre Heeresdiviſionen,
Schwarzhemdenmiliz und eingeborene Askaris.
Ueber die Zahl der Dubats, die in hohem Maße
an der Somalifront eingeſetzt werden, fehlen
genaue Angaben; verläßliche Quellen geben ſie
mit etwa 50 000 Mann an. An modernſten
Kriegswaffen ſtehen an der Nordfront: 300
Kriegsflugzeuge, und zwar in der
Mehrzahl dreimotorige Bombenmaſchinen, 500
Tanks, woraus hervorgeht, daß die Frage
der Erdölverſorgung für Jtalien eine außer
ordentlich große Rolle ſpielt.

Militäriſche Beobachter halten es für ſicher,
daß jetzt Djidjiga und Harrar von der
Luft aus angegriffen werden würden. Wie
weiterhin verläßlich verlautet, ſollen die ita
lieniſchen Bombengeſchwader einen Angriff

kängs der Takazzefront durchführen.
Dieſe Bombenangriffe auf der Nordfront wer
den hier als Zeichen für eine neue bevor
ſtehende Großoffenſive der Nord
grmee Marſchall Badoglios gewertet.
Durch dieſen Großangriff will man möglicher
weiſe dem geplanten abeſſiniſchen Gegenſtoß
zuvorkommen.

Der Sferncleuter prophezeif
An der Südfront hat im Abſchnitt von

Dolo bei der Heeresgruppe des Ras Deſſa er
höhte Gefechtstätigkeit eingeſetzt. Der Stern
deuter des Kaiſers hat vorausgeſagt, daß ſich
in dieſem Abſchnitt im Dezember an einem
Donnerstag eine große Schlacht entwickeln
werde, die vier Tage dauern und für die
Abeſſinier glücklich verlaufen werde.

Der Regus von Bomben bedroht
London, 7. Dezember. Bei einem italie

niſchen Fliegerangriff auf das abeſſiniſche
Hauptquartier in Deſſie, befand ſich, wie
Reuter berichtet, der Kaiſer in größter
Lebensgefahr. Jm Verlauf der von den
Jtalienern durchgeführten drei Bombenbenan
De auf die Stadt wurde auch der Palaſt des

ronprinzen, in dem der Kaiſer Quartier be
zogen hatte, ſchwer getroffen und geriet in
Brand. Obwohl ein Teil des Gebäudes bei
dem Bombardement zerſtört wurde, gelang es
dem Kaiſer und dem Kronprinzen, ſich in
Sicherheit zu bringen. Beide blieben un
verletzt. Bei dem Fliegerangriff ſind 32
Perſonen getötet und 100 verletzt
worden.

Hudetendeutſche Antwort an Hodza

Demohkratfische Verfossung aber nicht für die Deufschen

Prag, 7. Dez. Jm weiteren Verlauf der
Haushaltungsausſprache kam namens der
Sudetendeutſchen Partei Abgeordneter San d
ner zu Wort, der auf die Ausführungen des
Miniſterpräſidenten Hod za vom Vortage ant-
wortete. Er betonte, daß die Partei ſeit dem
erſten Tage ihres Beſtehens die Demb
kratie grundſätzlich bejaht habe.
Niemals häbe ſie aber auch aus ihrer Ueber
zeugung einen Hehl gemacht, daß gerade dieſchechoſtowatiſche Demokratie ſich in einem

Zuſtand der Kriſe befinde. Wenn Miniſter
präſident Hodza in ſeinem Lob der Demokratie
davon geſprochen habe, daß dieſe in der
Tſchechoſlowakei. den einzigen Weg für die
deutſchen Parteien darſtelle, um zu einer Zu
ſammenarbeit mit den tſchechiſchen Parteien zu
gelangen, dann müſſe mit Erbitterungßaran verwieſen werden, wie ſich dieſe Zu
ſammenarbeit in den ſudetendeutſchen Rand
gebieten ausgewirkt habe: Hunger und eine

allgemeine
ſowohl in wirtſchaftlicher als auch in poli
tiſcher Beziehung ſeien das Ergebnis. Die
tſchechiſchen Parteien hätten die Vorteile einer
demokratiſchen Verfaſſung für einen bevorzug
ten Volksteil allein in Anſpruch genommen.
Heute, da die furchtbaren Folgen dieſer
Methode fühlbar werden, leiten die tſchechiſchen
Behörden aus der von der Sudetendeutſchen
Partei geübten Kritik an dieſer Methode eine
angebliche Ablehnung demokratiſcher Grund
ſätze durch die Sudetendeutſche Partei ab.
Aber es ſei leicht, der Sudetendeutſchen Partei
Vorleſungen über Demokratie zu halten; es
wäre beſſer, man würde durch eine unpar
teiiſche Handhabung der Demo
kratie die Sudetendeutſche Partei davon
überzeugen, daß die demokratiſche Verfaſſung
auch für die Oppoſition vorhanden ſei oder für
jene, die außerhalb parteivpolitiſcher Jntereſſen
gemeinſchaft ſtünden.

bringen. Ein Opfer,

Verzweiflungsſtimmung

ſchmacksrichtung der Deutſchen zu ändern, a zum J
es oft nur Modeſache ſei, was der einzelt m währt
für abſolut notwendig erachte, ſchließlich de unterſt
Ausfuhrförderung als vaterländiſche Pflicht kreiſen

werdet

JnUnſer Sozialismus
ungün

Unſere Zeit iſt wahrlich nicht arm an harket beſttzen
Proben, unter die unſer Volk geſtellt wie t
Und die Reihe lebenswichtiger Aufgaben, deren barun,
Erfüllung nicht verſchoben werden kann, reiſt
nicht ab. And wie könnte es auch anders ſein
Der Weg eines Volkes zu innerer und äußert
Geſundung nach einer Zeit ſchlimmſten Verfall
kann nur mühevoll ſein.

Wohl der Großteil unſeres Volkes hat
kannt, daß das alljährlich wiederkehren
Winterhilfswerk ſolch ein Gradm
der Leiſtungsfähigkeit des ganzen Volkes
Sechs Wintermonate hindurch tritt täglich d
Forderung an alle heran, an dieſem Wil Meo

mitzuarbeiten. I wäliDie erſten Sammeltage liegen hinter un desrär
Durch eine Teilnahmefreudigkeit, die uns froh einen
werden ließ wurden die Tage, an denen di Abgru
ſchlichten Abzeichen als Anerkennung di 5 P
Spenden gegeben wurden, von Erfolg gekrönt 7.
Faſt überall waren um die Mittagsfel Men
Majolika, Blume oder JdarOberſteinPlaketh der
aus den Händen der Rieſenſchar der Helfk men

verſchwunden. von 1Nun erleben wir heute den Tag der natit r
nalen Solidarität, der an die Opfer da
freudigkeit aller Volksgenoſſen beſondere An die
forderungen ſtellt, denn es ergeht an dieſen gewir
Tage an jeden die Aufforderung, wirklich Leben
opfern, ſo viel von ſeinem Beſitz zu geben, de Verha
er die Abgabe verſpürt und ſo aus einen niſſ
Almoſen ein Opfer wird. Denn wir hab nisvo
heute eine andere Auffaſſung von der Hin nen
bereitſchaft den Mitmenſchen gegenüber, di t
uünverſchuldet ins Elend gekommen ſind. W i
kann dies nachhaltiger zum Ausdruck komm über
als durch die Tatſache, daß überall im Reif Brief
die politiſch führenden Männer hinaus gehnmit der Sammelbüchſe auf die Straße. Die
Bild des gemeinſamen Kampfes gegen die Not
des Winters unter der Führung wahrer So
liſten iſt Symbol für den Prozeß der Neu

formung unſeres VolkesDieſer Einſatz führender Perſönlichkeit
auch im Kleinkampf bringt aber zugleich fit
uns alle die große Verpflichtung mit ſih
nun an dieſem Tage über die Selbſtverſtätd
lichkeiten der monatlichen Spenden, der
gaben an NSV, der Eintopfſpende und de
Pfundtütenſammlung hinaus wirklich Opfer zu

das immer noch erbärn
lich iſt gegen die Opfer der 2 Millionen z
fallener Helden des großen Krieges un et
Kämpfer für das neue Reich. R. K.

Fricks Appell zum ſammeln
Hannover 7. Dezember. Auf einer Et

kundgebung der Kreisleitung Hannover ſo
Reichsinnenminiſter Dr. Frick. Er veſchöt
ſich mit den unbeſchreiblichen Erfolgen, die
nationalſozialiſtiſche Staat auf innen n
außenpolitiſchem Gebiet in dem kurzen Zein
raum ſeines Beſtehens zu erreichen verm
Dabei ſtreifte der Miniſter auch die Sch n
rigkeiten, die ſich vorübergehend zeigte

Zum Schluß beſchäftigte ſich Dr. Frick
kurz mit dem Winterhilfswerk n
richtete an alle den Appell, am kommen
Sonnabend und Sonntag, den Tagen
nationalen Solidarität, durch reichliche O
den Gemeinſchaftsſinn zu bekunden.

a



Die OlympigGlocke läutete
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Verlin, 7. Dezember. Die vom Bochumer
verein für die Olympiſchen Spiele 1936 ge

ſtiftete große Gußſtahlglocke, die an der
Spitze des rieſigen Glockenturmes auf dem

Reichsſportfeld aufgehängt wird und die Be

n

„eichnung „Olympiaglocke“ trägt, wurder die ſoeben zum erſten Male zur Probe ge
rühja h äutet. Während des weithin hörbaren
gebung Probegeläutes wurden Rundfunkaufnahmen
r Le gemacht.
ations Am 14. Dezember wird die genau 280

Zentner ſchwere Glocke nach einem feſtlichen
Umzug vor dem Rathaus Bochum von der

Werksleitung des Bochumer Vereins der Stadt
perwaltung übergeben, die ſie bis zum 26. De
ember im Ehrenhof des Rathauſes aufſtellt.nf der Uebergabefeierlichkeit werden der Ge

bittert chäftsführer des Olympiakomités, General
n. Das ekretär Diem, und der Ortsleiter des Reichs
ſchlang hundes für Leibesübungen das Wort er
s Voll ZFreifen. Die Kundgebung wird durch den
e Lage Heutſchen Rundfunk übertragen.
agerten
undſäte

l „FJamilienunkerſtützung
ſeinen ür die Angehörigen der Wehr und Arbeits

uß ſein
tſchland

el und
r dieſen

d ver
ſondern

ſchaften

horchen

dienſtpflichtigen

Verlin, 7. Dezember. Amtlich wird mit
eteilt: Der Reichsminiſter des Jnnern wirdſ. den nächſten Tagen im Verordnungswege

beſtimmen, daß den Angehörigen der zur
Erfüllung der aktiven Dienſtpflicht einbe
rufenen Wehrpfichtigen und der einbe

n De rufenen Arbeitsdienſtpflichtigen im Falle der
Bedürftigkeit eine ausreichende Familien

als er unterſtützung“ zu gewähren iſt.
an die Sie wird nicht den Charakter der öffent
unſten

Fett
re Auf

lichen Fürſorge tragen und daher auch nicht
urückzuerſtatten ſein. Dies wird auch für dieUntertühnngen gelten, die die öffentliche Für

ausftal Pra den Angehörigen der Einberufenen vom
die Ge age der Einberufung (Geſtellungstag) bis
ern, à zum Jnkrafttreten der Verordnung bereits ge

währt hat. Die Durchführung der Familien
unterſtützung wird den Städten und Land
kreiſen als ſtaatliche Aufgabe übertragen
werden. Die Koſten wird das Reich tragen.

einzelne
lich die

Pflicht

Jn den Verhandlungen zur Beilegung der
Kriſe im engliſchen Bergbau iſt eine
ungünſtige Wendung eingetreten. Die Zechen
beſitzer haben die Forderung der Bergarbeiter
nach einem nationalen Einheitslohn abge
lehnt; ſie beſtehen auf beſondere Lohnverein
barungen für jeden einzelnen Bezirk.

9

t harken
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ers ſein

der größte Sammeltag des Winkers
Die Reichshaupfsfoclt im Zeichen der nationdlen Soliclarität

Berlin, 7. Dezember. Die Reichshauptſtadt
wird heute ganz im Zeichen des Tages dernationalen Solidarität ſtehen. Die Berliner

rm u eindrucksvollen Appell national
ozialiſtiſcher Kameradſchaft, den ſie bereits
einmal im vorigen Jahr erlebten, wieder mit
r Erwartung entgegen. Nehmen doch die
öchſten Amtsträger von Staat

und Partei, die bekannteſten Perſönlich-
keiten der Wirtſchaft, der Kunſt, des
Sports und der Preſſe ſelbſt die
Sammelbüchſe in die Hand und reihen

damit in die Front der nationalen Soli
arität ein. Wenn die etwa 3800 Träger des

ſtaatlichen, wirtſchaftlichen und kulturellen
Lebens in den Straßen und auf den Plätzen
der Reichshauptſtadt die Berliner perſönlich
zur Linderung der Not aufrufen, ſo liegt
darin eine ſinnfällige Bekundung wah-
rer Volksgemeinſchaft.

An der Sammeltätigkeit werden teilnehmen
Miniſterpräſident General Göring, Reichs
miniſter Dr. Göbbels, Reichsminiſter Dr.
Frick mit ihren Ehefrauen, ferner Reichs
miniſter Dr. Frank, Reichsminiſter Dr.
Gürtner, Reichsminiſter Freiherr von
Neurath, Reichsbankpräſident Dr. Schacht,
Reichsminiſter Graf Schwerin-Kroſigk,
Reichsminiſter Seldte und Botſchafter von
Ribbentrop.

Von den Spitzen der Partei, ihrer Gliede
rungen und der angeſchloſſenen Organiſatio
nen werden zu finden ſein: Reichsleiter
Roſenberg, Stabschef el Reichs
führer S Himmler, Korpsführer Hühn-
lein, Reichsarbeitsführer Hierl, Haupt
amtsleiter Hilgenfeldt, Reichsjugend
führer Baldür von Schirach, Reichsluft
ſportführer Oberſt Mahnke, Reichshand
werksmeiſter Schmidt, der Reichsführer der
Techniſchen Nothilfe, SAGruppenführer
Weinreiſch, und die Reichsfrauenführerin
Frau Scholtz-Klink.

Ferner werden die Sammelbüchſe ſchwingen
mehrere Staatsſekretäre, Generalleutnant
Daluege, Obergruppenführer von Jago w
und der Leiter des Reichsverbandes der Deut
ſchen Preſſe, SA-Gruppenführer Wilhelm
Weiß.

Die bekannten Filmkünſtler und
Bühnenkünſtler werden in ihrer Mehr
zahl in der Jnnenſtadt ſammeln.

Reichsbauernführer und Reichsernährungs
miniſter R. Walther Darré wird mit ſeinen
engſten Mitarbeitern in Goslar, der Ge
neralinſpektor für das deutſche Straßenweſen,
Dr. Tod t, in Mannheim an der Reichsauto
bahn ſammeln.

Der Göring- Beſuch in Hamburg
Der Ministerpräsident Pote für die Hafenorbeiter-Siecl lung

Hamburg, 7. Dezember. Miniſterpräſident
General der Flieger Hermann Göring traf
S vormittag zu dem angekündigten

taatsbeſuch in der Freien und Hanſeſtadt
Hamburg ein. Reichsſtatthalter Gauleiter
Kaufmann hieß den Miniſterpräſidenten
willkommen. Vor dem Bahnhof hatten in
weitem Viereck Ehrenabteilungen der Politi
ſchen Leiter, der SA, SS, NSKK, des Deut
ſchen Luftſportverbandes und des Reichsluft
ſchutzbundes Aufſtellung genommen. Unter den
Klängen des Präſentiermarſches ſchritt Mini-
ſterpräſident Göring die Fronten ab. Nach

äußert

Verfall

hat e
kehren
ad mit

lkes
glich d
n We Marſeille, 7. Dezember. Die weiteren En t

hüllungen, die die Verhaftung der Kin
er un desräuber mit ſich gebracht hat, bedeuten
ns froh einen geradezu erſtaunlichen Einblick in einen
nen di Abgrund von Gewiſſenloſigkeit. Zunächſt hat
ug du die Polizei feſtgeſtellt, daß es ſich bei dem
gekrön Sohn der Entführerin um einen lange ge
ttagsgel juchten Verbrecher handelt, der ſich in

Marſeille unter falſchem Namen aufhält und
der unter ſeinem eigentlichen Namen, Cle
ment, vor zwei Jahren nach Unterſchlagung
von 125 000 Franken verſchwand, ſo daß er in

Plakett
Helfel

natio h Avweſenheit zu einer Gefängnisſtrafe von
Opfer 20 Jahren verurteilt wurde.

ere An Darüber, wie er und ſeine alte Mutter,
dieſen die offenbar an allen ſeinen Verbrechen mit

n wirkt hat, ſich in der Zwiſchenzeit ihrenlich Lebensunterhalt beſchafft haben, machte der
ben, di Verhaftete recht aufſchlußreiche Geſtänd
z einen
r haben

r Hilf
ber, die

id. Wie
kommel

m Reih

usgehel
Dieſes

die Not

r Sozio

er Neu

niſſe. So gab er u. a. zu, daß ein geheim
nisvoller Angriff, der vor einiger Zeit auf
einen bekannten Anwalt aus Marſeille ver
üht worden, bei dem der Täter aber nie er
mittelt worden war, ausgeführt hatte. Er
hatte den Anwalt in ſeiner Wohnung
überfallen und ihm das Geld aus der
Vrieftaſche ſowie die goldene Uhr mit Kette

ichkeite

eich fil
mit ſich

yerſtänd

der Ab

die Kinderräuber von Marſeille
Weitere Onfafen Von cmerikanischen Filmen angeregt

abgenommen. Dabei hatte er dem Anwalt
erklärt, dieſer könne die Ahr mit 1800 Franken
wieder einlöſen, wenn er wolle.

Aeußerſt aufſchlußreich waren auch die An
gaben des Verbrechers, wie er auf die
Jdee der Kindesentführung gekommen war. Er berichtete, er habe ſich plan
mäßig in den Lichtbildtheatern alle ameri-
kaniſchen Filmeangeſehen, in denen
Kindesentführungen dargeſtellt worden wären.
Er habe dann ſehr ſorgfältig überlegt, welche
Fehler die Verbrecher in den Filmen gemacht
hätten, um dieſe Fehler ſelbſt zu vermeiden,
wenn er zu einem ſolchen Verbrechen ſchritte.
Der Anſchlag mit der Uhr war für ihn ge
wiſſermaßen nur eine Vorübung für die
eigentliche Untat, wobei er die Möglichkeiten
der Uebermittlung von Briefen an ſein Opfer
und die Aushändigung des Löſegeldes aus-
probieren wollte.

Die Empörung, die ſchon vorher allgemein
war, iſt durch dieſe Eröffnungen nicht geringer
geworden. Man hört von allen Seiten, be
ſonders auch aus Juriſtenkreiſen, daß alles
getan werden müſſe, um die Einführung
amerikaniſcher Gangſtermethoden zu verhindern

weil 8

ſeiner Ankunft im Hotel Atlantik empfing derMiniſterpräſident eine Abordnung von am
burger Hafenarbeitern, die unter Führung des

Treuhänders für die Nordmark und für die
Seeſchiffahrt. Senator Voeltzer, erſchienen war,
um dem Miniſterpräſidenten die Paten-
ſchaft über die nunmehr in Angriff genom
mene großzügige Hafenarbeiterſied-
lung zu übertragen. Dieſes große vom
preußiſchen Staat durch die Zurverfügung-
ſtellung von preußiſchem fiskaliſchem Gelände
eförderte Werk wird es vielen Hamburger
afenarbeitern ermöglichen auf eigener Scholle

ſich ein eigenes Heim zu gründen. Göring er
klärte ſich bereit, die Patenſchaft über dieſes
große ſoziale Werk zu übernehmen.

Um 10 Uhr trat er, ſtürmiſch umjubelt, die
Fahrt zum Hamburger Hafen an. Anſchließend
an einen Rundgang durch die Anlagen der
Werft von Blohm Voß begab er ſich in die

roße Schiffsbauhalle II um dort vor den Ham
ürger Werftaärbeitern zu ſprechen. Jn ſeiner

Atiſpräche ging er auch u. a. auf die Frage der
Preisgeſtaltung ein und erklärte hierbei
nachdrücklich, daß die Regierung mit allen
Mitteln eine weitere Erhöhung der
Preiſe für die Gegenſtände des täglichen Be
darfs verhindern und jeden Verſüch
einer Preisſteigerung rückſichtslos
unterdrücken werde. Dann hob er mit
allem Nachdruck den Anſpruch Deutſch
lands auf Rückgabe der ehemali-
gen deutſchen Kolonien hervor. Als
der Miniſterpräſident das Werftgelände ver
ließ, wurden ihm wieder ſt ürmiſche Kund
gebungen bereitet.

Bei einem Empfang im Hamburger Rat-
haus hieß regierender Bürgermeiſter Krog
mann den Miniſterpräſidenten herzlich in den
Mauern der Freien und Hanſeſtadt Hamburg
willkommen. Als ein Zeichen der Verehrung
und Dankbarkeit habe der Senat beſchloſſen,
dem Miniſterpräſidenten die goldene Hambur
gime Ehrendenkmünze zu verleihen. Göring

ankte für die überaus herzliche Aufnahme in
Homburg und für die ihm zuteilgewordene
Ehrung. „Hamburg iſt und bleibt“, ſo hob
er hervor. das Ausfallstor des Deut
ſchen Reiches nach Ueberſee und zu den
Weltmeeren, und Hamburg muß für dieſe ſeine
Aufgobe ein kräftiges und wohlgebautes
Fundament beſitzen.“

In wenigen Zeilen
Der Führer und Reichskanzler hak dem

früheren landwirtſchaftlichen Arbeiter Heinrich
Haaſe in Hachum zur Vollendung des
100. Lebensjahres ein Glückwunſch
ſchreiben und eine Ehrengabe zugehen laſſen.

Der Führer und Reichskanzler hat dem
General der Jnfanterie a. D. von Eber
hardt zum 80. Geburtstage in einem
perſönlichen Schreiben ſeine Glückwünſche
ausgeſprochen.

Jn der Stettiner Ratsherrenſitzung
wurde Generalfeldmarſchall von Macken
ſen wegen ſeiner Verdienſte um das Vater
land anläßlich ſeines 86. Geburtstages zum
Ehrenbürger der Stadt Stettin ernannt.

Mit einer ſchlichten Feier in der Aula der
Berliner Univerſität wurde am Freitag
mittag der erſte Reichsleiſtungskampf der
Deutſchen Studentenſchaft eröffnet.

Kaubmörder hingerichtet

Berlin, 7. Dezember. Am 6. Dezember iſt
in Stendal der am 1. April 1903 geborene
Paul Kilz hingerichtet worden. Kilz
war vom Schwurgericht in Stendal wegen
Raubmordes an der 15jährigen Landarbette
rin dex Pauliſch zum Tode verurteilt
worden.

Hochwaſſergefahr in Holland

Venlo, 7. Dezember. (Eigene Meldung.)
Die Maas iſt infolge der ſtarken Regenfälle
in den letzten Tagen um drei Meter

eſtiegen. An vielen Stellen iſt der Fluß
über die Ufer getreten. Bei Venlo hat der
Pegelſtand 13.77 Meter erreicht. Sämtliche
Schiffe haben die Winterhäfen aufgeſucht.

Parkeiamkliche

Bekanntmachungen

Der Gauſchatzmeiſter gibt bekannt: Es ginen verloren: Das Mitgliedsbuch des Pa.
tto Boßdorf, Mitgl.Nr. 1447 823. Ortsgr.

das Mitgliedsbuch des Pg. Erich
öller, Mitgl.Nr. 1047 242, Ortsgr. Könige-

rode; das Mitgliedsbuch des Pg. Herbert
Weber, Mitgl.-Nr. 1375 124, Ortsgr. Naum
burgSüd; die Mitgliedskarte des Pg. Horſt
Kühlewind, Mitgl.-Nr. 2249940, Ortsgr.
Görsbach; die Mitgliedskarte des Her
mann Stemmer, Mitgl.-Nr. 3491 927, Ortsgr.
Görsbach: die Mitgliedskarte des Pg. Walker
Tangermann, Mitgl.-Nr. 1412 934, Ortsgr.
Könnern; die Mitgliedskarte des Pg. Hugo
Waskow, Mitgl.Nr. 639 314, Ortsgr. Lauch
hammer; die Mitgliedskarte des Pg. Otto

Löther, Mitgl.Nx. 950 247, e Freyburg;
die Mitgliedskarte des Pg. Alfons Müller,
Mitgl.Nr. 1874205, Ortsgr. Freyburg. Vor
Mißbrauch wird gewarnt!

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann.
Chef vom Dienſt: Hanns Gert Freiherr v. Eſebeck.
Verantwortlich: Politik t. V. Dr. Hans-Ulrich Reinicke;

Wirtſchaft: Tipl. Kaufm. Erwin Koch; Kulturpolitik und
Unterhaltung: Dr. Joachim Bergfeld; Frauenfragen und
Reiſezeitung: Rita-Sophie Eilers; Kommunalpolitik:
Ernſt Gericke: Halliſche Stadinackrichten: Bernhard
Thümmel: Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Kurt Mittelmann: ſämtlich in Halle
(Saale); für Ausgabe Zettz: Erich Schulenburg, Zeitz
Ausgabe Weißenfels Oskar Kaps, Weißenfels. us
abe Naumburg: Heinz Feiſe, Naumburg:; AusgabeKFerſebetg Werner Franck, Merſeburg; Ausgabe

Bitterfeld Günter Melchert, Bitterfeld; Ausgabe Delisſch:
Otto Pfeil, Delitzſch Anzeigenteil: Alf Heitjan, Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47.

Berliner Schriftleitung: Robert Keßler,
Berlin SWes68, Zimmerſtraße 77.

Durchſchnittsauflage für den Monat November 1935:

Geſamtauflage der M 82215Halle und Umgebung 44 498davon: Bitterfeld Delitzſch g s 3 1702
Merſeburg. e 6367Gau Ausgabe Oſt e 68026Gau- Ausgabe Weſt 5 570Ausgabe Weißenfels r 9773Ausgabe Zeitz 17355Ausgabe Naumburg 4889

Rotationsdruck: Walter Kerſten, Halle (S), Geiſtſtr. 47.
Ausgaben Heitz, Weißenfels und Naumburg: „MNZ“

Drxuckerei, Zeitz.
Für unverlangt und unfrankiert eingehende Beiträge

wird keine Gewähr übernommen.

uch wenn Ohr Aue gemeinſam ſpeſſt
laßt edlen chaumwein mit im Vunde ſein

chaumwein nippen Freude ſchlürfen heſßt.

e feſtlich ſchön wird dann die Stünde ſein

Während der feſerfege speisen Sie wohl eſnme! in einer
qufen Gaststäfte. Auch unter Eheleufen wird das mehr und
mehr ein ſchöner Brauch. Gehen Sie aber dann aus sich her-



Am Riebeckplatz
stürkester Erfolg

Der Mann mit
der Pranke

Paul Wogener,
Hilde Weißner, Grete Welser

c. r. Gr. Virichser. 51
Fin Riesen-lacherfolg!u ine in Her

C. T. Schauburg

Garn qrMarlanne Hoppe, Herm. speelmans

in dem Terra-Spitzentfilm

Die Werft zum
Ssrauen Hecht

Die Jugend ist zugelassen.

Rose Stradner,

Ist Slalauſen
teuer

VNein, er ist zeitgemsber Volks
sport. Die Ausrüstung Kostet
weniger als Sie denken. Hier

der Beweis.

Sci 11.25 13.50 18.-
Shistöche 6.75 7.50

16. 1875 19.75

17 .50

Shkisſfſotel A. e. 2450 25.50

1.95 2.50 3.25 4.40

Große Lagerauswahl in allen Zu-
behör und Ersatateilen

Reparaturen in eigen er Werkstatt

fie dern
Vertriebsstelle für K. d. F.-Shil

Horgem
lefeter Tag

Pola Negri
die wundervolle Kunstlerin

in Wihy Forst's

Der Spitzenfilm der Tobls-
Rota mit

verlebt man die geW möitlichston Stunden 7

m Kaffee Rheingold
am Rannischen Plate

Heute und morgen

T A
Inhaber: H. Hartung

Tewchturmn
Heute Sonnabend und morgen
Sonntag

Gesellschaftesbcull
Eintritt frell

Friedrich Kayssler u. a.

Workt. i 4.00 6.15 8.80 Uhr

So 2.15 4.00 6.15 8.80 Uhr
lugendliche Uber 14 Jahre hab. Zutritt

Achtungl!

für die am nächsten
Tage frühmorgens
erscheinende Aus
gabe der MN21

Auzeigenoehlaß 79 be

för de Weihncchfs Feiertage
und Sylvesfer
ist ler Sacl noch z vergebeni ler Bayr Sep ort Bern 88 Se

ars Ia Tour, Gr. Ulrichstraße 10
Fernruf 26144.

Wenrtftawhbelt!
Schsne Terrenzimrnev

in Renaissanee
i Schsne Speise zimmer
e in Chipendaele

Fernsprecher 285 85

Täglich 20,45 Uhr HNorgen cuch 16 Uhr

GROCCund das auserlesene internationale

Varietes PrOSPSsam m
Voryerhauf 11 2 Kassenöffnung 5 Uhr

S

Renner. Zereinsz immer
Nichel Hoffmann Straße 5

Anseigen in de

gewiesen werden

Vertfref er Pullover
die an Reiner Tür zurück

Auch im Desember der gr. Erfolg mit

ROSE HilL LEB
und ihrem Domen-O r chest er
Ausschonk von

Dortmunder Union Quell

Stadttheater Halle

Theater Vergnügungen Konzerte
Heute, Sonnabend, 20 bis gegen 23 F7

Figaros Hochzeit
Oper von W. A. Mozart
Sonntag, 15 bis gegen 18 Uhr

Krach im Hinkerhaus
Komödie von M. Böttcher

19 bis gegen 22 Uhr
Zu ermäßigten Preiſen
Zum letzten Male!
Ein Mädel hat ſich verlaufen
Operette von R. Stolz

Zahlung der' 3. Rate für Mittwoch
Stammk. ſowie der 5. Rate f. Dienstag

Obere leipziger Str.
Wissen Sie, daß wir

Sch ulth el B
Merſeburger Str.

Fernruf 21075

jeden

Wönschen Sie sich eln

Schifferklavier?
Große Auswahl bel

PIAN O RITTE R
Halles S., Lelpziger Straße

Somme
T c m

haben
Kommen Sie zu uns.

J

MN3 genommen

und FreitagStammk. erbeten.

Thalia-Theaker
Sonntag, 20 bis gegen 22.45 Uhr

Die drei Eisbären
(Die drei Blindgänger)
Ländl. Luſtſpiel von M. Böttcher

Eintrittskarten im Vorverkauf jeweils
ab Montag an der Stadttheaterkaſſe

Tuusühcclfen

zum Ziel gekommen Barfüßerstraße 12

in Güte u. Preis
stadtbehannt
NMerseburger
Straße 162
Nähe
Riebechplat

Gelstetrase 64

Beswmchuf
die bayrische Biergrofte
Café Neumaoulet

micht mehr Heu- oder Hängebodenl Kein Cafe
Vogelbauerl sondern das gemütliche StimmungsloRal für

jedermann, der sich benehmen Rann. Jeden Sonnabend u.
Sonntag Tann Stimmungshapelle Seppi Laumer

J. Strass er

Maschine

e Halle (5.), Moritzzwinger 17, Ruf 320 11

40Reifen Goſmmerung
fausendfach bewährtfer Schleucler-
achufz nur auf Originol-Rutschnie-

O. Sander Co.

IAutornarict
M vebr. Iriumpn

von
abzugeben

Halle

s

Zubehör Hpel-Lim.
einwandfrei,

zu verk.h Arend,
Nr. 19.

für Seltenwagen
geeignet s. Preise

Mk. 345,-
auch auf Teilehlg.

W. Fabrihlager,
Hindenburgstr. 59

Schneekekken Kühlerhauben
Kakalyt-Oefen Limouſinen
Heizapparat Klarſichtſcheiben
Kühlwaſſer Gefrierſchuß uſw.

O. Sander Co.
2Sitzer, maſchinell

fahr
fertig, f. RM. 150

MeyerLindenſtr.

Halle (5.), Moritzzwinger 17, Ruf 32011

L

Für 5 t
Nufzlast bis

h 10-200 Zentner

s CHWERLASTWAGEN

EICHTLASTVA
30 Zenfner

Generalvertretung:
BUSSING NAG Nuizwaogen-Verkaufsgesellschaft
m. b. Halle-Saole, Delitzscher Str. 41

GEN Wirtschaftlich denken:
Büssing NAG- Ienken!
30 jährige Spesialerfahrungen
Alleinverkauf seit 1. April 1920

Delſitzscher Straße 41
Halle (Saale) Fernruf 29274

Riie Führerscheine
Fernruf 365 60 billig
Fahriehrer Ingenieur Opih,
jetzt Merseb. Str. sl, Nähe Riebechplah

Fernruf 363 60

Ruf 29274

gebrauchte, verkauft

ſatzteile, Reparatu
ren. Schulz, Halle.
Mühlberg 10.

Alle Führerſcheine!

Fahrſchuletoreiſen
Stranz

alle Größen
Vulkaniſieranſtalt

Trautmann,
Alter Markt 36.Rebarigſcſtereren. Held rutk

Motorräderſ bremſen.
gebrauchte, ſteuer Alte Lpcheed e
freie, führerſchein remſenditenſt
freie, ſchwere, Er Halle Gr Srau

hausſtraße 24/28.
Fernruf 233 83.

Fahrſchule
Hagendorf
Reilſtraße 23.

Fohrſchule
Betker

Halle S. Ludwig
Wuch.Str. 28, H
Fernruf 350 06 die beRannte

Rich. Wagnerſtr. 58
Ruf 286 77.

das weltberhinte Starkkhiüer
der Paulanerbrauerei zu München kommt ab Mitte

Dezember zum Ausstoh.

Die Ausschankstellen sind durch Plakate Kenntlich.
Zu beziehen in Fässern und Flaschen durch

Hermann Stäber vorm. O. Filß
Hallescher Biervertrieb
Feldschlößchen, Halle a, Saale

38.-

Kühlerſchutzhaube, Qualitats- Marke
faſt neu, für 1,2 von k. 69.- an
Hpel; Froſtſchutz Gallon, verchr.)
ſcheibe, wenig ge nur
en e zu v tverkaufen. Anfraganf hre Uerseburg, Str. e
MN8, Harke, Geiſt- Fritz Dauer
ſtraße 47.

Roderne Winterulſter
aus Sioffen mit
ſchöner Abſeite oder
ganz gefütters

49 uſw.

zum Feſt ein ſo

und unſere be
bequeme Zahlungs
weiſe machen die An

ſchaffung beſonders leicht,

v

Ele
von vo
geſtrei
36.-

Stück“, in dem man
nicht nur tiptop ausſieht,

ſondern an dem man
auch beim Tragen be
ſtimmt ſeine Freude hat?

Anſeke niedrigen Preiſe

Ausſehen, aus modern

gutes

kannte

Winteranzüge

rzüg lichem

fie n Sioffen

42- 52

Das Fachgesohaft für Hierren-Kleiciuno
HALLE (SAALE), Am Leipziger Turm
MERSEBURG, Gotthardstraße 30
EISLEBEN, Sangerhäuser Straße 7
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Dezember 1935

heute Tag der nalionalen Solidarität
Wir alle wollen helfen

Heute gilt es wieder einmal in ganz be
onderem Maße zu zeigen, daß die national
ozialiſtiſche Volksgemeinſchaft nicht nur ein
Schlagwort iſt, ſondern auch wirklich durch die
Tat bewieſen wird.

Die führenden Männer der Partei, des
Staates, der Wirtſchaft und der freien Berufe
werden heute an jeden einzelnen deutſchen
Volksgenoſſen appellieren und Du deutſcher
Polksgenoſſe ſollſt beweiſen, daß auch Du pünkt
lich zu dieſem Appell angetreten biſt. Es geht
daher an Dich der Ruf:

„Jeder hilft helfen!“

Geſammelt wird von 161930 Uhr auf den
Straßen und von 20.30-23 Uhr in den Gaſt
ſtätten, Theatern und Kinos. Die Sammler
melden ſich am Sonnabend ſpäteſtens 15.30 Uhr
auf ihrer zuſtändigen Ortsgruppe. Dort wird
ihnen bekanntgegeben, in welchen Straßen ſie
eingeſezt werden. Die Sammelbüchſen werden
dort ausgegeben.

Htraßenſammlung
Riebeckplatz Markt Danziger Freiheit:

Pg. Jordan, Gauleiter; Pg. Dohmgoergen,
Kreisleiter; Pg. Sauke, SA-Brigadeführer;

g. von Alvensleben, SS-Standartenführer;
Pg. Reckewerth, Gebietsführer; Pg. Simon,
Gauarbeitsführer; Pg. Brandt, NSKKStan
dartenführer; Pg. Dr. Dr. Weidemann, Ober
bürgermeiſter und Dr. May, Bürgermeiſter

Steinweg Franckeplatz Ranniſche
Straße Alter Markt Schmeerſtraße

(ausſchließlich Marktplatz):
Pg. Lindenberg, Landesſtellenleiter; Pg.

Daenicke, Gaupropaganda; Pg. Czarnowski,
Gaufilmſtellenleiter; Pg. Tießler, Stadtrat und
Pg. Dr. Noack, Profeſſor, Rechtsanwalt.

Große Steinſtraße ausſchließlich Steintor):
Pg. Prager, Gauſchulungsleiter; Pg. Bach

mann, Gaugmtsleiter (DAF); Prof. Dr. Woer-
mann, Rektor der Univerſität; Pg. Dietrich
IJntendant; Pg. Gauditz, Standartenführer und
P. Dr. Mundt, Standartenführer.

Wihnhof, Bahnſteige, Warteſäle und Vorplatz:
Pg. Eisfeld, SS-Sturmbannführer; Pg.Henkel, Oberbannführer; Pg. Lamminger, wat

amtsleiter (NS-Hago); Pg. Städter, Gau
geſchäftsführer; Klewitz, Reichsbahnvizepräſi
dent Pg. Reich, Jungvolkgebietsführer und
Ditkmar, Reichsbahndirektor.

Geiſtſtraße Bernburger Straße?
Pg. Dr. Grahmann, Stadtſchulrat; Pg.

Glaatz, Deutſcher Luftſahrtverband; Abels,
Vergrat; Pg. Krauſe, Landesobmann; Pg. Dr.
Weins, Rotes Kreuz und Pgn. Käte Reifert,
Obergauführerin.

Es ſammeln u. g. in Gaſſſtäkten:

Gauleiter Pg. Jordan, Kreisleiter Pg. Dohm
goergen, Brigadeführer Pg. Sauke, SS
Standartenführer v. Alvensleben, Gebiets
führer Pg. Reckewerth, Oberbürgermeiſter
Dr. Dr. Weidemann im Hotel Goldene Kugel,
Hotel Rotes Roß, Haus Broskowski, Stadt
ſchüßenhaus und Hotel Stadt Hamburg.

Gauſchulungsleiter Pg. Prager, Gauamts
leiter Pg. Bachmann, Standartenführer Pg.
Gauditz, Oberbannführer Pg. Schlinke, Stan
dartenführer Pg. Mund in Café Bauer, Haus
Dietrich, Hotel Pilſener Urquell, Johannes
Grün und StadttheaterReſtaurant.

„Landesſtellenleiter Pg. Lindenberg, Gau
filmſtellenleiter Pa. Czarnowski, Stabsführer
Pg. Zähle, Pa. Prof. Dr. Noack, Gaupropa
ganda Pg. Daenicke, SS-Sturmbannführer

Pg. Wexel in Goldene Roſe, Reſtaurant zur
Börſe, Cafe Zorn, PromenadenCafe und
Café Hopfgarten.

Stadtſchulrat Pg. Dr. Grahmann, DoV
Pg. Glaatz,, Bergrat Abels, Gauwirtſchafts
berater Pg. Dr. Trautmann, Landesobmann
Pg. Krauſe, Rotes Kreuz Pg. Dr. Weins,
Gauamtsleiter Pg. Ebelt im AſtoriaTanzcafé,
Kaffeehaus David, Kaffeehaus Heynich, Kaffee
haus Hohenzollern und Bierhaus Engelhardt.

DIE GAVSTADT HALLE
Standartenführer Pg. Brandt, Oberbann

führer Pg. Otto, Prof. Dr. Woermann, Jnten
dant Dietrich, Pg. Dr. Kaiſer und Bannführer
Flinth im Hotel Hohenzollernhof, Hotel Europa,
Hotel Weltkugel, Reſtaurant Riebeck-Bräu und
Wintergarten.

Platzkonzerke

Von 17 bis 18 Uhr finden auf nachſtehenden
Plätzen Konzerte ſtatt:

Muſikzug der Heeres und Luftnachrichten
ſchule: Marktplatz. Muſikzug der Fliegerorts
gruppe: Riebeckplatz. Muſikzug der HJ,
Bann 36: Ranniſcher Platz. Muſikzug der
Kreisleitung: Danziger Freiheit. Muſikzug der
Wehag: Siegesſäule (Theater). Muſikzug der
Reichspoſt: Steintor. Muſikzug der Reichsbahn:
Leipziger Turm. Muſikzug der Teno: Reil
ſtraße, Ecke Kroſigkſtraße.

O du fröhliche, o du ſelige
Der Weihnachtsmann auf dem Flughafen Halle Leipzig

Unſere Bitte, der liebe gute Nikolaus möge
zu den braven Kindern kommen, iſt tauſend
fältig erfüllt worden. An vielen Türen pochte
es geſtern abend und der Nikolaus ſtellte
ſich ein, zu Gehorſam und Pflichterfüllung
e um dann ſeine ſüßen Gaben zu ver
eilen.

In Erwarkung
Kindliche Freude und hellſte Begeiſterung

beſonderer Art herrſchte auf unſerem Flug
hafen. Schon als wir ankamen, umſäumten
Hunderte von Kindern erwartungsvoll den
Plaß, und auf dem Rollfeld ſchauten 50 Kinder
aus Halle, Leipzig und Schkeuditz ſehnſüchtig
in den Himmel. Da plötzlich ging ein kleines

Brillantfeuerwerk von Raketen und bunten
Leuchtkugeln hoch und vielſtimmig erklang es:
„Da kommt er!“

Die Deutſche Lufthanſa hatte ſich nämlich
rechtzeitig mit Nikolaus funkentelegraphiſch in
Verbindung geſetzt und ihre Peilapparate ein
geſtellt, damit er ja nicht vorüberfliegen konnte.
Sie waren auch tadellos in Schuß und elegant
ſetzte die dreimotorige Junkersmaſchine auf das

Rollfeld auf. Unſer Weihnachtsmann kam vom
Himmel geflogen! Leider war vergeſſen worden,
Frau Holle zu benachrichtigen, ihre Betten
tüchtig zu ſchütteln, um das liebe Märchen
ganz zu erfüllen.

Kaum ſtand die Maſchine, da gab es unter
der Kinderſchar kein Halten mehr. Ein Laufen
und Rennen ſetzte ein, jeder wollte der erſte
ſein. Als ſich die Tür öffnete trat der Weih
nachtsmann im weißen wallenden Bart heraus,
in der einen Hand den Weihnachtsbaum und
in der anderen einen rieſengroßen Sack voll
Aepfel und PYüſſe. Jm Nu war er umzingelt
und die Freude erreichte ihren Höhepunkt, nur
einige kleine Knirpſe fürchteten ſich doch etwas.
Aber unſer Nikolaus iſt kein böſer, ſondern
ein guter Mann und ſo hub er denn an:

Heut' kommt der liebe Weihnachtsmann
Jn Schkeuditz mit dem Flugzeug an.
Vom Himmel bringt er ſchöne Gaben,
Die ſollt Jhr lieben Kinder haben,
Wer brav und fleißig iſt geweſen.
Jch kann's in Euren Augen leſen,
Drum ſeht mich alle offen an,
Das freut den lieben Weihnachtsmann.

Natürlich waren nur brave Kinder an
weſend. Das bewieſen ſie denn auch. Hänschen
mußte anſtimmen: „O du fröhliche o du
ſelige“ und alle übrigen Kinder fielen ein.
Ein erlebnisreicher Augenblick, der bei allen
Teilnehmern lange haften bleiben wird!

Dann aber ging es dem lieben Gaſt zuleibe.
„Weihnachtsmann mirl!“ ſchrie es durchein
änder und lange hatte er zu tun, ſeinen Sack
z leeren. Jeder bekam etwas ab. Aber auch

er größte Sack wird einmal leer, und als
alles verteilt war inzwiſchen hatte ſchon
ein Teil Kinder ſeinen Rundflug angetre
tren, um ſich die liebe Heimat von oben zu
beſehen ging es hinüber zum Flugplatz
Reſtaurant, wo der Einzug mit dem Baden-
weiler Marſch erfolgte.

Bei Kaffee und Kuchen
Bald war der Raum erfüllt von dem

luſtigen Geplapper. Nicht müde wurden die
Kleinen, zu ſchwärmen von ihrem erſten Flug.
„Das war aber fein!“ „O' wie wunderſchön!“
ſchwirrte es durcheinander, und die Eltern
hatten alle Mühe, die Kinder an ihre Plätze
zu bringen. Hier harrte ihrer eine neue Ueber
raſchung. An jedem Platz ſtand ein liebevoll
zurecht gemachter Teller mit Süßigkeiten.
Kaffee und Kuchen mundeten dann, ſo daß es
plötzlich ſtiller wurde.

Dieſen Augenblick benutzte der Vertreter der
Lufthanſa Brüning, die lieben Kinder mit
ihren Eltern, die Vertreter der Partei (Kreis
leiter Dohmgoergen hatte ſeine helle Freude
über den Jubel der Kleinen), der Behörden
uſw. zu begrüßen. Er dankte allen, die dieſe
unvergeßliche Stunde ermöglicht hatten, der

I. Belakt, Nr. Dq

Arbeitsloſe
bereiten Weihnachksfreude

Aufnahmen: „MN8“Vilderdienſt

Jn den ſtädtiſchen Fachwerkſtätten in der
Barbaraſtraße werden 120 Arbeitsloſe in ſechs
Kurſen beſchäftigt. Dieſe Hunderzwanzig konn
ten bisher in ihre Berufe noch nicht wieder ein
Purt werden, aber ſie ſind trotzdem guter

inge. Denn in ihren Kurſen bleiben ſie ſtän
dig auf dem Laufenden. Jn den letzten Mona
ten war eine Stimmung unter ihnen, die ihnen
das Schaffen beſonders leicht machte. Was ſie
da jetzt nämlich zuſammenzimmerten, ſchnitzten,
klebten, war dazu beſtimmt, Freude zu berei
ten. Kinder armer Volksgenoſſen, denen es
noch ſchlechter ging als ihnen ſelbſt, ſollten da
mit beſchenkt werden.

Als es geſtern ſo weit war, daß der Leiter
der Fachwerkſtätten, Parnemann, dem
Kreisamtsleiter der NSV, Seiffert, die
vielen, ſchönen Sachen zu treuen Händen über
gab, ſchilderte er, mit welcher Luſt und Liebe
man zu Werke gegangen war. Keiner wollte
ſich ausſchließen laſſen, die Tiſchler und Maler
beſahen ſich ſogar im Zoo die Tiere ganz genau,
damit das Spielzeug auch lebensecht wirke.
Arbeitsloſe bereiten anderen eine Weihnachts
freude wo gibt es das?

Pg. Seiffert dankte herzlich ne das
ſinndolle Geſchenk. Dann war Gelegen eit, den
Gabentiſch genauer zu betrachten. Zwei ge
heime Wünſche kommen in einem auf angeſichts
dieſer re Zweckmäßigkeit und Schön
heit aus Holz, der Rollwagen mit Pferdchen
beſpannt, der langen Eiſenbahnzüge, des faſt
naturechten Wildparkes, der ſelbſt gebundenen
Bücher und Alben, der Kleidchen und Uniform
röcke man möchte ſelber noch einmal jung
ſein oder wenigſtens dabei ſein dürfen wenn
all dieſe lieben Sachen ihren Zweck erfüllen, in
herbe Geſichter einen frohen Glanz zaubern.

—S
Verwaltung der Lufthanſa, der Flughafen
verwaltung, dem Flughafenreſtaurgteur und
der HitlerJugend, die ihre Kapelle entſandt
hatte. Mit dem Wunſche, daß der Niko
laus, der heute durch alle deutſchen Gaue
fliege, den Kindern ein Erlebnis geworden
ſei, ſchloß er.

Onkel Paul und ſeine Frau Anita
unterhielten im weiteren Verlauf mit fröh
lichen Geſängen und luſtigen Vorträgen, die
beſchenkten Kinder ſangen und trugen Gedichte
vor und dazwiſchen ſpielte die Kapelle der
HJ. Gar ſchnell verging die Zeit. Kinder
jubel iſt auch für uns eine reine Freude und
ſo verließ man den Flughafen mit dem Be
wußtſein, eine der fröhlichen Adventſtunden

verbracht zu haben. E.

Rund der Schlußpunk
der Leiſtung
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Feldjäger ſpeiſen arme Kinder
15 der ärmſten Kinder im Alter von

6--12 Jahren aus der Ortsgruppe Glaucha
werden im Dezember täglich dankbare Mit
tagsgäſte der Feldjägerbereitſchaft
4/IV ſein. Welches Opfer vedeutet es, daß die
in einem Jahre geſammelten Gelder armen,
kranken und hedürftigen Kindern zugute kom
men? Für die Feldjäger kann es keinen beſ
ſeren Dank geben, als den, der ihnen aus den
ſtrahlenden Kinderaugen entgegenleuchtet,
wenn ſie ſelbſt ihre kleinen Gäſte an der ſauber
gedeckten Tafel bedienen. Die laſſen ſich denn
auch nicht erſt lange zum Eſſen nötigen oder
gar davon abhalten, ſelbſt wenn der Kom
mandeur der Schutzpolizei, Major Karraſch,
oder Regierungsrat Teutſchbein als Ver
treter des Polizeipräſidenten ſie aufſuchen und
mit ihnen freundliche Worte wechſeln.

vekriebskonzert im Schlachthof

Jm Vorhof der Schlachthausanlage war
Donnerstag mittag die Belegſchaft zum
Betriebsappell angetreten. Stadtrat Pg.
Tießler wies in einer Anſprache darauf hin,
daß der Nationalſozialismus von jedem
prompte Pflichterfüllung verlange, jede, auch
die kleinſte Arbeit, ſofern ſie ſtnnvoll in den
Arbeitsgang der Nation eingegliedert iſt. Sind
doch alle auf Gedeih und Verderb miteinander
verbunden Daraus erwächſt für jedermann
die Verpflichtung, aus beſten Kräften das
Winterhilfswerk zu unterſtützen. Als
ein beſonders eindrucksvolles Beiſpiel von
Opferbereitſchaft erwähnte der Redner hierbei
das Ergebnis der letzten Eintopfſammlung
aus der Lilien- und Gerbergaſſe, das
über 40 RM. betrug.

Danach begann die Kapelle der
Heeresnachrichtenſchule etwa eine
Stunde lang zu konzertieren. Jn einer Pauſe
ſprach noch kurz Pg. Gram lich von der
NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, auf
die Bedeutung dieſes großen Werkes, das jetztzwei Jahre egenbreith gearbeitet hat, hin
weiſend.

Als dann die Kapelle ihr Spiel wieder
aufnahm, ereignete ſich unter allgemeinem
Gelächter ein reizender Zwiſchenfall. Zu den
Paſſanten, die vor der Umzäunung an der
Straße ſtanden und durch die Gitterſtäbe zu
guckten, geſellte ſich plötzlich auch ein aller
liebſtes Aeffchen.

,—aaaaaaanXÜaaaaCCÜCnnaaae
Erikreg und

die abeſſiniſche Frage
Ein Vortrag im Verein für Erdkunde

Jn der ten wieder ſehr gut beſuchten
Sitzung des e e Vereinsfür Erdkunde ſprach Prof. Trol!l (Berlin).
Seinem Vortrag lagen die Ergebniſſe einer
1933/34 durchgeführten Reiſe zugrunde die ihn
nach Afrika führte und in deren Verlauf drei
Gebiete näher unterſucht wurden. Es waren
dies Eritrea, unſere frühere Kolonie in Oſt
afrika und ein Küſtenſtreifen in Südafrika. Die
Betrachtung Eritreas reizt in der Zeit poli
tiſcher Spannungen um ſo mehr, als hier das
Ergebnis einer 50jährigen italieniſchen Kolo
niſation zu unterſuchen iſt und weil dieſes
Gebiet Ausgangspunkt koloniſatoxiſcher Expan

ſion n iſt.Die Natur des Landes iſt von der Küſte
des Roten Meéres her wenig einladend. Ein
ſchmaler, niedriger Küſtenſtreifen zieht ſich am
Roten Meer entlang. Dahinter ſteigte mit
ſage Steilheit ein Gebirge, eine Rumpf-
fläche, mit Höhen über 2000 Meter auf, das
ſich nach Weſten etwas erniedrigt und in ein
zelne Gebirgszüge auflöſt. Die Hochfläche ſelbſt
weiſt infolge der Verſchiedenheit der ſie bilden
den Geſteine verſchiedene Fruchtbarkeit auf.
Durch Vegetationsbeobachtungen entſtanden,
in Verbindung mit den wenigen dort vor
handenen meteorologiſchen Stationen, Klima
karten dieſes Gebietes. Ausgezeichnete Licht
bilder führten dem Hörer die jedem Klima
gebiet eigene Vegetation vor Augen. Eritrea
und Abeſſinien ſtellen ſich als Ueberdeckungs
gebiete zweier Klimate dar, nämlich des Klima
gebietes mit Winterregen und des mit
Sommerregen. Einer Koloniſation durch
Europäer ſtellte ſich das Klima iſt doch
Maſſaug die heißeſte Klimaſtation der Erde
als größtes Hindernis entgegen. Es iſt er
ſtaunlich, wie Jtalien die Schwierigkeiten ge
meiſtert hat. Jn Maſſauag finden wir heute
ſogar eine Fabrik, die Perlmutterknöpfe her
ſtellt. Allerdings ſind die Arbeiter Eingeborene

Es war gegen Mitternacht des 17. Oktobers
d. J. Jn einem halliſchen Kaffeehaus
hatte gerade ein neuer Tanz eingeſetzt, und die
Tiſche ſtanden faſt verlaſſen da, nur Hand
täſchchen der tanzenden jungen Mädchen und
die Getränke zeigten an, daß ſie beſetzt waren.

Da öffnete ſich die Tür, ein älterer Mann
betrat den Raum, ſah ſich einen Augenblick um,
betrachtete ſcheinbar intereſſelos die verlaſſenen
Tiſche, machte dann plötzlich, als er ſich un
beobachtet glaubte, ein paar raſche Schritte zu
einem der Tiſche. Mit Kennerblick hatte er
eine der beſten Handtaſchen an ſich
genommen, klemmte ſie unter den Arm und
wurde von einem Ober in der Garderobe auf
gehalten, der den Mann beobachtet hatte. Der

ieb aber war unverfroren genug, auf Vor
haltungen dem Ober zu antworten: „Jch habe
überhaupt nichts geſtohlen, denn die Taſche ge
hört einer Dame, und die Dame gehört zu
mir“. Nochmals ein prüfender Blick des Obers
über die ganze Erſcheinung des Mannes über

eugte ihn, daß der Mann die Unwahrheit geſagt hatte. Er entriß ihm die Taſche, und der

Mann verließ das Lokal. Der Ober eilte dem
Diebe nach und ließ ihn feſtnehmen, ohne zu
ahnen, was für ein guter Fang das war.

Bei der polizeilichen Verneh-
müng gab der Verhörte den Namen ſeines in
Halle wohnenden Schwagers an was er
nicht das erſtemal tat nannte Geburtstag,
Wohnung, die monatliche Rente des Schwägers
und betonte, daß er ein völlig unbeſtrafter
Mann ſei (was der Schwager auch wirklich iſt).
Jn das Gefangenenbuch der Polizei aber wurde
der Name des unbeſcholtenen Schwagers ein
getragen.

Bei der näheren Unterſuchung des Ver
hörten wurde aber ein Wandernachweis
r der dem 59jährigen Adolforenz aus Leipzig gehörte., Die Poli
zei wurde mißtrauiſch: „Wie kommen Sie zu
dieſer Karte?“ „Ach ja, die Karte, die habe

Die ſiebenunddreißigſte Strafe
Perwegener Handkaſchendieb wanderk ins Zuchthaus

ich einmal von einem Wanderburſchen als
Pfand für vierzig Pfennige erhalten, ſie wurde
aber nicht wieder abgeholt.“

Dieſe Karte aber war ſeine eigene, und vor
dem halliſchen Schöffengericht ſtand
geſtern der bereits 36m al vorbeſtrafte
Jnhaber der Karte. Der notoriſche Dieb und
Betrüger wurde vom Gericht wegen Diebſtahls
im Rückfall und wegen intellektueller Urkunden
fälſchung Herbeiführung einer falſchen urkund
lichen Eintragung) zu einer Geſamtſtrafe von
zwei Jahren und acht Mongten
Zuchthaus und fünf Jahren Ehr-
verluſt verurteilt, ſowie ſeine Stellung
unter Polizeiaufſicht verfügt.

Auf die ſchiefe Ebene gekommen
Der 28jährige verh. Paul K. aus Halle

hatte in früheren Jahren eine gut gehende
Gaſtwirtſchaft gehabt, deren Beſuch aber immer
mehr nachließ, als er ſich wenig darum be
kümmerte. Schließlich mußte er Schulden hal
ber das Lokal verkaufen. Am 30. Dezember
1933 übergab er die Wirtſchaft ſeinem Nach
folger und zog in deſſen Wohnung. Zu dieſer
Wohnung der Eheleute K. gehörte noch ein

Zimmer, das eine Gliederung der Partei für
Bürozwecke gemietet hatte. Das Zimmer
wurde bei Aufteilung des betreffenden
Sturmes gekündigt und die noch vorhandenen
Möbelſtücke bis zur Abholung auf den Boden
geſchafft. Der Angeklagte aber hatte im April
1935 mit nachgearbeiteten Schlüſſeln einen

Kleiderſchrank geöffnet und daraus Kleidungs
ſtücke und Wäſche im Werte von über 400 M.
entwendet und dieſe Sachen aufs Leihhaus ge
tragen, um Geld für ſeine aufgelaufene Miet
ſchuld zu bekommen. Er wurde geſtern vom
Schöffenge richt wegen ſchweren Dieb-
ſtahls in zwei Fällen zu einer Geſamtſtrafe
von acht Monaten Gefängnis ver-
urteilt, der Haftbefehl bliebt aufrechterhalten.

7505 Verkehrsſünder im Kovember
Täligkeitsbericht der Polizei

Die Verkehrserziehung der Bevölkerung
wirkt ſich weiter günſtig aus. Die Zahl der
Verkehrsſünder hat von 12 358 im Oktober auf
7505 im November abgenommen. Das iſt ein
bedeutender Fortſchritt zur Schaffung der Ver
kehrsſicherheit und ſtellt unſerer Polizei ein
gutes Zeugnis aus.

Jm einzelnen wurden im Stadtgebiet Halle
aus verkehrspolizeilichen Gründen zur Anzeige
gebracht 284 (im Vormonat 207) Kraftwagen
führer, 43 (42) Kraftradfahrer, 5 (4) Straßen
bahnwagenführer, 7 (7) Geſchirrführer, 84 (90)
Radfahrer, 7 (8) Handkarrenführer, 14 (12)
Fußgänger.

Belehrt wurden 1072 (1172) Perſonen, ein
fach verwarnt 5089 (10 049) Perſonen und ge
bührenpflichtig verwarnt 902 (767) Perſonen.

Sicher geſtellt wurden 15 Kraftwagen,
2 Krafträder, 58 Fahrräder im Vormonat
49 Krafträder und Fahrräder).

Das Verkehrs unfall-Kommando
wurde 77mal in Anſpruch genommen.

Bedauerlicherweiſe ſind aber im November
4 Tote und 81 Verletzte infolge Verkehrsunfall
zu beklagen.

und die Perlmutterfiſcher Araber. Die durch
künſtliche Bewäſſerung landwirtſchaftlich zü
nutzenden Flächen haben die Jtaliener in
Einzelparzellen aufgeteilt und an Eingeborene
verpachtet.

Ueberblicken wir die Möglichkeit einer
Koloniſierung Abeſſiniens, ſo ſteht als Forde
rung die Schaffung einer ausreichenden künſt
lichen Bewäſſerung obenan und dazugehört rieſiges Kapital. Für eine europäiſche
Beſiedlung wäre das Hochland Abeſſiniens er
ſtrebenswert. Dieſes befindet ſich aber als
Kulturland im Beſitz der Eingeborenen. Auch
wäre ein europäiſcher Kleinſiedler nicht im
ſtande, viel mehr zu produzieren als der Ein
geborene es könnte alſo der Zuſtand eintreten,
daß das europäiſche Element „verkaffert“. Das
Ziel Jtaliens muß ſich alſo darauf richten,
unter Anleitung von Europäern eine Steige
rung der Erzeuügung von Rohſtoffen zu be
wirken und den Eingeborenen als Abnehmer
dem Weltmarkt zuzuführen.

Profeſſor Dr. Brandt nach Mainz berufen

Der Oberarzt der Chirurgiſchen Aniverſi
tätsklinik. Profeſſor Dr. Brandt, hat einen
Ruf als Direktor der Städt. Kliniken in Mainz
erhalten. Er iſt ſeit 1921 in Halle und erfreut
ſich auf dem Gebiete der Chirurgie, ſpeziell der
ſchwerheilenden Knochenbrüche ſowie Knochen
krankheiten, eines hervorragenden Rufes.

Eheſchen bereitet Pein
Luſtſpiel-Erſtaufführung im ThaliaTheater.

Morgen, Sonntag abend, findet im Thalia-
Theater die Erſtaufführung des Luſtſpiels
„Die drei Eisbären“ von Maximilian Vitus
ſtatt. Dieſes Luſtſpiel des jungen Drama-
tikers, das im vorigen Jahre im Volkstheater
München 45 Aufführungen erlebte, wurde ſeit
her an vielen deutſchen Bühnen mit großem
Erfolg geſpielt. Auch hier wird über die drei
brüderlichen Hageſtolze, die durch ihre Ehe
ſcheu in die köſtlichſten Situationen kommen,
ſicher viel gelacht werden.

Auch ſonſt hatte unſere Polizei wieder viel
Arbeit mit Perſonen, die gegen die Geſetze ver
ſtoßen haben. Die Zahl iſt gegenüber dem Vor
monat etwas höher und beträgt 326 gegen
320 Perſonen.

Es wurden zur Anzeige gebracht: wegenVerbrechens 2 5 Perſonen, wegen Vergehens

58 (41), wegen Gewerbevergehens 8 S
wegen Uebertretungen 83 (91), wegen Polizei
ſtündenübertretungen 14 (3), wegen Verkaltfs
an Sonn Und Feiertagen 1 (4). Belehrt wur
den 23, einfach verwarnt 28, gebührenpflichtig
verwarnt 110 (zuſammen 179) Perſonen.

Das UAeberfallkommando
acht(neun)mal in Anſpruch genommen.

Jn 34 (25) e wurden kranken, ver
letzten, bewußtloſen uſw. Perſonen die erſte
Hilfe geleiſtet.

312 (359) Perſonen mußte die Freiheit ent

wurde

Wringmaſchinen

HALLE
An der Ecke Mansfelder und Wie

Auch der VDA beleiligt ſich

Bundesleiter Dr. Hans Steinacher vom
VDA erläßt einen Aufruf zum „Tag der natio
nalen Solidarität“, in dem es u. a. heißt:

„Das Winterhilfswerk iſt als Willensäuße
rung des Nationalſoziglismus mit ein Bau
ſtein in der deutſchen Volkwerdung. Weil es
eine Aufgabe und eine Tat deutſchen Volkes
für deutſches Volk iſt, iſt es Pflicht des V
ſich daran zu beteiligen. Jch ordne daher an
daß die Leiter und Amtsträger aller VDA
Gliederungen für dieſen Ehrendienſt bereit.
ſtehen und ſich umgehend bei den zuſtändigen
Hoheitsträgern der Partei melden“.

MosenträgerGeld h örs e m

Kundgebung

der Kriegsopfer und Fronkkämpfer
Am Sonntagvormittag 10 Uhr

findet im „Reichshof“ eine Ar
beitstagung der NSKOV ſtatt. Es
ſprechen der Stellvertreter des
Reichskaſſenverwalters der NS-
KOV, Pg. Kalkſchmidt, Ber
lin; die Referentin für Hinter

dienſtſtelle, Frau Götting,
Düſſeldorf; der Gebietsinſpektelt
für Mitteldeutſchland, Pg. Tripp

ler (M. d. R.), Deſſau; der Bezirksobmann
und Gauamtsleiter des Bezirks Halle- Merſe
burg, Pg. Mold mann der Sozialfach
berater des Bezirks Halle- Merſeburg der NS-
KOV, Pg. Wunder ling.

Jn der öffentlichen Kundgebung
am Sonntag, 20 Uhr, im „Reichshof“ ſprechen
der Reichskriegsopferführer Pg. Hanns Ober
lindober, Berlin, und Gauleiter Staats
rat Pg. Jordan.

Gerig Kirchner
Halle Am Hallmatkl

ſenſtraße ſtießen gegen 14.25 Uhr ein Om
nibus der Reichspoſt und ein Laſtzug zu
ſammen. Beide Fahrzeuge wurden beſchädigt,
Perſonen wurden nicht verletzt. Es entſtand
eine Verkehrsſtörung von 25 Minuten.

Gegen 6.30 Uhr wurde ein Kraftradfahrer
an der König- und Landwehrſtraße
von einem Perſonenkraftwagen angefahren,
Der Beifahrer- des Kraftradfahrers erlitt
einen Brüch des linken Fußes und wurde mit
dem Krankenwagen einer Klinik zugeführt.

Gegen 16.50 Ahr wurde ein Radfahrer, als
er in die Canſteinſtraße
einem Perſonenkraftwagen angefahren.
Radfahrer trug Verletzungen am linken Fuß
davon und klagte über Schmerzen in dert
Hüfte. Er konnte jedoch ſeinen Weg allein
fortſetzen. Das Fahrrad wurde leicht be
ſchädigt.

S II

zogen werden.

Vor dem Grundſtück Talſtraße 1 ſtießen m8.35 Uhr zwei Laſtkraftwagen zuſammen. Per Hallecsaaie), GroSe Ulrichstr. 58
ſonen wurden nicht verletzt. INBEEMNDBMIIIIII

die heitere Geſchichte von der Freundſchaft mitDichtergbend Jakob Kneip dem Ackergaul berichtet. Jakob Kneips Naturell

Der Dichter Jakob Kneip las geſtern abend
in der Galerie Neubert aus ſeinen Werken

und ſprach aus ſeinem Leben. Es iſt nicht not
wendig, daß man ſein Urteil korrigiert, wenn
man einen Dichter, mit dem man ſich ſchon
beſchäftigt hat, ſprechen hört und ſieht. Aber
man bereichert ſeine Vorſtellungswelt über ihn
und ſeine Werke um eine lebendige, echte Note.
Und das iſt wichtig.

Am Hunsrück, im Weſten des Reiches, hat
Jakob Kneip ſeine Heimat. Als er zu ſchreiben
begann, wollte er nicht Nur-Literat ſein. Er
hatte einen Beruf, der ihn immer wieder in
die Gemeinſchaft, aus der er kam, zurückführte.
Die bizarren, kalten Formen des Naturalis-
mus blieben ihm fremd. Er überwand ſie und
wurde zu einem der Neuromantiker, der ganz
in ſeiner Heimat wurzelte, ihr treu blieb, wie
etwa Heinrich Lerſch auch, und wie Friedrich
Grieſe. All ſein Schaffen Poeſie wie Proſa
iſt myſtiſch durchwebt und von hymnenhaften
Rhythmen getragen. Dieſer Zug entſpringt
ſeiner innerlichen Verwurzelung im reinen
katholiſchen Glauben, macht ihn aber uns
Mitteldeutſchen keineswegs fremd. Wir er
kennen in ihm das, was er für uns ſein kann:
einen begeiſterten und begeiſternden Künder
ſeines Lebenselementes, ſeiner Heimat und
damit ſeines Volkes, mit dem er innigen
Kontakt hält.

Jm erſten Teil des Abends las der Dichter
vornehmlich aus ſeinem Roman „Porta
Nigra“. Kneip erinnert darin zuweilen in
ſeiner liebevollen Breitenarbeit an Hamſun
und mit ſeiner hin und wieder alles beherr
ſchenden Stimmungsſchwere an Storm. Das
ſind Merkmale ſeiner Kultur, ſeiner Seele, die
bei uns anklingen und die mitreißen, wenn
ſie ſich zu Spannungen verdichten, die düſter
und unheimlich alles beſchatten. Eindrücke, die
ſich im zweiten Teil, beim Vortrag ſeiner Vers
erzählungen, die man legendäre Balladen
nennen möchte, noch verſtärkten.

Und doch kommt es vor, daß ein Lächeln
das Geſicht des Dichters überfliegt, wenn er

iſt ernſt, doch ein ſchmunzelnder Humor ſorgt
in ihm für Ausgleich. Er iſt ein deutſcher

Dichter. hk.
Praktiſche Kulturarbeit

Die Amtsleitung der NSKulturgemeinde
hat im Laufe dieſes Jahres mit den Leitungen
ſämtlicher Verbände und
nationalſozialiſtiſchen Bewegung
Staates Vereinbarungen über das
Zuſammenwirken auf dem Gebiet
der Kulturarbeit abgeſchloſſen. In
einer großen Reihe von Gauen hat ſich in
zwiſchen ſchon eine lebendige Zuſammenarbeit
und ein fruchtbarer Austauſch von Gedanken
und Kräften angebahnt.

Eine in dieſen Tagen von der Amtsleitung
der NSeKulturgemeinde einberufene Be
ſprechung mit den VerbindungLeuten zu den Führungen der Verbände
(u. a. Wehrmacht, Polizei, NSKOV, Reichskriegerbund Kyffhäuſer, Frauemſchaft, Arbeits

dienſt, Reichsbund der deutſchen Beamten
NS-Lehrerbund, NSJuriſtenbund uſw.) diente
dazu, dieſe Zuſammenarbeit auch von der Zen
trale her praktiſch zu geſtalten und geiſtig zu
vertiefen.

Nach einer einleitenden Anſprache des
Amtsleiters Dr. Walter Stang über Auf
gaben und Aufbau der NSeKulturgemeinde
und über die Ziele der Zuſammenarbeit mit
den nationalſozialiſtiſchen Organiſationen, be
richtete der Abteilungsleiter Theater der
NSKG, Dr. Werner Kurz, über die gegen
wärtige geiſtige Situation des deutſchen
Theaterlebens und über die Grundſätze und
Arbeitsziele der NSKulturgemeinde au
dieſem Gebiet.

Beſprechungen dieſer Art werden monat
lich wiederholt werden und jedesmal einen
anderen Ausſchnitt aus dem Geſamt-Arbeits-
gebiet der Kunſt- und Kulturpflege theoretiſch
und praktiſch zum Gegenſtand haben.
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darziger Freiheit

„Leichte Kavallerie“
ie der Titel dieſes Filmwerkes eigent

nicht allzuviel mit der tatſächlichen Hand
zu tun hat und nur eine ſchwache Be

dung in dem gleich zu Beginn aufklingen
bekannten Marſch gleichen Namens findet,

ſt auch das urſprüngliche Motiv ſtark in den
tergrund edrängt. Das Zurückfinden in
Heimat, wie es weſentlicher Beſtandteil des
ſanes „Umwege zur Heimat von
n LorenzLamprecht iſt, an den der Film
nüpft, verblaßt neben einer Ueberfülle
rer Dinge aus dem Artiſtenleben Und
idrein vermißt man auch noch eine ſinnvolle
nung in dieſem Apparat der Mittel Jeden

weiſt das Drehbuch zahlreiche Schwächen
die die Regie Werner Hoch baums nicht

M verdecken können.

Was den Film beſonders intereſſant macht,
r das Bekanntwerden mit der Ungarin
arika Rökk. Dem Auftreten dieſer Neu
dekung war eine Reihe von Bemerkungen
ausgegangen, die etwas beſonderes er
ten ließen. Jn einer Beziehung ſind wir
nicht enttäuſcht worden. Marika Rökk kann
en. Mit echt ungariſchem Temperament.
d dieſes Können wird auch reichlich ange
udt und füllt nicht zum Nachteil des
g Dein gut Teil der Vildfolge. An

uſpieleriſchem Können blieb ihre Leiſtung
et hinter den Erwartungen zurück.
Reben Marika Rökk trikt in dieſem Film
Grund einer wirklich feinen Leiſtung be

dets der Clown Karl Hellmers hervor.
h Kampers wirkt wie immer in der ihm
agenden Rolle eines Zirkusdirektors. Die
je nicht im Film geſehene Zilly Feindt
ganz ſtiefmütterlich bedacht und der Träger

S ſozuſagen männlichen Hauptrolle Heinz
Cleve bleibt in ſeinem Spiel kalt.

dennoch wird dieſer Film ſicher ein Publi-
serfolg werden und vielleicht nicht ganz zu
echt, da hier mit einer glänzenden Aus

tung eine Form des Unterhaltungsfilms
hafſen wurde, die nicht in den Fehler maß
et Ueberſchwenglichkeit verfällt, wie ſie uns
e bei amerikaniſchen Filmen geradezu

tößt.

as Beiprogramm wird durch einen Kultur
n „Chineſiſche Städte ſtark be

hert. Vom bergigen Süden bis zur weiten
hebene des rieſigen Reichs werden uns auf
lußteiche Bilder vom Leben des chineſiſchen

lkes gezeigt Ke.
am Kiebeckylaßz

„Hiii neiein“
p. „Hallo, hallo, hier iſt der Tottenham
hottplatßz in London Viele Millionen in
uhſchland erwarteten mit Spannung am
ikkwoch dieſe Worte im Funk als Auftakt
t dunkübertragung des Fußball-Länder
els Deutſchland England. Fieber
ſt lauſchten ſie dann der lebendigen Schilde
ng Dr. Lavens, der ſich ſelbſt ſo in Begeiſte
tg geredet hatte daß er buchſtäblich mit der
ſte, auf der er ſtand zuſammenbrach. Aus
ſem großen ſportlichen Geſchehen ſind
teiflichter in einem kürzen Film feſtgehalten,

t ſeit geſtern im CT Riebeckplatz läuft.
I Vir ſehen den breiten Strom der Sport
eiſterten zum Fußballſportplatz pilgern, wir

ſen die Mannſchaften jubelumbrauſt auf das
endurchweichte Spielfeld kommen, und wir

leben neben den fahnenſchwenkenden Zu
auern einen kleinen Ausſchnitt des Kampfes,

die Auslandspreſſe den ritterlichſten ge
nnt hat.

So haben denn nun auch alle Daheim
bliebenen eine Gelegenheit, etwas vom
ſpiel des Jahres zu ſehen, die ſie ſich
ht entgehen laſſen werden. Auch bei ihnen
td es heißen wie bei unſeren Schlachten
mmlern in Londan „Hii im neiein“.

arum sehst Du noch fern?
Auch Du gehörst in die Hitler- Jugend
Anmeldung beim Bann 36, Brüder-
straße 5.

Im Dienſte an Volk und Heimat
Der Reichsleiſtungskampf der Studenten beginnk

Wie an allen deutſchen Hochſchulen, ſo
wurde auch in Halle am geſtrigen Vormittag
mit einem Appell der Studentenſchaft der im
Rahmen des allgemeinen Reichsberufswett
kampfes zum Austrag gelangende Reichs
leiſtungskampf der Reichsſchaft Deutſcher
Studierender an Hoch und Fachſchulen eröff
net. Nach kurzer Vorbereitungszeit haben die
Studenten freudig die ihnen geſtellte Aufgabe
aufgenommen und ſtehen nun am eigentlichen
Beginn dieſes erſten Reichsleiſtungskampfes,
über deſſen Form und Aufgabenſtellung wir
bereits ausführlich berichtet haben.

Wettkampfteilnehmer und mitarbeitende
Profeſſoren und Dozenten hatten ſich im hal
liſchen Kameradſchaftshaus eingefunden, um die vor ihnen liegende Arbeit mit
einer kurzen Feierſtunde einzuleiten. Der
Führer der Halliſchen Studentenſchaft, cand.
phil. Stolze, kennzeichnete den eigentlichen
Sinn des Reichsleiſtungskampfes mit der
Schaffung einer Möglichkeit, zur inneren Ein
heit des geſamten deutſchen Studententums zu
kommen und ging ſcharf mit den Gruppen ins
Gericht, die auch dieſes Mittel der Bildung
einer gemeinſamen Front über alle bisherigen
Gegenſätze hinweg vereiteln wollen.

Der Rektor der Aniverſität. Prof. Woer
mann vetonte in ſeiner Anſprache, daß der
Reichsleiſtungskampf ein weſentlicher Anſatz
zur Erziehung eines nationalſozialiſtiſchen,
leiſtungsfähigen Hochſchulnachwuchſes ſei und
ein vorzügliches Mittel bilde, um durch Stel
lung einer politiſchen Aufgabe eine Front der
Arbeit zu ſchaffen. Deshalb ſei die Form auch
der Gemeinſchaftskampf, in dem durch die
lebendige Verbindung wertvoller Einzel
arbeiten die innere Geſchloſſenheit erzielt
werden kann. Prof. Woermann ſtellte beſon
ders heraus, wie man hier in Halle mit Hilfe
des Leiſtungskampfes die Arbeit der Univerſi
tät in Verbindung mit der Landſchaft
bringe und ſo der Aufgabe gerecht werde, Volk
und Heimat zu dienen. Seiner Freude gab
der Rektor donn noch beſonderen Ausdruck
daß hier in Halle die Eröffnung des Leiſtungs

kampfes im Kameradſchaftshaus des
Studentenbundes ſtattfinde, einer Stätte, die
durch die Arbeit der vergangenen Semeſter
mit ihrer jungen Mannſchaft zu einem weſent
lichen Faktor im Ringen um die Neubildung
der Wiſſenſchaft geworden ſei.

Daß dieſer Leiſtungswettkampf weder eine
wiſſenſchaftliche Preisarbeit ſei, noch ſonſt
überhaupt den Zweck verfolge, auf rein wiſſen
ſchaftlichem Gebiet etwas Beſonderes zu
ſchaffen, ſondern ſeinen Wert allein als Mittel
im Kampf um die Geſtaltung der politiſchen
Hochſchule habe, betonte der Gauſtudenten-
bundsführer Nobel in ſeinen Worten, die
eine Abrechnung mit den liberaliſtiſchen Reſt
beſtänden in der Wiſſenſchaft darſtellten.

Hierauf ſchilderte Oberbannführer Schlincke
in längeren Ausführungen, wie der Ruf nach
dem Kameraden der Stirn zu dieſem Wett-
kampf als notwendiges Ergebnis des Reichs
berufswettkampfes ausgegangen ſei vom deut
ſchen Jungarbeiter. Daß infolgedeſſen das
jetzige Vorhaben der Studenten nur als ein
Teil des allgemeinen Reichsberufswettkampfes
zu werten ſei. Genau wie damals, als die
Hitler-Jugend an dem Aufbau des Reichs

waren in großer

Den Beſchluß der Kundgebung bildeten die
Ausführungen des örtlichen Wettkampfleiters
Lutze, der nach Beſprechung der einzelnen
Arbeitsgruvpen an die Wettkampfteilnehmer
die Aufforderung richtete, alles dafür einzu
ſetzen. daß gerade an unſerer Univerſität als
Ergebnis des Wettkampfes eine wirkliche Lei
ſtung erzielt werde, die als ſchönſte Belohnung
einen aus dem Kreis der halliſchen Gemein
ſchaft das Recht gebe, vor den Führer zu treten.

Ke.

Mittelſchule ein Kernſlück
des künftigen Schulgufbaues

Der Fachausſchuß für Bildungsweſen des
Deutſchen Gemeindetages äußerte
auf einer ſtark beſuchten Arbeitsſitzung den
einmütigen Wunſch, über die zentralen Ent
ſcheidungen noch rechtzeitig vor Beginn des
neuen Schuljahres unterrichtet zu ſein. Ein
Kernſtück des künftigen Schülaufbaues ſei ohne
Zweifel die Mittelſchule. Jm Bildungs
qusſchuß traten für die ſelbſtändige Mittel
ſchule ſprechende Gründe ſtark in Erſcheinung.
Dieſe Schulen ſeien bevorzugte Bildungsſtätten
der mittelſtändiſchen, aber auch Stätten geſun
den Aufſtrebens der handarbeitenden Volks
kreiſe und hätten ſich nach Zeugniſſen aus Wirt
ſchaft und Verwaltung bewährt.

Richtfeſt bei der Wehag
Nach altem Handwerksbrauch fand vor

kurzem das Richtfeſt der 16 Einfamilien
häuſer der Wehag am Feldrain ſtatt.
Bürgermeiſter Dr. May, Kreisleiter Dohm-
goergen und Direktor Schmidt von der
Wehag. der Vorſtand der Kleinwohnungsbau
Halle A-G., in deren Händen die Bauleitung
liegt, hatten ſich mit den am Bau beſchäftigten
Unternehmern. Handwerkern und Arbeitern,
ſowie den Siedlern zum Richtſchmaus in
Brunnerts „Hofjäger“ eingefunden. Nach be
grüßenden Worten des Regierungsbaumeiſters
Faller wandte ſich Kreisleiter Dohm-
goergen an die Männer vom Bau, durch
deren fleißige Arbeit die neuen Arbeiterheim
ſtätten entſtehen. Seine Worte klangen mit
der Führerehrung aus.

Jm Namen der Siedler ſprach ein Arbeits
kamerad den Dank an die Betriebsführer aus,
die als erſte in Halle die Schaffung von Heim
ſtätten für ihre Gefolgſchaftsmitglieder in die
Tat umgeſetzt haben.

Jm Verlaufe des Abends unterhielt ein
Handwerker in humorvoller und witziger
Weiſe. Sinnvoll ſchloß er mit der Aufforde
rung. aus der Freude des Abends heraus für
die Volksgenoſſen zu ſpenden, denen auch in
dieſem Winter unſere Sorge gilt. Seine
Sammlung erbrachte in dem kleinen Kreis
das erſretliche Ergebnis von 14,25 M.

Poliziſten werben

Am 11. Dezember, 14.30 Ahr, veranſtaltet
die Schutzpolizei auf dem 98er- Sport
platz Ecke Merſeburger und Huttenſtraße
ſportliche Vorführungen und zeigt Ausſchnitte
aus ihrer dienſtlichen Tätigkeit. Volksgenoſſen!
Unterſtützt das Winterhilfswerk und kommt
in Maſſen. Eintrittspreis für Erwachſene
20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

25 Minuten Verkehrsſtörung

Vor dem Grundſtück Hindenburg-
ſtraße 2 wurde 16.15 Uhr ein aus Hannover
ſtammender Perſonenkraftwagen beim Vorbei-
fahren an einem haltenden Perſonenkraft
wagen von dem Straßenbahnwagen Nr. 401
der Linie 14 gegen das andere Auto gedrückt.
Perſonen wurden nicht verletzt. Die Straßen
bahn erlitt eine Betriebsſtörung von 25 Mi-
nuten. Der Straßenbahnverkehr wurde durch
Umſteigen aufrechterhalten.

Partelamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt z
Ortsgruppe Giebichenſtein m

Heute 20.15 Uhr im gr. Saal der Saal
ſchloßbrauerei Gemeinſchaftsabend. An der
Ausgeſtaltung nehmen teil das Jungvolk,
Hitlerjugend, SA 3/36, SA 3R36, Politiſche
Leiter und die Kreiskapelle. Alle Angehörigen
der Ortsgruppe Giebichenſtein ſind herzlichſt
eingeladen. Unkoſtenbeitrag 25 Pf.

Ortsgruppe Bergmannstroſt
Heute 20 Uhr Tonfilmabend im Land

haus“: „Die Saat geht auf“. Nachm. 16 Uhr
Jugendvorſtellung. Karten zu 0,50, 0,30 und
0,15 RM. bei allen Politiſchen Leitern er
hältlich.

Ortsgruppe WaſſerturmNord.
Dienstag, 10. Dezember, 20 Uhr, im unteren

Saale des Stadtſchützenhauſes Adventsfeier.
Vortragsfolgen, welche zum Eintritt berech
tigen, ſind bei den Politiſchen Leitern, Wal
tern und Warten der Gliederungen und der
NS-Frauenſchaft zu haben. Unkoſtenbeitrag
30 Pfennig.

NsKreisfrauenſchaft
Montag, 20 Uhr, Pflichtverſammlung, ver

bunden mit Adventsfeier im „Hofjäger“.

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Bergmannstroſt.
Dienstag, 10. Dezember, 19.30 Uhr, im Land

haus, Merſeburger Straße, Adventsfeier. Alle
Volksgenoſſen des Ortsgruppengebietes ſind
herzlich eingeladen.

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Freiimfelde.
Heute 20 Uhr Pflichtverſammlung, ver

bunden mit Adventsfeier im Schlachthof
Reſtaurant.

DAF, Kreiswaltung Halle-Skadt

Kurſe an der Univerſität
Wir weiſen nochmals auf die Bekannk

machung der Univerſität in der FreitagAus
gabe hin. Die Kameraden, die ſich zu den
Gaſtvorleſungen eingezeichnet haben, können
die Vorleſungen ſofort beſuchen. Die Sonder
kurſe beginnen nach Weihnachten

Mitgliedsbücher.
Mit dem 20. Dezember läuft die Friſt für

die Umſchreibung der DAF Mitgliedsbücher
endgültig ab. Bis zu dieſem Termin müſſen
alle alten Mitgliedsbücher und -karten ehe
maliger Verbände in der Verwaltunggsſtelle
HalleStadtkreis, Robert-FranzRing 16, ein
gereicht ſein. Nach dem 20. Dezember verlieren
alle alten UAnterlagen ihre Gültigkeit. Unter
ſtützungsanträge von Mitgliedern, welche nicht

im Beſitze des neuen Mitgliedsbuches ſind,
können nicht mehr berückſichtigt werden.

Sinn Grumi- BieclesBasfttas chemn

ßraft durch Freude

KR Es HAL s TAd r
Am Sonntag Sonderführung durch die

Landesanſtalt für Volkheitskunde über das
Gebiet „Aeltere Steinzeit des Pg. Dr. Grimm.
Eintritt frei. Die Teilnehmer treffen ſich
10.45 Uhr vor der Landesanſtalt, Wettiner
Platz.

Das Dezemberheft iſt eingetroffen und kann
auf dem Kreisamt, Große Ulrichſtraße 26, ab
gefordert werden.

KdgSpork am Sonnabend
Reichsſportabzeichen (für Frauen und Männer)

98erSportplatz, Huktenſtraße, 15-—16.30 Uhr. Reiten
(für Frauen und Männer): Neue Reitſchule, Burg-
ſtraße 34, 16.80 Uhr. Schwimmen (für Frauen und
Männer): Stadtbad 19—20.30 Uhr.

mm haus Große Ufrichstraße 49

t

sind Leitspruch und Kennzeichen meines seit 1648 bestehenden Hauses. Gute deutsche Qualitätsarbelt
verbunden mit neuzeltſichem, modischem Geschmack begründen den Ruf der guten Assmann- Kleidung

Winter-Mäntel Herren Anzüge
Hauptpreislagen:
25. 39. 58. 69- 79-

Heauptpreislagen:
24. 39. 49. 68. 75-

r

Melne Geschsftsräsume bleiben en den 5 Sonntagen vor
Welhnachten von 12 bis 18 Uhr geöffnet!

Echte Led erſacken von 29.- an
Winter-Lodenjoppen V. 9.- an
Herren Stutzer von 19.50 an
Golfhosen Von 8.90 an

Bleyle- Kleidung
9.

Mollige Rauchſacken
in Vle len schöenen Farben
9.80 14.50 18.50 24- 29-

AenDas Haus der Tradition und des fFortschritts

Hallie-Saale Stammhaus Gr. Ulrichstraße 49



7. Dezember 1935

Geſperrke Straßen
Nach Mitteilung des Deutſchen Automobil

Elubs ſind in der Woche vom 8. bis 14. De
ember folgende Straßen im Gaugebiet ganz
eitig geſperrt:

Deſſau Leipzig. Sperre von Abzweigung Lingenau
nach Bobbau bis auf weiteres. Umleitung Lingenau-
Tornau-Thurland. Mehrweg 5 Kilometer

Zerbſt--Deetz. Sperre von Abzweigung nach Lindau
bis zur Zollmühle bis auf weiteres. Umleitung über
Straguth bis Badewitz, für Laſtkraftwagen über Drobitz.

Bitterfeld Zörbig. Sperre von Sandersdorf bis
Bitterfeld bis 15. Dezember 1935.

Sperrung für Laſtfahrzeuge.
Magdeburg-Zerbſt. Sperre von Heyrothsberge bis

e für Fahrzeuge über 5,5 To. Uml. Magdeburgalle-- Leipzig.
Sperre von Zerbſt bis Roßlau bis 20. Dezember

1935 für Fahrzeuge über 2,5 To. Umleitung Zerhſt-Steutz-Neeken-Rodeleben Roßlau. Mehrweg 9 Kilo
meter.

Nach Mitteilung des Deutſchen Automobil-
Clubs ſind die Straßen des Oberharzes durch
Schneefall (20——50 Zentimeter Schneedecke)
meiſtens nur noch mit Ketten befahrbar.

15200 Hagelſchäden
Bezirksverſammlung der Norddeutſchen Hagel

verſicherungsgeſellſchaft

Jn der Bezirksverſammlung der Norddeut
ſchen Hagelverſicherungsgeſellſchaft in Halle gab
der Geſchäftsführer Dr. Schumann (Halle)
zunächſt einen Ueberblick über das Geſchäfts
jahr 1935. Danach hat die Geſellſchaft eine
weſentliche Vergrößerung, insbeſondere durch
die Aufnahme bisher unverſicherter Landwirte
aufzuweiſen. Sie zählt jetzt etwa 267 000 Mit
glieder. Jm Laufe des Jahres wurden 15 200
Schäden mit 21700 000 RM. Schadenſumme
angemeldet. Hart betroffen wurden die Kreiſe
Sangerhauſen, Eckartsberga und Liebenwerda.
Der normale Schadenverlauf machte einen
Nachſchuß von 70 v. H. erforderlich. Nach
Anſicht der Anweſenden iſt in der Provinz
Sachſen noch mindeſtens 25 v. H. der Fläche
nicht gegen Hagel verſichert. Weder die Regie
rung noch der Reichsnährſtand tritt für die
nach einem Hagelſchaden unverſicherten Land
wirte und Bauern ein. Vielen Bauern iſt es
noch nicht bekannt, daß in den verhältnismäßig
hagelgünſtigen Gebieten der Beitrag nur einen
kleinen Bruchteil der Jahresprämie beträgt, die
in den hagelgefährdeteren Gebieten unſerer
Provinz erhoben wird.

Landwirt Gebhard (Tornitz) wurde zum
Stellvertreter des Bezirksdirektors beſtimmt.
Als Delegierter für die Generalverſammlung
in Berlin wurde Rittmeiſter a. D. Koch
(Döſſel), als Stellvertreter Kreisbauernführer
Hewald aus Bageritz und Oberamtmann
Creutzmann (Tilleda) gewählt. Als Ta x a
to ren wurden wieder beſtimmt Kr. Bitter
feld: Adminiſtrator P. Nöhring (Spören);
Kr. Delitzſch Landwirt E. Mensdorf (Serbitz),
Landwirt H. Liebener (Zſchortau), Landwirt

dorf), Landwirt K. Pitzſchk (Gütz), Bauer Georg
Hewald (Bageritz); Mansf. Seekreis Land
wirt Fritz Schlürig (Höhnſtedt); Saalkreis:
Güterdirektor K. Gröbler (Eisleben), Ritt
meiſter C. Köch (Döſſel), Bauer F. Gebhardt
(Tornitz), Bauer O. Milius (Bruckdorf), Land
wirt Heubel (Döllnitz), Jnſpektor R. Brade
(Ammendorf), Landwirt O. Hagenguth (Schlet
tau); Kreis Sangerhauſen: Adminiſtrator

Behrens (Artern).

Der beſtellte Zeuge
Wegen Anſtiftung zum Meineid ins Zuchthaus

Magdeburg. Der 48 Jahre alte Georg
Arnold aus Magdeburg hatte im Januar
1934 auf der Straße einen Unfall erlitten.
Er war geſtürzt und hatte ſich einen Arm
ausgekugelt. Er verlangte mit der Begrün
dung, vor dem Hauſe ſei nicht geſtreut ge
weſen, von dem Hausbeſitzer Schadenerſatz.
Da er keine Zeugen für ſeinen Unfall
hatte, beſtimmte er den 23 Jahre alten Ernſt
Wildt, unter Eid in ſeinem Sinne im
Zivilprozeß auszuſagen. Wildt leiſtete auch
trotz eingehender Belehrung dieſen Eid und
wurde in der Folgezeit von Arnold durch Zu
wendungen von insgeſamt 300 RM. belohnt.
Das war Wildt und ſeiner Frau nicht genug.
Die Frau ſchrieb ſtändig Erpreſſer
briefe an Arnold. Arnold wußte ſich ſchließ
lich nicht mehr zu retten und erſtattet gegen
Frau Wildt Strafanzeige wegen Erpreſſung.
Frau Wildt wurde auch zu 9 Monaten Ge
fängnis verurteilt. Jetzt kam auch die Mein
eidsgeſchichte heraus, für die ſich jetzt Arnold
und Wildt vor dem Magdeburger Schwur
gericht verantworten mußten. Wildt wurde zu
128 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrver-
luſt und Arnold als Anſtifter zu 3 Jahren
ani und 5 Jahren Ehrverluſt ver
urteilt.

e

Nienburg. (Neuer Saaledurchſtich.)
Seit einiger Zeit arbeitete in der Bornaiſchen
Aue ein großer Schwimmbagger, um die letzte

F. Spranger (Badrinag), Bauer Sachſe (Naun

MITTELDEUTISCHEAND
hemmende Barre in der Saale neben

ns
geſamt hatten die Maſchinen gegen 150 000
Ein neuer Durchſtich iſt vollendet.

Kübikmeter Erde zu bewegen.

Deſſau. (Kohlenſtaubfeuerung auch
im Haushalt Jn der Sitzung der Ge
meinderäte wurde mitgeteilt, daß die Stadt
Verſuche mit der Erfindung eines Deſſauers
unternehme, die die Heizung mit Kohlenſtaub
auch in der Kleinfeuerung ermöglichen ſoll.
Die Verſuche ſind bisher nicht ungünſtig ver
laufen.

Auko fuhr gegen Laſtzug
Ein Toter, ein Schwerverletzter

Elſterwerda. Ein folgenſchwerer Verkehrs
unfall ereignete ſich auf der Reichsſtraße Ber
lin Dresden am Gaſthof „Zur Pfeife“ in der
Nähe des Dorfes Pröſen. Jn der Kurve be
gegneten ſich ein Laſtzug mit Anhänger und
ein Berliner Perſonenkraftwagen. Der Per
ſonenkraftwagen muß mit derartiger Geſchwin
digkeit gefahren ſein, daß er nach außen ge
drückt wurde, ſo daß er auf den Laſtzug auf
fuhr. Der Perſonenwagen wurde an den

Ausleſe erbgeſunder Familien
Landesverbandskagung des Keichsbundes der Kinderreichen

Naumburg. Die Amtsträger des Landes-
verbandes Halle- Merſeburg im Reichsbund der
Kinderreichen (RdK) traten in Naumburg zu
einer Tagung zuſammen. Jn Anweſenheit des
Reichsbundesleiters waren zunächſt die Kreis
warte und Kreispropagandawarte des Landes
verbandes zu einer Arbeitsbeſprechung ver
einigt. Nach der Eröffnung durch den Landes
leiter, Pg. Bächler, ſprach der Reichs
bundesleiter, Pg. Wilhelm Stüwe aus
Berlin, über die Notwendigkeit und Ziele des
RdK. Der Kinderreichtum ſei in Deutſchland
bisher mißachtet worden. Die kinderreiche
Familie ſei ja ſtets ärmer als die kinderarme
oder gar kinderloſe Familie, und Armut ſei
bisher oft mit Minderwertigkeit verwechſelt
worden. Bis zur Machtergreifung der natio
nalſozialiſtiſchen Regierung ſeien daher die ver
ſchiedenen Vereine der kinderreichen Familien
meiſt reine Almoſenvereine geweſen, die ihren
Hauptzweck darin ſahen, ihren Mitgliedern
materielle Vorteile zu verſchaffen. Dadurch ſei
aber das Anſehen der Kinderreichen nur noch
mehr in den Augen der übrigen Volksgenoſſen
geſunken. Der Redner wies darauf hin, daß
er von Anfang an, und insbeſondere ſeitdem
er vor zwei Jahren zum Führer des RdK

beſtellt worden ſei, ſtets darauf „hingewirkt
habe, im Volke das Verſtändnis dafür zu
wecken, daß der Reichsbund kein Almoſen
verein ſei, ſeinen Mitgliedern überhaupt nicht
in erſter Linie materielle Vorteile verſchaffen
wolle, ſondern daß ſein Hauptziel eine ge
ſunde und poſitive Bevölkerungspolitik ſei.

Nr.

Straßenrand geſchleudert, wo er am Abhang
ſtehen blieb. Der Fahrer, Direktor Hans
Wenning aus Berlin, war ſofort tot. Ein
Mitfahrer mußte ſchwer verletzt ins Kranken
haus gebracht werden. Der Triebwagen des
Laſtzuges ſtürzte die hohe Böſchung hinunter.
Die beiden Fahrer konnten, nachdem ſie mit
dem Fuß die Windſchutzſcheibe zertrümmert-
hatten, unverſehrt den Wagen verlaſſen.

Tag der nationalen Solidarſ

im Saalkreis
Auch in dieſem Jahre bekunden die S

der Partei und der Behörden ihre Solidat
mit den notleidenden Volksgenoſſen. Mit
Kraft ſetzen ſie ſich ein für das Winterhſ
werk, damit Hunger und Kälte gebannt. wet
damit wir keine Hungerjahre wie das boh
wiſtiſche Rußland erleben. Niemand gibt
in der deutſchen Volksgemeinſchaft, der beſſ
ſtehen möchte, wenn es gilt, für den bedi

Pioniere ſprengen Schornſtein

Wanzleben. Das Vorwerk Blumenberg
wird in eine Bauernſiedlung umgewandelt.
Auch die Brennerei verliert damit ihre Da
ſeinberechtigung. Der Schornſtein wurde jetzt
von den Magdeburger Pionieren geſprengt.
Die Arbeiten erforderten beſondere Sorgfaält,
weil nur ein ſchmaler Weg die Fallrichtung
des Schornſteines vorbeſtimmte. Nachdem die
angrenzenden Gebäude geräumt waren und in
der weiteren Umgebung alle Fenſter geöffnet
wurden, erfolgte pünktlich die Sprengung. Der
Schornſtein fiel in die vorgeſehene Richtung.
Trotz des begrenzten Raumes war an den nahe
liegenden Gebäuden nicht die geringſte Be
ſchädigung feſtzuſtellen.

Hand auf Straßen und Plätzen gegen
Schrecken des Winters zu kämpfen. Am
der nationalen Solidarität ſammeln im S
kreis in den genannten Ortsgruppenbereiß

Kreisleiter Teſche und Hitlerji
Kirchner in KönnernKreisgeſchäftsführer v. Seydewitz
Staffelführer Kälz in Wettin.

Kreiskaſſenleiter Sche er und Kreisan
leiter der DAF Wisgalla in Gröbe

Kreisſchulungsleiter Dr. Deparade
Kreisfunkwart Mamok in Reidebn

Landrat Dr. Bielenberg und Ku
e heſteteiterin Ehling in Amme

r f.
Kreisabteilungsleiter Fauſt und u

abteilungsleiter Borchert in Lebende
Kreisamtsleiter Brückner und Ktg

abteilungsleiter Roth in Dölau.
Kreisamtsleiter Dr. Kunick und Kte

abteilungsleiter Miedlich in Brachſte
Kreisamtsleiter Halbig und Kreisan

leiter Dippe in Nietleben.
Kreisabteilungsleiter Stollberg

Kreisabteilungsleiter Hut h in Sennen
Kreisamtsleiter Rudel und NSeSchwe

Charlotte Wicht in Löbejün
Der Kinderreichtum müſſe im deutſchen Volke

wieder etwas Beglückendes und Erſtrebens
wertes werden. Seine Notwendigkeit müſſe ein
geſehen werden, und die kinderreiche Fimilie
müſſe wieder zu dem ſelbſtverſtändlichen An
ſehen kommen, wie es ihrem Wert für den
Staat und das deutſche Volk entſpricht.

Der RdK ſei aber nicht ein Sammelbecken
für alle Großfamilien, ſondern er ſei eine
Ausleſe der beſten Vollfamilien, d. h., er
nehme nur alle geordneten, ſittlich hochſtehen
den, erbgeſunden, ariſchen Familien auf. Der
RdK habe im neuen Staat dadurch eine beſon
der Anerkennung gefunden, daß er dem Raſſen
re Amt der NSDAP angeſchloſſen wor

en iſt.
Der Landespropagandawart, Rechtsanwalt

Schlitte (Naumbüurg), beſprach die nächſten
Aufgaben der Amtsträger des RdK für die
Zukunft. Auf einer Arbeitstagung ſämtlicher
Amtsträger ſprachen der Landesſchatzmeiſter
Pg. De gen. Rechtsanwalt Schlitte, der Fach
beräter für Wohnung und Siedlung, Stadtbau
rat Schröter, und der Landesleiter. Pg.
Bächler. Die Tagung fand ihren Abſchluß
durch eine Kundgebung im großen Saale der
„Erholung?, der bis auf den ketzten Platz ge
füllt war. Der Gauamtsleiter des Raſſen
politiſchen Amtes, Pg. Schneider (Halle)
und Pg. Dr. Paul Dr. Danzer, (Berlin),
ſprachen in längeren. mit großem Beifall auf
genommenen Ausführungen über die Raſſen
und Bevölkerungspolitik des Reiches.

Magdeburg.
WiH W.) Die
Kreisbeauftragten
50 000 Mark

(50 000 Mark für d
Landfeuerſozietät hat

des Winterhilfswet
überwieſen.

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Mag
burg, meldet am Freitagabend:

Nachdem das nördliche Tief mehrere T
lang das Wetter von ganz Europa beſtin
hatte, füllt es ſich immer weiter auf. 9
Luftdruckunterſchiede waren über Mit
deutſchland am Freitag bereits ſo gering
worden, daß im Flachlande, ja ſogar in d
höchſten Harzlagen, zeitweiſe Windſtille
trat. Jm Bereich der vorher eingeſtrön
milden Meeresluft kam es noch vereinzell
Niederſchlägen, die teils als Regen, teilt
Graupel oder Hagel auftraten. Jn

Deutſchland bildete ſich eine weitreih
Schneedecke aus. Der Brocken hatte dal
4 Grad Froſt. Jn der nächſten Zeit ſind
unſerem Bezirk anfangs ſchwache Winde wie
ſelnder Richtung zu erwarten, es wird
nachts bei heiterem Wetter Froſt und M
einſtellen. Am Sonntag dürfte der Wind v
Ausbildung eines Hochs über England an
Nordweſt drehen und etwas mildere Luſt

30 000 Mark verunkreut

Schönebeck. Große Veruntreuungen ſind
beim Schönebecker Bau und Sparverein auf
gedeckt worden. Bisher ſind rund 30000 RM.
Fehlbeträge feſtgeſtellt worden.

Die Veruntreuungen wurden durch den
früheren Geſchäftsführer Taeb el begangen,
der aus der Syſtemzeit noch als Marxiſten
freund bekannt iſt und die Geſchäfte des Ver
eins bis 1933 führte. Die wochenlange Nach
prüfung der Geſchäftsführung Taebels durch
die nationalſozialiſtiſche Verwaltung der Ge
noſſenſchaft, die ſich bis auf das Jahr 1924 zu
rück erſtreckte, hat bisher ergeben, daß Taebel
ſich von Lieferanten und Handwerkern dop
pelte Quittungen zu Buchungszwecken“ hat
geben laſſen, die ihm gutgläubig auch aus
geſtellt wurden. Die Handwerker und Liefe
ranten erhielten aber nur den ihnen zuſtehen
den Betrag, während der doppelt quittierte
Betrag nach Amänderung durch Radieren,
Ueberſchreibungen, Fälſchung der Bankbücher
uſw. wohl als Zahlung an die Lieferanten
verbucht, aber nicht in ihre Hände gelangt iſt.

Neue Kaſerne in Halberſtadk
Halberſtadt. Jn ſchlichter Weihefeier wurde

in der Nachbarſchaft der Prinz-Louis-Ferdi
nandKaſerne eine neue Kaſernenanlage ihrer
Beſtimmung übergeben. Regimentskommandeur
Oberſt Schubert richtete an die aufmarſchier
ten Rekruten eine Anſprache. Er erinnerte
daran, daß die Kaſernen auf dem Platz ſtehen,
auf dem vor 30 Jahren die alten 27er exerziert
haben und durch den verewigten Generalfeld

das Binnenland tragen.

Ausſichten bis Sonntag abend

Zunächſt ſchwache umlaufende Winde, kel
heiteres, teils wolkiges trockenes Weile
Nachtfroſt, Morgennebel, auch am Tage h
kühl. Später Winddrehung auf Nordweſt i
etwas milder.

marſchall v. Hindenburg als damaligen
kommandierenden General des IV. Armeekorps
beſichtigt wurden.

Bürgermeiſter-Tagung in Sangerhauſen

Sangerhauſen. Jn der Roſenſtadt Sanger
hauſen hat am Freitag eine Tagung der Ar
beitsgemeinſchaft für Verwaltungsfragen der
kreisfreien Städte und hauptamtlich verwal
teten Gemeinden des Regierungsbezirks Merſe
burg ſtattgefunden Die Tagung, die im Hotel
Preußiſcher Hof“ abgehalten wurde, ſtand
unter der Leitung des Bürgermeiſters Dr.
Horn, Mücheln. Außer dem Landrat des
Kreiſes Sangerhauſen, der als Vertreter des
Regierungspräſidenten Dr. Sommer, Merſe
burg, erſchienen war. nahm auch der Geſchäfts
führer der Provinzialdienſtſtelle Sachſen
Anhalt und der Geſchäftsführer des Deutſchen
Gemeindetages Bürgermeiſter a. D. Richardt
und weiter Vertreter der Partei und Vertreter
der Aufſichtsbehörde teil. Bürgermeiſter Dr.
Heß von Wichdorff begrüßte die Bür
germeiſter im Namen der Roſenſtadt Sanger
hauſen.

Beraten wurde eine Reihe von Fragen
der Praxis. Eine lebhafte Ausſprache, die
ſich an die Vorträge anſchloß. bewies die
Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit der Ar
beitsgemeinſchaft im Hinblick auf die Durch
führung einer einheitlichen Gemeindearbeit.

Waſſerſtands Meldungen

Datum: 6. Dezember 1985 Wuchs
Saale

Grochlitz à
Trotha
Bernburg
Calbe, Oberpegel
Calbe, Anterpegel
Grizehne

Elbe
Leitmeritz
Auſſig
Dresden
Torgau
Wittenberg
Roßlau
Aken
Barby
Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge
Lenzen
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Kölleda. (In den Ruheſtand ver
ſe tzt.) Poſtmeiſter Heſſe vom hieſigen Poſt
amt, der erſt ſeit einigen Jahren hier tätig
iſt, tritt am 1. März 1936 in den Ruheſtand.
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Quahtäts Marken
Mufho- Muqged

hHröision

Echt Sliber
800 gestempeht

Gold Plaqus
10 Jahre Garantie

j Echt Gold
6585 gestempek

ſfaenmannis en geprüfte Deutsche und Schweizer Fabrikatel
Herron-Armband-Uhren

59 bls 20,

6 i
759 bis 40.

S 40.
7 bis 45.
12 bis 95.

Nickel-Chrom
mit Lederband

Echt Silber
800 gestempelt

Gold-Plaqus
10 Jahre Garantle

Präizision
Spezicilhezus
Armbemsc -Uhren

Horlie c. l. S.

m nMeng hrom I 40,

Se 1818 b 7 5.585 gestempeh

Kotolſoo groftis Vortellhafte Preise
durch großen Umsatzl

Präfen Sie selbst unsere große
Auswahl mit ca. 400 Mustern

10 Jahre Garantle

Echt Gold

Gute u. vorzügliche Qualitäten!
Schriftliche Garantie G. Ulrichstr. 63
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Halle (S.),

Elektro
ſchweißerei

aller Metalle
(Heizkeſſelglieder)

Zylinderblöcke
Ertel, Turmſtr., 60

Fernruf 335 30.

VilderGEin
rahmungen

aller Art ſowie
Fenſterreparaturen
billigſt. Liebrenz,
Großer Sandberg

Elegante

Maßanzüge
ſehr preiswert.
Schneiderei Koch,

Jägerplatz 18.

Koſtüme
Mäntel-, Kleider
Anfertigung, Weiß
nähen, Ausbeſſer
wäfche. Gutenberg-

ſtraße 19, I (Mer
ſeburger Str.

Maler-
arbeiten

aller Art
Herrmann Sohn,
Jnhaber Friedrich

Herrmaänn,
Pfännerhöhe 46.

Dauer
wellen

ab 4,650,

Vaſſer
wellen

1,25

Alfred Gotthart,
Rich.

Wagner-Straße 3.
555 an MNZ,

lle, Geiſtſtr. 47.

bis 5-
immer
PVohnung

im 1. April 1936
n älterem Ehe
ar geſucht, nicht

er Stock. Ge
nd Paulus-,
ühlwegviertel bis

mberſität. Angeb

ter L 5938 an
Halle (S.),

eiſtſtraße 47.

olks

garagen
e Jacobſtraße
mnächſt zu ver

ſet. Preis 15 M.
uftagen unter
269 MNs, Alter

arkt 3.

Mode-Friſeur.

Alle

Buchbinder
arbeiten

gewiſſenhaft, ange
meſſene Preiſe.

Buchbinderei
Diensberg, Große

Wallſtraße 41.

Kunſt Bau
ſchloſſerei
Eiſenkonſtruktion

Hermann Claagſſen,
Halle,

Albrechtſtraße 11/12
Ruf 202 25.

Ofenbau
Hfen

reinigung
Kachelöfen

Buſch Halle-S.,
Burgſtraße 48.

Ruf 312 83.

duverein für
e. G. m, b.

Kleinwohnungen
H., Halle (Saale)

Dittenbergstraße 7a

Ahardstraße 191
mmer Küche, Balkon, Garten und
mntl. Zubehör 44.- m Wohnfläche
r b lanuat 1956 nur an Mitglieder zu
en Näheres in unserer Geschäfts-

e. Sprecheeſten: Montag u. Donners
Von 9-15 Uhr.

Kachelöfen
Reinigen, Reparie
ren, Umſetzen, Neu
lieferungen. Kroll,
Wörmlitz, Halleſche
Str. 69. Ruf 32284.

Fenſter
Sthiebe

fenſter
vier verſchiedene
Syſteme zur Anſicht! Sämmtliche

Glaſerarbeiten.
Alfred Büttner.

Glaſermetiſter,
Halle, Triftſtr. 33.

Ruf 299 01.

Alle

Polſter
arbeiten

und Tapezierer
arbeiten. Renovpie
rung von Wohnungen, Seidel,
Triftſtraße 35.

Kathelofen
Neu, Umſetzen,
Reinigen, Repara
turen, Stephan,
Seebener Str, 17.
Ruf 316 89.

Autofeder
Anhänger, Repa
ratur. Mittag,
Reilſtraße 11.

Sthreib
maſchinen
Repargtur.

Wohlfarth,
Halle (Sagle),

Lindenſtraße 10.
Ruf 251 02.

Fahrräder
neue, gebrauchte,

Reparaturen.
Schulz, Halle (S.),

Mübhlberg 10.

9
Athtung!

Dauer u. Waſſer
wellen durch nur
fachmänniſche Be
dienung. Salon
Rahm, Gr. Klaus-
ſtraße 20.

Radio-
anlagen

Reparaturen
Kurt Nennſtiehl,

ſetzt

RudolfHaymſtr. 5.
Ruf 253 60.

Bilder
einrahmen

Reparaturen nur
beim Fachmann

Johannes Mende,
Halle, Mittelſtr. 4.

Fernruf 223 21.
Gegr. 1878.

Firmen
büchſtaben

Glasſchilder
Brunner KBrandt,
Schmeerſtraße 13,

Ruf 238 20.

Polſter
arbeiten
Neu,

Moderniſieren
billigſt

Huth, Kellnerſtr. 10

Bettwäsche
ist ein stets willkommenes

Geschenlcl
L Bezug mit 2 Kissen geschnlttej g mi issen ge nnon 8 8.80 980Stangenleinen Bezug mit 2 Kissen

geschn. 8.50 9.50 10.-

Damast Bezug mit 2 re
14. 15.-

Ueberschlaglalcen Sernit, 11aven,
1 Kissen 8.75 10.50 12.25

Be i Haustuch, Dowlas, Halbleinenttücher 275 335 4.50 6.
Stepp- und Daunes Decken

in allen Preislagen
Wäsche Steinmetz
Halle (Saale). Leipziger Straße s

Schalen
Brotkörbe, Leuchter
uſw. in echt und
ſchwerverſilbert. Be
liebte Geſchenkarti
kel. Sehr preisw.,
in groß, Auswahl

Joh. Däumig,
Beſteckfabrik,

Halle, Scharren
ſtraße 5/6,

Spezialwerkſtatt f.

Motorrad-

Fahrradreparatur,
ſolide,

Ausführung.
Dörge,

Schillerſtraße 41.

Garderobe
wird preiswert gut
repariert und ge
ändert.

Ernſt Fauſt,
Landwehrſtraße 2,

Riebeckplatz.

Sämtliche

Maler
arbeiten

führt gus
Adolf Kupfer,
Malermeiſter,

Halle S. Ludwig
Wucherer-Str. 13.

Eßbeſtecke
in echt Silber und
mit 100er Silber
auflage und mit
eingelöteten maſſiv.
Silberplatten, Un
verwüſtlich! Das
Beſte, was es gibt!
2 Deutſche Reichs
patente. Proſpekt
bereitwilligſt.

Joh. Däumig,
Beſteckfabrik, Halle
(S.), Scharrenſtr.

Nr. 5/6.

FotoEtke
Otto Rödiger, Ecke
Geiſtſtr. Fleiſcher

ſtraße.
Das ſchönſte Weih
nachtsgeſchenk ein

gutes Bild!
Paßbilder 3 Stück

Kunſtgewerbliche

Weihnachts
geſchenke

liefert gut und
preiswert die neue

Werkkunſtſtube
Königſtr. 91

Nähe Waiſenhaus-
apotheke.

Umpreß
hüte

Damen, Herren-,
wäſcht, färbt, mo
derniſiert ſchnellſt.
A. Tenner, Mittel
ſtraße 6, 1 Tr.

Hagr-
ſchneide

ſalon
Zöhler, Mühl

berg 2, I.
Erwerbsloſe 25.

Einrahmungen
Gerahmte Bilder

Kunſtblätter,
Photorahmen, Re

paraturen.
Peißker, Nachf.

Gegr. 1855.
Barfüßerſtraße 8.

Ruf 201 49.

Beſtecke
verchromt ſauber

und ſchnell
„NickelBecker“,

Halle, nur Kleine
Brauhausſtr. 11.

Radto
Kraft, Licht,Signalanlagen

Götze, Halle /S.,
Breiteſtraße

Ruf 240 23.

n
Kurgfriſtige

Engliſch
Sprachkurſe

Goetheſtr. 18 III.

Unterricht erteilt in
Klavier, Violine,
Mandoline Kurt
Donner, Halle-S.,

Otto KüfnerStraße
Maſchine

ſchreiben
Genge, Halle /S.,
Friedrichſtraße 52.

Klavier
unterricht

833 Margarete
oshage, Halle,

c Klavierrerin,i

reparaturen
preiswert

Einze-
UnterJan pieht

erteilt jed Tageszeit

Wallu Bech
Adolf-Hſtler-Ringt?

Ruf 357 30

AbſahFerkel
S Die ſchwere hannov.

h netenß weſtf. Rafſe, breite buchlig mit Schlapp.
ohren, kerngeſund, beſte Freſſer, die
beſtgeeignet zur Maſt, liefere ich Unter
Nachnahme zum Preiſe
15-20 Pfd. 10-12 M., 20-25 Pfd. 12-14 W.
25-30 Pfd. 14-17 M., 30-35 Pfd. 17-19 M.
je Stück ab Verſandſtation. Durch den
Bahntransport entſtandener Gewichts
verluſt geht zu Laſten des Häufere
Fracht einſchl. Kiſte trägt der Beſteller
Der Käfig wird berechnet bis 4 Ferke!
mit 1 M., bis 8 Ferkel mit 2 M
Preife für Zuchttiere auf Anfrage Fün
lebende und geſunde Ankunft garan
tiere ich bis 8 Tage nach Empfang
Nichtgefallende Tiere nehme ich inner

FRMGIISCH
für alle Zweche

Mr. John Horgan
Schatrenstr. 9 (Eche
Univ.-Ring) T. 365 46

a.

gel,, 7 Wohnung
n. Torfahrt, Gar
ten in gutem Zu
ſtand, f. 14000 M.
bei etwa 7000 M
Anz. zu verk., durch
Balſter

halb dieſer Zeit auf meine Koſten zuriick,
Ferkelverſand Heinrich Weſterwalbesloh.

Schloß Holte 121 (Weſtf.).

Rentables

kleines
Zzinshaus

d. Stadtgrenze

S Co.,

Auf der Fahrt
von Delitzſch nach
Halle
reifen
Evtl. Nachricht er
beten an Dr. Mer-
ker,

Kr. Merſeburg.

ein Auto
verloren.

Frankleben,

finclen Sie in

u gekee
Acouwahsl

in unseren neven

und großem

Aostellüugosaal

Benufzen Sie den
R. -Zahlplan der
Wehag durch uns.

LLekcteoſauo Jago
ufe heoßte (Abeichoteaſte 37

Verkaufe
Gthäferhund
2 Jahre alt, dreſ-5, an,ſiert, und einen Lebentrau,
Airedale- ſtraße 23.

Deine ZeitungHenze, Zerrier iſt die M u

Abſatz-Ferkel
J Die ſchwere hannov.,

4 e t rene weſtf, Raſſe, breitbuchig mit Schlapp
ohren, kerngeſund, beſte Freſſer, die
beſtgeeignet zur Maſt, liefere ich unter
Nachnahme zum Preiſe
15-20 Pfd. 10-12 M. 20-25 Pfd. 12-14 M.
25-30 Pfd. 14-17 M., 30-35 Pfd. 17-19 M.
Läufer im Gewicht von 60-100 Pfd.
50——55 Pf. für das Pfund Lebend-
gewicht ab Verſandſtation. Durch
den Bahntransport entſtandener Ge
wichtsverluſt geht zu Laſten des Käu
fers, Fracht einſchl. Kiſte trägt der
Veſteller, die Kiſte wird berechnet bis
8 Ferkel mit 2 M. Für lebende und
geſunde Ankunft garänttere ich bis
s Tage nach Empfang. Nichtgefallende
Tiere nehme ich innerhalb dieſer Zeit
auf meine Koſten zurück.

Ferkelverſand H. Juſtus,
Schloß Holte 113 i. W. Fernruf 58.

e AbſatzFerkel
J der ſchwer. hannov.

oldenb. u. veredelt
weſtf. Raſſe. breit

Jacob

preis:
15-20 Pfd. 10-12 M.. 20-25Pfd. 12-14 W.
25-30 Pfd. 14-17 M., 30-40 Pfd. 17-20 M.
je Stück ab Verſandſtation. Läufer im
Gewicht von 60—-100 Pfd. 50--55 Pfg.
Preiſe für Zuchttiere auf Anfrage
Durch den Bahntransport entſtandener
Gewichtsverluſt geht zu Laſten des
Käufers. Fracht und Verpackungs
koſten einſchl. Kiſte trägt der Beſteller,
die Kiſte wird berechnet bis 8 Ferkel
mit 2, RM. Verpackung kann auch
zurückgeſandt werden. Damit der
Käufer nicht das geringſte Riſiko zu
befürchten hat, verſende ich auf Wunſck
jede Stückzuhl 8 Tage zur Anſicht un
verbindlich und ohne Kaufzwang. Für
lebende und geſunde Ankunft geran
tiere ich bis 8 Tage nach Empfang
Bei Nichtgefallen bezüglich Qualität
und Preis nehme ich dieſelben inner
halb dieſer Zeit zurück und zahle Hin
und Rückfracht ſowie alle anderen ent
ſtandenen Koſten. Rentable vom Fach
mann ausgeprobte Fütterungsanwei-
ſung liegt jeder Sendung bei.

Viehverſand Aug. Beckhoff,
Steinhorf 194, PaderbornLand.

Ferlangt überall die M

Ueeechiedenes

Plätterei
Kammer,
Graſeweg

Herrenſtärkewäſche
Gardinenſpannerei

Strapazier-
ſchuhwerk!

Gr. 40/46 von 4,90
RM. an.Schuhinſtandſetzung

„Fußwohl“,
jetzt Kirchnerſtr, 21.

Heiß
mangel

betrieb,
elektriſch Rollen

Halle /S., Kroſigk
ſtraße 6, part.
(Angerweg).

Auto
transporte

216 To. fern und
nah. Fitzner,
Schmeerſtraße 16.
Ruf 281 52.

Vrillgnt
Wäſcherei

Halle, Neumarkt
ſtr. 6. Ruf 822 09.
Wäſcht mit weichem
Waſſer von 0 Härte
Grad, ſchonend,

ſauber, billig!

Phreno
logie

Handliniendeutung
Halle a. S.,

Sophienſtraße 25 I.
Nähe Friedrichsplatz
Sprechzeit 9—-19.30.

Haushalt-
wäſcherei

Hertel, Forſterſtr. 57
liefert Naßwäſche

Pfd. 0,14
Rollwäſche Pfd. 0,22

Autofahren
erlernen Sie ſchnell,
ſicher!
Max Schachtſchabel,
Königſtraße 93,

neben Waiſenhaus-
Apotheke.

Beerdigungs
inſtitut

Oskar Anders,
Tiſchlermeiſter,

Brunoswarte 4.
Ruf 228 55.

Silberne Medaille.
66 J. am Francke
platz, 1 Min. vom
Standes und Ve

gräbnisamt.

Wüſcherei
Seydlitzſtraße 6

wäſcht auf Haus
frauenart.

Verviel
fältigungen
ünd Abſchriften.
Anfertigung von
Vereins- u. Feſtſchriften. Halliſche
Schreibſtube, Guſt.
Nachtigalſtraße 31.
Fernruf 255 32.

Gebrauchtes

zu kaufen geſucht.
Angeb. u. G 7561
an MRNZ, Halle,
Geiſtſtr. 47.

Faſt neue
erren

Skier
billig zu verkaufen
Hirſchfeld, Weſtl.
Ladenbergſtr. 44.

Füllofen
bllig zu verkaufen.
Oſendorfer Str. 7.

Nähmavehſgen

Von einfachst.
bis zur Luxus-

ausführung
Wichtige Vor

teile u. günstige
Preise

Nähtischform auf
Holzgestell, ver
senkbar, von
126.50 135.

145. an
Paul

Krause

Halle (Saale)

EEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIZentralheizungsanlagen, eben
Etagenhelzungen
erstellen preiswert und euverlässig

Fernsprecher 269 05

Neue u. gebr.

Möbel
Gebrauchte;

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Schlafz. v. 160.- an
Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 189. an
Chaifel. v. 18. an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel

Schreibtiſche

Neue Möbel in
großer Auswahl
Bedarfsdeckgsſch.
Zahlungserleichtg,

Bitzmann
WMauerſtraße

am Franuchevlaß.

Briefmark.,
Briefmark.

Alben
in groß. Auswahl
Bruno Huth, Brief
marken-Handlung,
Krauſenſtr. 2.

Das Geld liegt in
den kleinen Wort
anzeigen der MNZ.

Formschöne

küchen
Der Stolz jeder

Hausfrau
in großer Auswahl
zu billigen Preisen

icl. Ulrichstraße 34

Zahlungserleichter.
Ehestandsdarlehn

r

ja Räucherspöne!
Brennholz
(ofenfertig)

aus Buche à Ztr. 1,50
ab s Zir. frei Haus

Vereinigie
Bürsten- fabriken
Dessauer Straße 7

Fernruf 264 62

1 Paar
Damen
Herrenſkier
prima Holz, zu
verkaufen.
burger Str.
(Zoo) Karutz.

5chlafzimmer
speisezimmer
Polsterwaren

Otto Bernhara
Herrenstraße 19

Bedarfsdechungs-

Zahlg. genommen

Verkaufe große

part. links.

Waſch

in groß. Auswahl
ſowie Kuchenbretter
und Reparaturen
empfiehlt H.
fert, Burgſtr.

gehſeden Weih-
hechtsbaum

führung durch
Generalyertret ung

Geislstr. 39

Magde-
113

Küchen

preiswert und gut

scheine werden in

heit Hleiſtſtr. 8 Gallitz,

gefäße

Sei52.

Unyerbindliche Vor

Große Wittan
Leipziger Str. 4840

Ruf 3538 70

feunjch-

flügeli Planos

Meisterwerke
d. Klavierbaukunst

Ilaeroher

Waisenhaus
ring 1 B

am Francheplatz

Couch
gute Werlſtattar
heit 54 M. Chaife
longue, wenig ge
braucht, 18 M.
Schröder, Uhland-
ſtraße 8 II.

Radio
Nähmaſch.
Fahrräder

Lauchſtädter Str. 8.

(Teilzablung).

Büfett
dkl. Eiche, zu ver
kaufen. Berliner
Str. 7IIIIs.

Elektr.
Krone

(Sarmig) billig zu
verkaufen. Hinden
burgſtr. 12 III.

Gelegen
heitsKauf

Infolge Todesfall
2 faſt neue Näh
maſchinen (Pfaff),
eine davon mit
Motor, auch für
Gewerhebetrieb ge
eignet, ſofort zu
verkaufen. Lauren
tiusſtr. 7 II r.

50 JARE AuAliTAT

VIGToRIA
JuBIAuMSRADER?
e heuch die Sonderkataloge über die neuen Victoria

Moeſorrsder und Jubiſsums-Kleinmoforräder.
ViCTORIA- WERXE A. G. NUBMSERG. o/74
FAHRRADEE MOTO RA FREHA

Möbel
modern ſehr ſchön

Ruf 324 78.

a Ah
preiswert zu ver mit
kaufen, Umſtändeh billig zu verkaufen

Nr.

Gebr.

Kleider
ſchrank

Wäſcheſchrank,
Waſchtiſch, Bett,
Spiegel zu ver
kauf. Schwetſchle
ſtraße 114 I.

Elektr.

zuglampe
Seidenſchirm,

Hindenburgſtraße
12 III.

c Prophete- fahrräder

einnochts
eſchenke

haumannhähmaſchinen

M alle Radio Geräte
WMuſikkoffer u. Platten

t Miele-Staubſauger
Miele Waſchmaſchinen

Kugellager
Feder
bolzen

Ruf 228 10

Neue

R. Wittig
flalle a. S. Köderderg 2

S Miele Wringer
nur wahre Qualität

an
Geiſtſtr. 47.

unverbindl. Vorführung

bequeme zahlweiſe
Kauf im fachgeſchäſt

rophete



e

Blähun gen e r reFaufen Sie In der Apoth. so

M. e n 80De u en ab t b
Am 5. Dezember 1935 verſtarb unerwartet ſoldaten

der Kreisreviſor ger Gesun cher Bestand aund c v h We

Da es uns nicht möglich iſt, allen perſönlich zu
danken, die uns wohltuende Beweiſe herzlicher
Teilnahme bei dem ſo ſchmerzlichen Verluſt
unſeres teuren Entſchlafenen entgegenbrachten,
ſagen wir hierdurch unſeren innigen Dank.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

werfen ihren Schaffen vorgus und GROSSE h
wollen vor Weihnachten n sein, Wenn ges

en. Selbst von ganze

Pg. Bruno Bock zubehör t l Vom Weilhnachtsmann diePg. Bock war als dienſtälteſter Kreisreviſor Rinne Puppendokkor ro ob eroinm Sas dotto- en

einer meiner pflichttreueſten Mitarbeiter. Er war ſſaſsſetten e ſſ FESeschenke 9
als Politiſcher Leiter gerade in ſeinem verant fFnderſſſe Wella 4.90 nwortungsvollen Amt als ehrenamtlicher Kreis er BDauerwellen f. J ſy 90! en vreviſor Nationalſozialiſt in hohem Maße. chen. (Wesserwollen m. Wäsche 1.25 a e an

Die Gauleitung, das Gauſchatzamt, der Kreis rörte ristoren 0.60, Sehnolden 0.80 d etnehe s
Querfurt und alle, die ihn kannten, werden ihn nie Unrkeien Salon E. Albrecht Leſb- und Bettwäsche ne
vergeſſen. e Zigaretten- I HNHerseburger Straße 14. Gebrauchswäsche has Neue.

n Kleiderstoffe eHalle (Saale), den 6. Dezember 1936. kilis Trikotagen eh Lerveten re Speziaſität: Schürzen et denRichter e V eGauſchatzmeiſter echte n Wje wird

werklergärderoten 17.- 21.- 209. 34.- je

Küchen in großer Auswahl billig.
Woeihnochtsabend erfreuen so

her. Groß ist meine Auswahl in Bilderrahmen
Auch gegen günstige Teilzahlung

K fänll Bestecchaus tnGöbbr. roDpens ha nei Bitte bringen Sie ſetzt schon hre Aufnahnt
eMöbelfabrik Handel, Halles Goid. Medeiſon DhotorSpez falls Krügerär. Närkerstra de 221, 1222 u. 193 Königstrabe 2425. Schmeersfrah9. Böhme, geb. Ulrich Ehestandsdarlehnsscheine werden

in Zahlung genommen.
Plötz, im Dezember 1935.

Polstersessel 14. 17Z. 22.

Fomilienbiſdern stelle ich vorzögliche Vergröbenn

Für die vielen Beweiſe herzlicher 3
Anteilnahme beim Heimgange Geschlechter

unſerer lieben Entſchlafenen ſagen rähmen heute
wir allen unſeren herzlichſten Dank. TVittel's

Jm Namen
der trauernden Hinterbliebenen 5Gebeg vier llaunnge

Kriminalſekretär i. R. Merht's FeldstecherHalle (S.), den 6. Dezember 1935. ihr Bräute! 8Kirchnerſtraße 2. l Operngläser lMassiv Gold Stielbrillen Paul6D Brillen unch EtuisBarometer333, 585, 750 o cDdier Veln 50 h denen Thermometer i i
mit Systemm Wella Juwenter
Olto krhsthber, senuu es Titel
Die modernsten Beleuchiungskörper j n f ing dabei eir6 ar I dieſen HaJ staatlich geprüfter Optiker

Brüderstraße 16 am Markt Am h

Eigene Gravier- Ausſtelluin reicher Auswahl zu billigen Preisen Woerkststte S Kultseinweg 37 i ultRacdlio-Bauu, Eche Iacobstraße Irauringecks C 7 pffnet: dschmsorstr. 17 Je er ausAusſtellu
Sprache.

Außer
Peranſtal

achtsma

Sulkaninen
Korinthen
Mandeln, ſüß
Mandeln, bikker

1 Pfd. 28 Pf.
e 1 Pfd. 32 Pf.

1 Pfd. 92 Pf.
1 Pfd. 92 Pf.
1 Pfd. 98 Pf.

W Maſt Kalbfleiſch e
e 120. ereienKalbsFrikaſſee aller Art Fikronat c puftlärunsauber u. preiswert vanillezucker 3 kKalbs-Rierenbraken 130 e ne zoö an t4 Ulrichstr. S u aſelnüſſe 1 Pfd. UlſchKeule, Schmitzel 140 el Rene Bonne 1 Pfd. 38 u. 32 z vHaſen-Läufchen 90 Apfelſinen 10 Stck. 38 Pf. mer ArMandarinen 1 Pfd. 30 Pf. Direktitrone n Stck. 4 Pf. ektorHaſen-Kücken. 120 kein,

HaſenKeulen 130 pekulafkius Pfd. 15 P. Shiebüſſe Pfd. 12 Pf.Haſen-Leber, „Lunge 40 hen c d o ereine ollePliaſter eine mit 5chotolade Rone 25 ur diese Marke börgt annesleammer

Beim
Beſucher

püſte vo
dieſer Ar

ein geiſ
iberlege
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Weihnachtsmarkt der Künſtler
In den Ausſtellungsräumen der NSKulturgemeinde am Warkt zu Halle

Die Gaudienſtſtelle Halle- Merſeburg der
Kulturgemeinde hat ſeit längerer

heit auf dem Gebiet des Ausſtellungsweſens
t der Gauſtadt Halle eine höchſt erfreuliche
ſttivität entwickelt. Zu Tauſenden ſind Volks
enoſſen an der bildenden Kunſt intereſſiert
orden, die früher zum Teil gänzlich abſeits
anden von dem Geſchehen des kulturellen

bens.e gab Menſchen, die anfänglich dieſer
usſtellungsarbeit der NSKulkurgemeinde

gegenüberſtanden. Sie hatten keine
hnung davon was es heißzt, in einer Zeit des

Minzlichen Umbruchs Vorkämpfer zu ſein für
es Reue, Heute aber, da ſich nach einer Hand

holl Ausſtellungen die Linie endgültig zu
lären beginnt, kann die erfreuliche Feſtſtellung

Pemacht werden, daß auch von den anfänglichen
hweiſtern mehr und mehr ſich freudig zu der
rheit der NSKulturgemeinde bekennen und
n ihr tiefgehendes Jntereſſe und ſogar per

nlichen Anteil nehmen.
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Die NSKulturgemeinde iſt von Anfang an
hren Weg komprom ißlovs gegangen und
e wird auch weiter ſtets zuvorderſt auf

Aufnahmen: MNZvilderdienſt

Paul juckoff-Skopau: Bronzebüste des
Führers

den Plan bleiben als Kampftrupp für
dieſe Kompromißloſigkeit. Willkommen iſt ihr
dabei ein jeder, der ſich mit verſchwört auf
dieſen Kampf.

Am heutigen Tage werden wiederum zwei
Ausſtellungen in den Ausſtellungsräumen der
NS-Kulturgemeinde n Markt zu Halle er
ffnet: der Weihnachtsmarkt bildender Künſt
er aus dem Gau Halle- Merſeburg und eine
P nordiſchen Schrifttums in deutſcher
Sprache.

Außer der NSeKulturgemeinde ſind als
Peranſtalter diesmal beteiligt: an dem Weih
achtsmarkt die Landesſtelle für Volks

ufklärung und Propaganda und die Reichs
ammer der bildenden Künſte, an der
chrifttumsausſtellung die Nordiſche Ge
ellſchaft und die halliſchen Stadtbüchereien.

Der Weihnachtsmarkt wurde in gemein
amer Arbeit juriert und zuſammengeſtellt vom
Direktor der Handwerkerſchule Burg Giebichen
kein Kreiskulturwart Hermann
Shiebel als Beauftragtem der NS-
h ulturgemeinde, und von Maler und Graphiker
aul Radojewski als Beauftragtem der

andesleitung Halle- Merſeburg der Reichs
ammer der bildenden Künſte.

Beim Eintritt in die Ausſtellung grüßt den
Peſucher eine neue überlebensgroße Fuührer
püſte von Paul JuckoffScopau. Mit
ieſer Arbeit beweiſt uns der Meiſter wiederum
ein geiſtig vertieftes und in der Geſtaltung
legenes Hünſtlertum. Die Büſte ſtrömt
m wahrhaftige Leben aus, wie es nur aus
i aufrechten Geſinnung, aus dem perſön
m Erleben und der weltanſchaulichen

a hgeſtimmtheit des Künſtlers geboren
ſih en kann. Gegenüber Juckoffs erſter

rerbüſte aus dem Jahre 1933 iſt an der
en Arbeit eine weſentliche Veränderung
h utellen. Nicht daß ſie irgendwie beſſer
h der iſt dasſelbe meiſterliche Format.
chen. er Führer iſt jetzt innerlich anders ge
eder noch härter, ernſter, kämpferiſcher. Es
eng Adolf Hitler des Parteitages 1935. der

deuten Geſetze, der Wehrhaftmachung
n n Nicht ohne Andacht und Ehr
e ann man dieſes Bildnis betrachten, das

5 I bekannten Soldaten des Weltkriegs,
hin ulder von München und Landsberg, den
Re pfer um Deutſchlands Befreiung als des

es einzigen Führer darſtellt.

n erſten Raum der Ausſtellung fallen be
Wittenh Arbeiten von Hövpker und Schmidt
en en auf. Helmut Hövker läßt in
Gemälden „Familie“ und „Mutter mit

Fennen vor allem große Kompoſitionsgabe er
fus auf Er iſt mit ehrlichſtem Wollen durch
tung dem rechten Wege zu derjenigen Ge
efüht g, die unſerem neuen deutſchen Lebens
el riht. Das große Wandbild, wie es
Synbn völkiſches Weſen künftig als ewiges
prin und tägliche Feier zum Ausdruck

gen ſoll, wird eine Aufgabe ſein, an deren

Behandlung ſich Hövpker ſchon wagen darf.
Vervollkommnung in der Kunſt des Zeichnens
iſt dabei noch Vorausſetzung denn auf beiden
Bildern laſſen in dieſer Hinſicht die Hände
noch viel zu wünſchen übrig. Dabei ſtellt Höv
ker das zeichneriſche Element ſonſt mit Recht
gerade in den Vordergrund der Geſtaltung.
Das fordert jener „große Stil“, zu dem er
hinſtrebt. Andererſeits hält er in der Farb
gebung nicht übermäßig zurück; beſonders in
„Mutter mit Kind“ erfreut er durch feine
Töne.

Otto Schmidt Wittenberg zeigt
eine mecklenburgiſche Landſchaft und ein
Blumenſtilleben. Während man an dem Still
leben ſtarke Begabung für das Dekorative und
beſonderen Sinn für das Schmückende in der
Kunſt bemerkt (auch die Farbgebung iſt bei
feiner Abtönung freudig und froh), fällt bei
der Landſchaft die Fähigkeit zur künſtleriſchen
Geſtaltung des Begriffes der „Scholle“ auf.
Hier iſt wieder einmal ein Beweis dafür, wie
ſehr Wertſetzungen der nationalſozialiſtiſchen
Weltanſchauüng Jmpuls für künſtleriſche Ge
ſtaltung werden können. Mit unmittelbarer
Kraft zieht das Bild in Bann. Bedauerlich
nur, daß der obere Teil des Himmels male
riſch nicht gleichwertig geſtaltet wurde.

Eine Waldlandſchaft von Wilhelm
Buſſe bleibt, obwohl eine ſchöne und ein
drucksvolle Arbeit, zu ſehr im Kuliſſenhaften
ſtecken. „Der Wendelſtein in den bayeriſchen
Voralpen“ von E. S. v. Sallwürk iſt vor
trefflich im kompoſitoriſchen. Aufbau, wirkt
aber im Maleriſchen zu flach und vermag auch
im Ausdruck des Atmoſphäriſchen nicht ganz
u überzeugen. Hans Hering hat ſich miteinem „Exlkönig“ an eine Aufgabe gemacht,

die überhaupt kaum zu bewälkigen iſt: ein
Grenzfall der Kunſtgebiete Dichtüng und
Malerei. So überwiegt in der Arbeit auch
das ſeine dichteriſche Gefühl vor der male
riſchen Ausdrucksfähigkeit. Dagegen ſieht man
von Hering in anderen Räumen einen ganz
vorzüglichen Holzſchnitt „Wagen mit Pferden“
und ein meiſterliches Paſtell „Laubwald“.
Gerhard Spitzer Wittenberg erfreut
durch feine maleriſche Behandlung in einer
Winterlandſchaft. Von Johannes Sack
Eisleben enthält die Ausſtellung ein Paſtell
bild: eine Herbſtlandſchaft von ungemein
feiner, geradezu zarter Tönung. Dasſelbe kann
auch von dem im Ausdruck allerdings ganz
anderen LaubwaldPaſtell Herings geſagt
werden.

Bunge-Halle hat mit ſeinem Blumen-
ſtück erfreulicherweiſe zu einer Geſtaltung zu
rückgefunden, wie ſie dem Beſchauer Freude
und ihm ſelbſt Anerkennung bringt, nachdem
er ſchwer um die Loslöſung aus der Ver
ſtrickung in den Bezirken entarteter Kunſt ge
rungen hat. Wir ſtellen das mit beſonderer
Freude feſt, weil ſich jetzt erweiſt, daß Bunge
eine wirkliche ſtarke Begabung für das Male
riſche beſitzt. Sein Bild iſt lebhaft und un
mittelbar-freudig in der Zeichnüung und von
ſicher komponierter Farbigkeit.

Zu den ſtärkſten Arbeiten der Ausſtellung
gehört das Dorfbild aus dem Allgäu von
Eliſabeth Marquardt. Das iſt ein
„Expreſſionismus“, von dem es zutrifft, daß er
Element deutſcher künſtleriſcher Geſtaltung iſt.
Aber es iſt nicht jener Expreſſionismus des
Jrrſinns, wie er ſich in den Malereien der
Größen aus der Verfallszeit ausgetobt hat,
ſondern Expreſſionismus als geſteigerter künſt
leriſcher Ausdruck, als unmittelbarer Geſtal
tungsakt im Zuſtand der Begeiſterung. Alles
iſt Leben und Bewegung. Aber Eliſabeth
Marquardt erkennt zugleich die Grenzen und
Bedingungen ſolcher Ausdrucksweiſe und die
Grenzen ihrer eigenen Perſönlichkeit: ſo erhält
ſie ſich ihre guten Wirkungen, indem ſie ſich in
der Farbigkeit beſchränkt. Jhr zweites Bild
(Haus in den Bergen) iſt lange nicht ſo gut
geglückt, unterſtreicht aber durch ſein Vor
handenſein den Wert des erſten.

Apart in zarten Farbtönen und gut ge
zeichnet iſt ein Frauenbildnis von Heinz

Helmut Hövker: „Familie“

Dettloff, Leuna. Auch Ewald Man z iſt
mit einem lebendigen Frauenporträt vertreten,
das aber ebenſo wie ſein „Paar in den Dünen“
bei allen maleriſchen Vorzügen nicht ſo glück
lich und überzeugend in der Wirkung iſt wie
ſeine Aquarelle (Seelandſchaften) in einem
anderen Raum. Das Selbſtbildnis von Kurt
Völker iſt eine packende Arbeit, während der
Künſtler mit ſeinen Aquarellen hinter früheren
Leiſtungen zurückbleibt. Auch Karl Völker
hat ſeine perſönliche Eigenart ſchon vorteil
hafter zum Ausdruck gebracht als mit dem
Blumenſtück, das er jetzt zeigt. Kurt Mar
holz iſt wieder mit einem ſeiner eigenartig
reizvollen Fiſchbilder vertreten. Vortreffliche
Aquarelle ſieht man noch von Joachim
Hellgreve, Lu Junghans, ElſaWeiſe und Clemens Vaccano. Ueber
haupt iſt die Auswahl der Arbeiten ſo ſorg
fältig getroffen worden, daß man (mit zwei
Ausnahmen, die wir aber übergehen wollen)
zu jedem Bild ein poſitives Verhältnis ge
winnen kann.

S Eine vielverſprechende junge Begabung iſt
Friedrich Freitag, von dem man einen
temperamentvollen „Halliſchen Weihnachts
markt“ und ein (in der Darſtellung noch etwas
befangenes) Blumenſtück ſieht.

Die größte und reinſte Freude wird dem
Beſucher der Ausſtellung wohl in dem Graphik-

Die andere Ausſtellung:

Kabinett bereitet. Hier hängen (außer dem
ſchon erwähnten Holzſchnitt. von Hans
Hering) Holzſchnitte, Radierungen und
Zeichnungen von Walter Möbius (Grep-
pin), Johannes Lebek (Zeitz), Paul
Radojewski und Hermann Schiebel.
Möbius zeigt zwei ſeiner feinnervigen Land
ſchaften, von denen eine farbig iſt, Lebek zwei
hymniſche Arbeitsmotive in Holzſchnitt, Her
mann Schiebel zwei halliſche Muſikerhäuſer und
ein Bildnis des Komponiſten J. Fr. Reichardt,
die wiederum ſeine reife Holzſchneidekunſt in
beſtem Licht zeigen. Radojewski iſt vertreten
mit zwei ſehr ſicheren und treffenden Prima
viſtablättern (Federſkizzen heſſiſcher Land
ſchaftsmotive), einer liebevollen Federzeichnung
„Knabe im Abdvent“, der ſchon bekannten
ſauberen Radierung „Saaletal“ und einem
ausgezeichneten Holzſtich „Luther“, der den
Reformator als Kämpfer gegen die entartete
katholiſche Kirche ſeiner Zeit darſtellt. Dieſer
Luther iſt das Beſte, was Radojewskij ſeit
Jahren geſchaffen hat.

Mancher der übrigen attsſtellenden Künſtler
verdiente durchaus eine nähere Würdigung.
All dieſe mögen ſich mit der allgemeinen An
erkennung zufriedengeben, die wir dieſer vor
trefflich gelungenen Ausſtellung von Herzen
zuteil werden laſſen.

Dr. Bergfeld.

Vordiſches Schrifttum im deutſchen Volk

Jn Verbindung mit der NS-Kultur-gemeinde und den Städtiſchen Büchereien
Halle zeigt das SaaleKontor der Nordi-
ſchen Geſellſchaft in den Ausſtellungs-
räumen der NS-Kulturgemeinde in Halle,
Marktſchlößchen, gleichzeitig eine Buchausſtel
lung „Nordiſches Schrifttum im deutſchen Volk“.

Sie umfaßt mit rund 600 Bänden: Schrift
tum über nordiſche Weltanſchauung und
nordiſche Gedanken. Darſtellungen über den

Elisabeth Marquardt: „Dorf im Allgäu“

Norden, nordiſche
Ueberſetzung.

Die Ausſtellung gewährt eine überſichtliche
Schau des in deutſcher Sprache erſchienenen
nordiſchen Schrifttums und der deutſchen Ver
öffentlichungen über die Völker des Nordens.
Sie wurde in vorbildlicher Weiſe aufgebaut
von Archivdirektor Bräutigam und
Dr. Saltzwedel, dem Leiter der Städtiſchen
Büchereien, Halle.
Der erſte Raum enthält folgende Gruppen:

Altnordiſche Dichtung, Sagen
und Märchen: Eine Schau, die von der
Edda über die norwegiſchen Königſagas, über
die ſagenhaften Bauern und Heldengeſchichten
der Frühzeit bis zu den Kunſtmärchen
Anderſens und anderer Dichter führt.

Nordiſche Vorgeſchichte und Ge
ſchichte Hier wird die Schickſalsverbunden
heit des deutſchen Volkes mit den nordiſchen
Völkern von grauer Vorzeit bis in die Tage
Guſtav Adolfs dargeſtellt.

Nordiſches Kultur- und Geiſtes-
leben Das nordiſche Kultur- und Geiſtes
leben entſpricht dem Lebensgefühl des deutſchen
Menſchen. Nordiſches Brauchtum, nordiſche
Religioſität, nordiſche Kunſt und Wiſſenſchaft
ſind auch in Deutſchland heimiſch.

Land und Leute des Nordens:
Landſchaft und Bevölkerung der nordiſchen
Länder berühren ſich nahe mit Landſchaft und
Bevölkerung der deutſchen Meeresküſten, doch
konnten ſich auf den weiträumigen und ab-
geſchloſſenen ſkandinaviſchen Halbinſeln die
Menſchen eigenartiger und urwüchſiger er
halten.

Die nordiſche Raſſe: Die Wiſſen
ſchaft von der Raſſe, ihren Merkmalen und
ihrer Geſchichte iſt erſt jung. Die nordiſche
Raſſe iſt unſerer Ueberzeugung nach die ſtärkſte,
geſündeſte und ſchöpferiſchſte Raſſe der Welt.

Der zweite Raum enthält die neuere
nordiſche Dichtung.

Außerdem ſieht man in dieſen Räumen
Bilder aus Norwegen von dem halliſchen
Malerehepaar Chriſtian Hallbauer undMarianne H. Licht wald. Beide haben in
wiederholten eingehenden Studienreiſen Nor
wegen bereiſt.

Literatur in deutſcher



Sind die Heringe mondſüchtig?
Das erste Heringsmuseum der Welt in Emden

Ein Gespräch mit Dr. Altnöder vom Deutschen Seefischereiverein

Dje Sfockt Emclen bedbsichtigt als Hauptquartier der deutschen Heringsfischerei
clie Errichtung eines eigenen Heringsmuseums, das als erstes der Welt die
biologischen Entwicklungsgänge des Herings, sein „Familienleben“ in den
Tiefen des Meeres und seine hohe wirtschoftliche Becleutung als eines der
wichtigsten Volksnoh ungsmittel veranschauſichen wirch. Dr. Altnöcler vom
Deutschen Seefjschereiver ein in Berlin gewährte aus diesem Anlaß unserem

M-Miterbeifer eine Unterrecung öber wissenschaſtliche Gegenwartsfragen
in der Herings- und Hochseefschereſ, die bei der Einrichtung des neven
Museums eine dusschlaggebencle Rolle spielen werden.

„Der Hering“, erklärt Dr. Altnöder, „iſt
der erſte Meeresfiſch, der ſchon vor 1000 Jah
ren in größeren Mengen gefangen wurde und
damit eine Handelsbedeutung bekam, Schon
damals galten die oſtengliſche Küſte ſowie
Schottland und Norwegen als Hauptfang
gebiete. Daneben wurde noch in den Ueber

zur Oſtſee Heringsfiſcherei be
rieben. Die alljährlichen Heringswanderungen

in den nordiſchen Meeren zählen zu den ge
heimnisvollſten und gewaltigſten Naturerſchei
nungen, die man kennt. Die Wiſſenſchaft war
eder der Anſchauung, daß die Herings
chwärme rund um die britiſchen Jnſeln her

umwandern, doch nimmt man heute an, daß
dieſe Wanderungen auf beſtimmte Fanggebiete
beſchränkt ſind. Jm Gefolge der Herings
ſchwärme findet man ſtets Raubfiſche wie
Thunfiſch und Hai, Kabeljau und Köhler, ja
in manchen Gegenden ſogar Wale in Scharen.
Auch die Möven richten ſich nach den Herings
zügen. Schließlich ſtellt auch der Menſch in
e Umfange den nahrhaften Fiſchen nach.

o wurden im Jahre 1934 von den deutſchen
Fiſchdampfern allein nicht weniger als
207 328 527 Pfund Friſchheringe gefangen,
während von den Loggern, auf denen die
Fiſche noch auf dem Meere eingeſalzen werden,
581 427 Boppelzentner ſogenannte Treibnetz
heringe aufgebracht wurden. Die Vorherrſchaft
in der Heringsfiſcherei beſaß urſprünglich Hol
land, würde hieraus jedoch durch England ver
drängt, das wiederum ſein Monopol an Nor
wegen abgeben mußte, das heute noch in der
Heringsfiſcherei führend iſt.“

Vorhbersage unmöglich
Wie neuere wiſſenſchaftliche Anterſuchun

en ergeben haben, iſt für das Vorkommen der
eringsſchwärme und damit die Fangergebniſſe

der Hochſeefiſcherei die Verteilung des
Planktons, der in den Waſſerſchichten der
Meere freiſchwebenden kleinen Lebeweſen
tieriſcher wie pflanzlicher Art von erheblicher
Bedeutung. Gewiſſes tieriſches Plankton ſoll als
Nahrung anziehend auf die Heringe wirken,
ein beſtimmtes pflanzliches Plankton hingegen
bei maſſenhaftem Auftreten die Tiere ver
ſcheuchen.

Durch Altersunterſuchungen hat man ver
ſucht, die Stärke der einzelnen Jahrgänge feſt
zuſtellen und. hieraus auf die kommende Fang
eit zu ſchließen. Eine ſichere Vorherſage in
ieſer Richtung iſt indeſſen bisher leider nicht

möglich, da die Stärke der Jahrgänge nicht

dern ſogar mond ſüchtige Heringe
zu Rrerätſel über Rätſel Tat der wiſſenſchaft
lichen Meeresforſchung die Entwicklung des
Herings zu löſen auf. Jm Gegenſatz zu den
Plattfiſchen pflegt der Hering ſeine Eier nicht
im freien Waſſer, ſondern am Meeresboden
an Pflanzen oder Steinen abzulegen. Zu Be
ginn der deutſchen Heringsfiſcherei in der
nord weſtlichen Nordſee werden meiſt nur
Heringe mit gering entwickelten Fortpflan
zungsorganen, ſogenannten Gonaden, gefan

en. Je mehr jedoch die Fiſcherei mit der fortſhreltenden Jahreszeit nach dem Süden ver
legt wird, deſto häufiger werden die Heringe
mit voll entwickelten Gonaden. An der

Doggerbank und den weſtlich und ſüdweſtlich
davon liegenden Fangplätzen aber trifft man
wiederum kleine und größere, „reife“* und
„unreife“ Heringe bunt durcheinander.

Dieſe eigenartigen Verhältniſſe, die alle
Berechnungen zunichte machen, erklären ſich
aus den Laichbewegungen der Fiſche und ihre
hierdurch bedingte ſpätere Verbreitung,
worauf übrigens die Strömungen der Nord
ſee einen nicht geringen Einfluß haben. Die
„Heringsgeographie“ hat ſich hierdurch zu
einer förmlichen Wiſſenſchaft entwickelt, deren
Beherrſchung große theoretiſche Kenntniſſe und
praktiſche Erfahrung vorausſetzt.“

Bachforellen früher Meerestiere
Während Dr. Altnöder dieſe Erläuterun

gen gibt, iſt er damit beſchäftigt, auf einem
großen Tiſch im Hauptbüro des Seefiſcherei
vereins eine rieſige „Landkarte“ mit ſeltſamen
Zeichnungen, Berge und Täler verkörpernd,
auszubreiten. Es handelt ſich hier indeſſen
nicht um eine geographiſche Darſtellung, ſon
dern eine graphiſche Zuſammenſtellung der
Altersgruppen von Flundern und Garnelen,
die die wiſſenſchaftlichen Unterlagen zum Er
laß von Schonbeſtimmungen liefern ſoll. „Es
ſind übrigens“, fährt der junge Gelehrte fort,
„nicht nur bei Heringen, ſondern auch anderen

Werner kauft den Ruhm von Odil Krok
Endlich war der große Augenblick gekommen.

Als ſich der Bühnenvorhang hob, mußte
Werner, der in der erſten Parkettreihe ſaß, ſich
an den Hals greifen, um ſeine Beklemmung zu
verſcheüchen.

Nicht auszudenken eigentlich dieſer Abend,
hämmerte es ſtändig in ſeinem Kopf. Da t
er nun im Schauſpielhaus und vor ihm au
der Bühne ſtand im Streulicht der Schein
werfer Friedl Krüger, ſeine Friedl, der er
ſchon als Knirps beim gemeinſamen Spiel auf
dem Sandplatz die Hochzeit verſprochen hatte.
Nun war ſie alſo ſo weit, wie ſie es ſich all
die Jahre hindurch in den Kopf geſetzt hatteSchauſpielerin! Wie oft hatte ſe ihm von
ihren Plänen erzählt, nachdem ſie beſchwörend
den Zeigefinger auf den Mund gelegt hatte!
Ganz heimlich hatte ſie. beim Komiker des
Stadttheaters, der ein ebenſo ausgezeichneter

Lehrer wie mittelmäßiger Schauſpieler war,
Ankerricht genommen, zwei, drei Jahre lang;
und nun war dieſer Tag alſo herangekommen,
an dem ſie zum erſtenmal auf den Brettern
ſtand, die nicht nur ihre Welt, ſondern auch
ſein Glück bedeuteten.

Am Ende der r ſtand Werner
dann am Bühnenausgang. in Händedruck,
das war alles, was er als Glückwunſch für
die Debütantin ſeiner überquellenden Freude
abringen konnte. Friedl war auf dem Heim
weg durch die ſtillen Gaſſen der Stadt eine
ſchlechte Partnerin für ſeine ſchweigende Nach

„Schau, Werner,“ ſprudelte ſie, „nun ſteht
mein Name auf dem Theaterzettel. Jch habe
ſchon beim Drucker angerufen hundert
fünfzigmal bin ich in der Stadt angeſchlagen
und viertauſendmal ſteht mein Name im Pro
rammheft, viertauſendmal Friedl Krüger!
ber das iſt ja nur der Anfang. Jn ein paar

Monaten wird es in den Geſchäften nicht mehr
heißen: „Mit was darf ich Jhnen dienen
NRein, die Verkäuferin wird mich natürlich
ſofort erkennen und mich, ſtolz auf meine
Kundſchaft, fragen Was darf ich Jhnen vor
legen, Fräulein Krüger?“ Siehſt du, mein
Lieber, das iſt der Anfang vom Ruhm.

Jeden Abend ſtand jetzt Werner vor dem
Bühnenausgang und wartete auf Friedl
Krüger. Einmal, es war ſechs Wochen nach
dem Debüt, war er in merkwürdig guter
Stimmung. Stürmiſch nahm er ſeine Braut
beim Arm und ging mit ihr den Weg, den ſie
alle Abend nahmen. An der nächſten Straßen
ecke ſtand unter der Laterne ein Mann, der
ſich anſcheinend noch nicht ſchlüſſig war, in
welcher Kneipe er den Reſt des Abends ver
bringen ſollte. Wie erſtaunt war Friedl, als
er vor ihr achtungsvoll ſeine Mütze zog und
begeiſtert rief: „Hoch, Fräulein Krüger, hoch!“

Ah, das iſt der Ruhm! Dieſer Mann kannte
ſie ſchon vom Theater her! Die Schauſpielerin
ſah Werner ſchnell triumphierend an, dann zog
ſie ihre Börſe, um dem Mann unter der
Straßenlampe eine Mark zu ſchenken, eine

Fiſcharken ganz

r Meeresgründe in der weſtlichen 9ee Schollen aus der Nordſee in r

Seeforellen nicht mehr zu unterſcheiden ſin
Die Wiſſenſchaft ſchließt aus dieſer an h
Wunder grenzenden Rückverwandlung,
unſere heutigen Bachforellen in grauer V
zeit einſt Meerestiere waren
durch irgendwelche ungünſtigen Umſtände
die Binnengewäſſer abgedrängt wurden,
ſie erheblich verſchlechterte Lebensbedingung
vorfanden.

Vapoleon und Berthie
Von dem franzöſiſchen Schauſpieler Taln

(1763 1826) wird, unter vielen anderen liſ
gen Geſchichten, die folgende erzählt.

Man ſpielte einſt in der franzöſſſh
Hauptſtadt ein Theaterſtück über Napoleon
Talma war ſehr ärgerlich darüber, daß
nicht die Haupt und TitelRolle, ſondern n
die Nebenrolle des „Berthier, Marſchall
eder de erhalten hatte. Er beſchloß da

ebenbuhler einen Streich zu ſpielen.
zweiten Akte kam folgende Szene vor:

Talma, als Marſchall von Frankreh
mußte „Napoleon“ ein umfangreiches Schtſ
ſtück übergeben, welches dieſer den Trupy
vorzuleſen hatte.

Alles Er gut bis dahin. Nur ſtatt d
richtigen Schriftſtückes mit dem Terxte über
Talma einen leeren Bogen Papier i
dem nicht eine einzige Zeile ſtand.

„Napoleon“ begann: „Offiziere, Unteroff werd b
ziere, Sergeanten und Soldaten Mi
bemerkte er, daß nichts auf dem Bogen ſta
ſtockte und wußte nicht mehr weiter.

Talma ſtand grinſend im Hintergrund i
weidete ſich an der Verlegenheit des Rival

Wider Erwarten aber faßte ſich Napole
ſchnell.

Er warf einen vernichtenden Blick
Talma, dann wandte er ſich um und ſagt
Liebe Waffenkameraden! Dort ſteht Berthi
Ich habe an mit Ehren überhäuft. Jch
ihn zum Marſchall von Frankreich gemacht

Und heute will ich ihm die höchſte
erweiſen: er ſoll in meinem Namen zu
ſprechen.“

Mit gnädigſter Geſte überreichte „Napolet
Talma den leeren Bogen und ſagte hohe
voll, ein verſchmitztes Lächeln ſachte Un

drückende„Marſchall von Frankreich, leſen Sie t
Talma wurde bleich vor Schrecken.

die Geiſtesgegenwart verließ ihn nicht.
wandte ſich mit einer beſcheidenen Verbeig
an „Napoleon“: „Sire. ich erröte über
Ehre, die Sie mir zuteil werden laſſen
bin nur ein einfacher Soldat und und

der alleinige Faktor iſt, der den Ausfall derfangerträgnijſſe entſcheidend beeinflußt. Eng denklichkeit. Natürlich auf der erſten Sproſſe Mark, daß er ihr den Ruhm angeſagt hatte. kann nicht leſen W
iſche Sachverſtändige wollen jedoch inter« des Rühmes iſt es ſchwer, die Zunge zurück „Nee, nicht notwendig,“ lehnte der Fremde Nach dieſen Worten gab Talma aneſſanterweiſe einen Einfluß des Mondes auf zuhalten. Was hatte ſie nicht alles für aber das Trinkgeld ab „Jhr Begleiter hat leon“ das Schriftſtück zurück. Jn welcher W kiger

die Fangergebniſſe feſtgeſtellt haben. Es ſcheint leuchtende Farben auf der Palette ihres mir ſchon vorher zwei Mark für die Ovation ſich dieſer aus der Klemme befreite, darih anfert

alſo nicht nur mondſüchtige Menſchen, ſon Stolzes! geſchenkt.“ meldet der Chroniſt nichts weiter.
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15. Fortſetzung

Sie iſt neben ihn getreten und ſchiebt ihren
Arm, wie ſie das immer tut, unter den ſeinen.
„Jch führe Sie, Herr von Harnaſch.“

Mutter iſt ſchon gefahren“, ſagt er.
„Wäre es nicht beſſer geweſen, wenn wir

auch
„Nein.“
Und er vermeidet es den ganzen Abend

über, mit ihr allein zu ſein. Er ſpielt, bisJngeborg zum Eſſen tut er ſitzt mit den alten

Herren am Tiſch, und es iſt, als verſchanze er
ſich hinter ihnen. Als ſpäter Lampions an

ezündet werden und die jungen Leute zu
anzen beginnen, merkt ſie, wie er ſie immer

wieder beobachtet, wie er jeden Tanz, den ſie
mit Jobſt tangt und der fordert ſie oft auf
S zu zählen ſcheint und wie er ſie trotzdem
kaum beagchtet, wenn ſie an ſeinen Tiſch tritt.

Weil das ſie beunruhigt, fragt ſie Lemke,
der ganz für ſich allein daſitzt und eine Flaſche
vor ſich ſtehen hat. Er tätſchelt onkelhaft
ihren Arm. „Sehen Sie, das iſt nett, Kind,
daß Sie auch einmal zu mir kommen. Gläs
chen Wein gefällig?“

Sibylle muß ihre innere Erregung nieder
kämpfen. „Ja, bitte.“

„Na, das iſt mal ein Wort.
Sie mal, Sie werden alſo
Jungen nicht fertig?“

Herr von Harnaſch iſt ſo merkwürdig, es
iſt, als ob ich etwas falſch gemacht hätte. Und
jeßt weiß ich überhaupt nicht mehr, wie ich es

Nun erzählen
heute mit dem

Copyright by Scherl Verlag

wieder einrenken ſoll. Ob ich ihm zum Fahren
zureden ſoll, Herr Doktor
Der wirft einen Blick an Chriſtofs Tiſch

hinüber. „Werden bald alle fahren, Schweſter
Sehen Sie, wir fangen mit unſern Feſten früh
an, aber wir ſchnappen auch früh nach dem
Bettzipfel. And um Jhren Patienten ſorgen
Sie ſich mal nicht, den drückt der Schuh ganz
woanders.“

„Jch begreife nicht
Lemke hat ihre Hand in die ſeine ge

nommen. „Laſſen Sie mal den guten alten
er Wald und Wieſendoktor ſeine Diagnofe
ſtellen. Ad eins Patient iſt am Nachmittag
äußerſt aufgekratzt, Depreſſionserſcheinüngen
verringert, Blutdruck wahrſcheinlich geſteigert,
man kann alſo ruhig von der Wiederkehr einer
rein animaliſchen Vitalität ſprechen. Ad zwei:
Der Zuſtand ändert ſich in der kritiſchen Zeit
egen Abend, als die Schweſter plötzlich verſchwunden iſt.

Sibylle wird rot. „Herr von Bodin wollte
mir ſeine Pferde zeigen.“

„Patient ſcheint für Pferde wenig übrig-
zuhaben. Als Sie zurückkamen, iſt er grob
geworden.“

„Nein, gereizt; ich hielt ihn für über
anſtrengt.“

„Falſche Diagnoſe, aber
gut wie grob. Er hat
äemacht

a.

Den iſt ebenſo
hnen Vorwürfe

„Hat den grollenden Achilles markiert und
iſt ins Eckchen gegangen. Lies: Er hat mit
der Tone haſt Karten geſpielt.“

„Ja.„Spielt, wie Augenſchein lehrt, immer noch.
Sibylle hat rote Backen bekommen. „Lieber

Doktor Lemke, mir iſt nicht zum Lachen zu
mute. Glauben Sie, daß er einen Rückfall
bekommt?“

„Aber nein, hier wird kein Arzt gebraucht,
die Diagnoſe ſtellt jede alte Tante aus dem
Kaffeeſaß der gute Chriſtof iſt verliebt,
oder, genauer geſagt, er iſt hölliſch eiferſüchtig.

„Ja, mein Gott, auf wen denn?“
„Auf Jobſt Bodin; er hat nämlich endlich

gemerkt, was für ein famoſer Kerl Sie ſind.“
„Doktor!“
Der hat jetzt Sibylles Handgelenk gefaßt.

„Puls beſchleunigt. Jch denke, wir ſchicken Sie
jetzt mit dem Delinquenten nach Hauſe.“

„Jch kann jetzt nicht mit ihm fahren.“
„Sie müſſen ſchon!“ Lemke ſteht auf. „Und
ich muß jetzt auch in die Baba. Werde mi
morgen mal erkundigen. Ganz ſtill ſein, i
drücke mich.“

Der Ragnitzer hat die Karten hingeworfen
und ruft nach ſeinem Wagen, der allgemeine
Aufbruch beginnt. Sibylle drückt Hände, ſagt
etwas zu Jngeborg, zu Jobſt, weiß kaum, was
ſie tut. Fühlt, daß man ihr den Mantel um
die Schultern legt, lacht, weil andere lachen,
und fällt erſchöpft neben Chriſtof Harnaſch in
die Wagenpolſter.

„Los, Hinrichs!“ ſagt der.
r

Während der Wagen die Virkenallee ent
langfährt, ſprechen Chriſtof und Sibylle kein
Wort miteinander Dieſes Mal ſitzt ſie neben
ihm auf dem Rückſitz und hat Angſt davor, daß
er etwas ſagen könnte. Jeder Menſch, meint
ſie, müßte ihr von der Stirn ableſen, was
Lemke mit ihr beſprochen hat.
„Was hatte Jobſt eigentlich noch ſo Wich

tiges mit Jhnen zu beſprechen?“ bricht er end
lich das Schweigen.

„Wann?“ verſucht ſie noch hinzuzufügen.
„Eben, kurz vor der Abfahrt.“

Sie weiß genau, was er meint. Jobſt
efragt, ob er ſich morgen auf Benshagen
undigen dürfe, wie ihr der Abend bekomn
ſei. Und ſie hat ihn gebeten, das nicht zu

Jn ihrer Verlegenheit lügt ſie. „Hert
Bodin hat mir ein Pferd angeboten, um reitt
zu lernen, er hat noch einmal gefragt, ob
es ſchicken ſolle.

„Pferde gibt es auf Benshagen ſchlich
auch“, knurrt er. „Dazu brauchen wir
Leitzer nicht.“

„Jch habe ihm auch geſagt, er möge
nicht tun.

Er verſucht, ihr im Dunkeln in den Alf
zu leſen. „Und das war alles?“ fragt ereinmal. „Wirklich alles

Sibylle begreift ſich plötzlich ſelber n
mehr, ſie verſteht nicht, warum ſie das gep
hat. Und ſie will nicht, daß eine Lüge v
ihnen ſtehe. Unwillkürlich richtet ſie ſich
ihrem Sitz auf. „Es war nicht alles, wir ha
uletzt überhaupt nicht mehr vom Reitenrocen, auch vorher nicht, wenigſtens zu

nicht. Jobſt Bodin hat mich gefragt, o
ſeine Frau werden will.“

Nun iſt es heraus Sibylle wünſcht m
zu wiſſen, wie er es aufnimmt, aber es

dunkel im Wagen, und ſie ſieht nur da m
zige Glühpünktchen ſeiner Zigarette dasleuchtet und ſchwächer wird. Er ſcheint wef

zu rauchen. Er ſchweigt.
Endlich: „Der Leitzer iſt das,

eine gute Partie nennt. Und ich
auch vorſtellen, daß er zum Ehemann

was
kann

paßt

„Das weiß ich nicht.“ Fortſetzung t
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Volkhochſchule Halle? Am Monkag, dem F. Veg.,

e t 20 Uhr, findet im Neumarkt-Schützenhaus a 41)unter Leitung von R. Heyden ein Offener Volks

alte ſingabend ſtatt. „Koter Brand glühe auf.Karten im Vorverkauf 25 Rpf., am Eingang 85 Rpf.
Am Donnerstag, dem 12. Dez., 20 Uhr, ſpricht immachen jedes Zimmer Wir verbffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen Hörſaal 17 d. Univ. Rektor Dr. Voigt über „DOie

behaglich u. gemütlich der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von erſte deutſche Expedition. zu den blonden und blau

und sind billig 18 Pfa. far die dreiſpaltige Millimetergeile. e e e WRM. 14.- 21.- 28.- 82 45 Rpf.38. 48 505 Kecordeons I. Harmonlhaskauft man zuverlässlg
Heide Verein e. B., Halle (Saale). Am DonnersLieleeu Co et e re 1935, r r r e e im Speziolhause ula des eform-Realgymnaſiums, rieſenſtraße, der JGroße Ulrichstraße 51 erſte Lichtbild-Werbeabend ſtatt. Es ſpricht Herr Dr. ine qurkte Angeige Husike-rüülier

Eingeng Schulstraßso l Sünicken vom Stadtarchiv über „Die ſtädtebauliche Ent nur Große Märkerstraße 3Sonnt. öffnot n re n i en HalleS.“ Se Eintritt e e am terr nnfags geöftne e t frei. Gäſte und Freunde unſerer Beſtrebungen c ze n n haben Zutritt. Sorgt für den guten Beſuch unſerer r e 0 Fachmännische Bersfung-
Veranſtaltung, dadurch fördert Jhr die Werbung Kein Konjunkturhandol.
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seide, bunt gemustert praktische Strapazterqualitäten, gestreift. u. ge-

mustert, mit undDamen-Handschuhe ohne Fransen MR. 4.75 2.40 1.58
gestricht u, gefüttert mit u. ohne Manschette Divan-Dechen

Mk. 1.65 1.30 0.98 moderne Farben und Zeichnungen mit
FransenabschlussHerren Lederhandschuhe eine braftige Goblin- Qualität Mt. 2.26
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marine und braun, gute Verarbeitung, mit Schlüpfer R. 6.20 4.50 95 cm breit, das beliebte Gewebe für 1 75 n nette Muster in den erprob-
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W
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5 wirklich preiswert MR. 1.90 e eMäcdchen- uncdk Knaben- e lebhafte flotte Schotten 0.95 9.60 0.55Garnituren, Mütze u. Schal Kleider-Schüreen Künstlercdechen und Streifen Mk. V. 90 O. 00
bunt gemustert und 3.85 2.95 2.30 aus bunten Trachtenstoffen und Siamosen in geschmachvoller Blumenmusterung indan- Selbstbinder

0 0 0einfarbig Mk. ſarbtg garniert n. 3.75 2.95 2.50 threnfarbis, o 5.70 4.25 60 en aparte gehen 2.95 225 1.50
in reiner Seide

Damen -Schirme Herren Berufsmäntel Iischtücher Herren-Gamaschen
mit modernen Griffen und apart gemustert. aus vollgebleichtem Damast, moderne Zeich- in ſchönen NModefarbenBeeleen 5.10 4.70 s i 2.66 et 2.25 1.45 0.9
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Motiven mit Hohlsaum, vollgeblelcht, mit weißer oder farbiger Sticherei u. SpiteMR. 8.20 2.70 1.98 Taschentuchbehälter 140/225s m. MR. .45 5 Stüch im netten. Ge- 1.9 1 50 9.95
chthemden aus farbiger Kunstseide, gefüttert mit reizen- Bettbeeüge n w.J Wäaschestoff den gemalten oder ge- 1 50 1 40 1 15 aus sehr Rräftigem I inon Herren Taschentüchermit evee Besat r 2.95 1.75 1.28 stichten Motiven Mk. 150ſ200 cm mit Kissenbesug M. 6.75 d. 20 weiß und weiß mit 0.45 0.28 9.15 7

farbiger Kante MR. V. 3 VNachthemden Staclttaschen Bettbeeügeaus Charmeuse. gute Qualitäten mit hüb- aus Bast in modernen Farben und Formen aus gutem Stangenleinen, erprobte Quali- Kincler- Taschentücher
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Am Sonntag von 12 bis 18 Uhr geölinet
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Früher sieben heute einer
Erfolge der Arbeitsschlacht im Gau Halle-Merseburg

Vom 1. Januar 1933 bis zum 30. Septem
ber 1935 ſank in den Arbeitsämtern unſeres
Gaues die Zahl der Arbeitsloſen von 139 012
auf 21 257, alſo von rund 140000 auf rund
20 000, Wo früher ſieben Menſchen arbeits

31. 35.
Wir Arbeitslosen

los waren, ſteht heute noch einer wartend!
Dabei wiſſen wir, daß die Arbeitsloſigkeit in
einzelnen Sparten nicht nur reſtlos über
wunden wurde, ja hier ſogar Facharbeiter
mangel eingetreten iſt.

Aus eigner Kraft hat das deutſche Volk
unter nationalſozialiſtiſcher Führung der
grauenhaften ſeeliſchen, körperlichen und wirt-
ſchaftlichen Verwüſtung durch die Arbeits
loſigkeit der Brüningſchen Deflationsperiode
Einhalt geboten und neuen Glauben, neue
Hoffnung gewonnen. Niemals darf der Kampf
des Staates und der Jnduſtrie erlahmen, auch

den letzten Arbeitsfähigen in Arbeit und Brot
zu bringen.

Der kommende Winter wird wie der
Induſtrie und Handelskammer Halle auf Be
ſagen aus den Reihen der Wirtſchaftsführer

Co alle Merseburo
in Kampf gegen die

Arbeifslosſ gen

e

Arbeltsſoee
u

140000 400900 50000 S
ne

einheitlich geantwortet wurde im Gaugebiet
nur recht wenige, nämlich ſaiſonmäßig be
dingte, Entlaſſungen bringen, ſo daß den kom
menden Monaten mit großer Ruhe entgegen
geſehen wird und die neue Arbeitsſchlacht im

30. 935.

Nur von 7

Mi arbeifen wieder

kommenden Frühjahr von verhältnismäßig
günſtigem Ausgangspunkt aus aufgenommen

werden kann. Dr. Rudolph.
Unternehmungen

Abſatzziffern bei Deſſauer Gas weiter ge
ſtiegen. Jn den erſten neun Monaten des
laufenden Geſchäftsjahres betrug bei der
Deutſche Continental-Gas- Geſellſchaft der
Stromabſatz 556,4 Mill. Kilowattſtunden ge
genüber 490,1 Mill. Kilowattſtunden im Vor
jahr 13,5 v. H. Auch der Gasabſatz ſtieg,
und zwar von 218,75 Mill. Kubikmeter auf
227,4 Mill. Kubikmeter a 3,95 v. H. Auch
bei den Fabrikationsunternehmungen des
Konzerns hat ſich Umſatz und Auftragseingang

ARBEIT VND WVIRISCHAFIT
weiter befriedigend entwickelt. Die gründliche
Durchprüfung der Geſellſchaft und ihrer Toch
terunternehmungen nach dem Wechſel im Vor
ſtand iſt im weſentlichen abgeſchloſſen. Die
noch erforderlichen Abſchreibungen finden ab
ſeits von der Ertragsrechnung des Jahres aus
den ſonſtigen Reſerven der Geſellſchaft im
Rahmen der Kriſenrücklage volle Deckung.

Zuckerfabrik KleinWanzleben vorm. Rab-
bethge Gieſecke AG. Jn der oHV wurde der
Abſchluß für das vergangene Geſchäftsjfahr
mit der Verteilung von 6 (5) v. H. Dividende
einſtimmig genehmigt. Aus dem Aufſichtsrat
iſt Ernſt Gieſecke, GroßAlsleben, aus
geſchieden dagegen wurden neu gewählt Ober
amtmann Karl Wentzel, Teutſchenthal, Bodo
Sohnemann, Wülfinghauſen, und Richard
Franz Reckleben, Langenweddingen.

Aufſichtsratsergänzung bei der Mittel
deutſchen Kraftwerk Magdeburg AG (Mifkra-
mag) in Magdeburg. Jn einer aoHV der Mi-
kramag wurden an Stelle der bisherigen Ver
treter der Deutſchen Continental-Gas- Geſell
ſchaft im Mikramag-Auffichtsrat Miniſterial-
direktor a D. chalfejew, Deſſau, und
Direktor Renke, Deſſau, neugewählt.

Die Mölker Schulze AG, Magdeburg, beantragt
für die oHV am 28. Dezember die Herabſetzung des
Grundkapitals von 400 000 RM. auf 50 000 M. durch
Zuſammenlegung der Altien im Verhältnis- 8:1 zwecks
Ausgleichs der Wertminderung im Anlagevermögen und
Decküng der aus den Vorjahren vorgetr nen Verluſte
in Höhe von 298 222 RM. Ferner ſoll über die Ueber
tragung des Vermögens der AG auf eine zu gründende
o HGMöller Schulze mit dem Sitz in Magde-
burg Beſchluß gefaßt werden.

Die Gebrüder Jentzſch AG in Naundorf bei
Großenhain i. Sa. kann für das beendete Be
richtsjahr ſeine Dividende von 6 auf 8 v. H.
erhöhen. Der Rohgewinn iſt auf (in Mill.
RM.) 0,902 (0,745) geſtiegen. Es verbleiben
einſchl. Vortrag 0,108 (0,076) Reingewinn.
Hieraus erhält die Gefolgſchaft 10 000 RM.
(9000), während für Stammarbeiterſiedlun-
gen 24000 (20000) RM. und für Ruhegeld
15 000 zurückgeſtellt werden. (HV. 17. De
zember in Halle.)

Dortmunder Actien Brauerei, Dortmund.
Die Aufſichtsratsſitzung der Dortmunder
ActienBrauerei, Dortmund, in der der Ab
ſchluß für das abgelaufene Geſchäftsjahr vor
gelegt werden wird, iſt auf den 18. Dezember
d. J. anberaumt worden. Wenn auch der Aus
ſtoß im Berichtsjahre geſteigert werden konnte.
ſo dürfte die Dortmunder Actien Brauerei
doch bei der vorjährigen Dividende von
10 v. H. verbleiben.

Wirtschaftliche Rundschau
Tag der Kraftmaſchinen am 12. Dezember.

Jm Hinblick auf die vor wenigen Tagen durch
geführte Zollerhöhung auf. Gasöl findet dern
Tag der Kraftmaſchinen der Brennkrafttechni
ſchen Geſellſchaft und der Deutſchen Geſellſchaft
für Mineralölforſchung in Berlin am 12. Dez.
d. J. beſondere Beachtung. Berufene Vertreter
der Motoreninduſtrie haben das Wort, um
auf Grund der Gemeinſchaftsarbeit zwiſchen
Kraftſtofferzeugern und Kraftmaſchinenbauern
die künftigen Entwicklungsrichtungen zu zeigen.
Auf der Tagesordnung ſtehen u a. die Themen:
„Beſchaffungsmöglichkeit für Dieſelöle und
wirtſchaftliche Fragen“, „Der Kohlenſtaub-
motor“, „Abwandlungsmöglichkeiten der mo
toriſchen Verbrennung flüſſiger Brennſtoffe“,
„Wechſelwirkung von Motor und Kraftſtoff“.

Beſchäftigungszunahme in der Thüringer
Metallwaren-Jnduſtrie. Die Eiſen-, Stahl-
und Metallwaren-Jnduſtrie, die im thürin
giſchen Wirtſchaftsgebiet mit einer großen
Zahl der verſchiedenſten Zweige vertreten iſt,
hat in den letzten Monaten einen anhaltenden
Aufſchwung zu verzeichnen. Die neueſten Zah
len zeigen, daß der Abſatz der Thüringer
MetallwarenJnduſtrie im Oktober 1935, ge
meſſen am Durchſchnitt der Jahre 1926 bis
1929, auf 100,4 v. H. geſtiegen iſt.

Die Treibſtoffpläne des Ruhrbergbaues.
Die zur Hanielgruppe gehörende Gewerkſchaft
Rheinpreußen wird demnächſt mit dem
Bau einer Treibſtoff-Fabrik beginnen,
die nach dem Verfahren von Fiſcher-
Tropſch arbeiten ſoll. Als erſter Bauab
ſchnitt iſt eine Größe zur Erzeugung von
25 000 Tonnen jährlich vorgeſehen. Es iſt be
abſichtigt, die Anlage ſpäter um die gleiche

Betriebsgröße zu erweitern. Es ſoll Ben
zin, Dieſelöl und Ruhrgasöl herge-
ſtellt werden. Man denkt auch daran
Schmieröle zu erzeugen, wenn die tech
niſchen und wirtſchaftlichen Vorausſetzungen
dafür gegeben ſind. Zu Treibſtoffen verarbei-
tet werden ſoll nicht nur Koks, ſondern auch
Koksofengas.

68 Aktiengeſellſchaften wurden aufgelöſt.
Nach Mitteilung des Statiſtiſchen Reichsamts
wurde im November 1935 keine Aktiengeſell
ſchaft gegründet. Es wurden 15 Kapital-
erhöhungen um zuſammen 13 Mill. RM. vor
genommen und 18 Kapitalherabſetzungen um
zuſammen 14 Mill. RM. 68 Aktienge-
ſell ſchaften mit einem Nominal-
kapital von 16 Mill. RM. wurden
aufgelöſt.

Die Hälfte des Goldes der Erde
Wie USA hortet

Der Geſamtgoldvorrat der Vereinigten
Staaten hat nach amtlichen Zahlen jetzt
10 009 000 000 Dollar erreicht, alſo nahezu
die Hälfte des geſamten zur Währungs
deckung vorhandenen Weltvorrates an
Gold, der 21925 000 000 Dollar beträgt. Das
Gold iſt hauptſächlich in New York, Phila
delphia und Denver aufgeſtapelt, ſoll aber jetzt
in rieſige, unterirdiſche, befeſtigte Gold
kammern in den Bergen von Ken-
t ucky überführt werden. Der Goldzuſtrom in
USA hat in wirtſchaftlichen Kreiſen Befürch
tungen über die zunehmende Spannung der
Finanzlage in vielen Ländern hervorgerufen.

5. Beiblatt, Nr. 320

Börsen und Märkte
vom 6. Dezember

Berliner Effektenbörse: Uneinheitlich
Der Kursausgleich konnte auch geſtern wieder nur

tlich ndie in n letzten Tagen bevorzugten Werte. Anderer-
ſeits wurde aber auch etwas Kaufneigung beobachtet, ſo
daß die Tendenz kein einheitliches Ausſehen erhielt. Auch
am Rentenmarkt herrſchte Geſchö keit, dochwar die Gru mmung nach wie vor dlich. Der
Dollar wr amtlich mit 2,488, das Pfund mit
12,275 feſtgeſetz

Mitteldeutsche Effektenbörse: Uneinheiflich.
Geſchäft nahm einen uneinheitlichen Verlauf.

ommende Material konnte überwiegend nur
Baſis untergebracht werden. AmReichsaltbeſitz, die Kaſſa 0,4

v. H. nachgaben, dann aber variabel bei 111,3 geſucht
waren, größeres Geſchäft. Stadtanleihen lagen ruhig
und waren befeſtigt.

t.

Berliner Produktenbörse
Berliner Getreidegroßmarkt unverändert, außer Kar

toffelflocken Parität waggonfrei StolpNamslau als Ver
ladeſtation 8,55 in Leihſäcken; Parität Berlin 9,15 in
Leihſäcken.

Die Umſatztätigkeit im Berliner Getreideverkehr hat
ſich auch zum Wochenſchluß kaum belebt. Die Zufuhren
der Landwirtſchaft haben gleichfalls keine weſentliche Ver
änderung erfahren. Lediglich mittlere Braugerſten
ſind reichlicher angeboten und zu den geforderten Preiſen
ſchwer abzuſetzen. Ausſtichqualitäten bleiben jedoch weiter

gefragt. finden nach wieAngebot im all
Mühlen nehmen

igs in erſter Linie T en Muſter auf. Jn
der Provinz bleibt Roggen gefragt. Hafer und Gerſten
zu Futterzwecken ſind nur vereinzelt erhältlich.

Magdeburger Produktenbörse
Weizen, Durchſchnittsqual., geſund und trocken, 76

bis 77 Kilogr., Gr 5; 193, 75 195, 8: 196, 9: 197.
Roggen, Durchſchnittsqual., geſund und trocken, vereinz.
Auswuchstorn zuläſſig, 72—-73 Kilogr., Gr. 8. 160,
I. 163, 12 164, 14 166, 15: 167, 16: 169.
gerſte, Sommergerſte, Gr. 8: 168, 9: 170, 10: 172.
Braugerſte, mittlere, 207—-210, gefragt. Braugerſte, gute
(feinſte über Notiz) 214-—220, gefragt. Wintergerſte,
vierzeilig. 200--205, gefragt. Hafer ohne Angebot.
Viktorigerbſen 430—460, ruhig. Weizenkleie, Gr. 9. 11,15.
Koggenkleie, Gr. 8: 10,10, 117 16,30, 12: 10,40, 14-
10,50, 15: 10,55, 16: 10,70. Kartoffelflocken 18,30 bis

Tendenz: ruhig. Drahtgepr.

Weizenſtroh 1,55--1,65. Heu,
Luzerne 4,40—4,60. Waggonfrei Vollgutes,

Berliner Metalinofierungen
Elektrolytkupfer 51. Original-Hütten-Aluminium,

98-—99 v. H., in Blöcken 144; desgleichen in Walz oder
Drahtbarren 148. Banka-, Straits-, Auſtralzinn 269.

Feinſilber (1 Kilogramm) 53,75-—56,75
Terminmarkt. Kupfer. Dezember 45,25 nom. B.;

45,25 G. Januar 1936 45,25 nom. B.; 45,25 G. Februar
45,25 nom. B. 45 G. März 46 G. April 46,75 G.
Mai 47,25 G. ndenz: ſtetig. Blei. Dezember
22,75 nom. B. 22,75 G. Januar 1936 22,75 nom. B.

5 G. Februar 22,75 nom. B. 75 G. März 23
G. April 23,25 G. Mai 2 G. Tendenz: ſtetig.
Ziuk. Dezember 20,5 nom. B. 20,5 G. Januar 1936
205 nom. B.; 20,5 G. Februar 20,5 nom. B. 20.5 G.
März 20,75 G. April 21 G. Mai 21,25 G. Tendenz
ſtetig.

Berliner Buifernotierungen
Deutſche Markenbutter 130; Deutſche Feinmolkeret

butter 127; Deutſche Molkereibutter 123; Deutſche Land
butter 118; Deutſche Kochbutter 110.

Magdeburger Zuckernofierungen
Gemahl. Melis prompt per 10 Tage 31,35--31,50;

per Dezember 31,40—31,50. Tendenz: ruhig. Wetter:
trübe.

Magdeburger Zuckerterminnotierungen. Januar 3.80
B. 3,70 G. Februar 3,90 B. 3,80 G. März 4,00 B.
3,90 G. April 4,10 B.; 4,00 G. Mai 4,10 B.; 4,00 G.
Dezember 3,70 B. 3,60 G. Tendenz: ruhig.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.

Berliner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 2282 (darunter Ochſen 119, Bullen

129, Kühe, Färſen und Freſſer 2034), Kälber 1872,
Schafe 4496, Schweine 4755, Auslandsſchweine 140.
Marktverlauf: Rinder in guter Ware glatt, ſonſt ruhig,

mittelmäßig, Schweine glatt.

dühe: 1.--2. 42, 3. 35--42, 4. 27--34; Färſen:
3. 40--42, 4. 38--40; Freſſer: 36-42.
1. 90--105, 2. 72--78, 3. 62--70, 4. 50--60,

3. Lämmer, Hammel, Schafe. Lämmer und
56——59, 3. 52--55, 4. 48--51, 5. 48--61,

40-—43, 2. 36--39, 3. 28--35.
54,5, 3. 52,5, 4. 50,5, 5. 5

7; Schafe: 1.
Schweine: 1.-—-2.

8. 52,5, 9. 48,85.

Markt der Oele und Fefte
Weltmärkte ruhig bei geringer Kaufluſt. Am deut

ſchen Markt gute Nachfrage. Sojaöl: Jm Ausland
ſtärker ſchwankend, hier gut gefragt bei kleinen Vorräten.

Erdnußöl: Knapp; international etwas feſter
Baumwollſaatöl: An europäiſchen Märkten vernachläſſigt.

Kokosöl, techn.: Gefragt bei ungenügendem Angebot.
Javaöl kleiner Preisgewinn. Rizinusöl: Gute Umſätze,
Preiſe behauptet. Engliſcher Markt knapp ſtetig.
Palmöl: Liverpool etwas höher, Belgien leicht ermäßigt.

Leinöl: Auslandsmärkte etwas weichend, beſonders
ſpätere Termine. Am deutſchen Markt geſucht.

48,5,

Berliner Börse Land und Stadtschaften Industrie- Aktien
4149 Prv. Sachſ. ld. Gold h evom 6. Dezember 1935 r e 95 9500 36,12 86,18Reich i sie do. Ligu 100/60 100/62 am mendork Papiereichsbank-Diskont 4 V. H. AZehergirſtadt s 6, 10. 9650 90780 Anbalter Kohle 89,75 89,25

Lombard-Diskont 5 t e r e »29 Buderus Eifen 9475 94,751skon V. H. 41 o. 19 96-550 9850 Ehart. W s 62 zI do. 28u. Erw. 96/50 9650 Faſſer 106,62 108/75
n Chem. Buckau 100,25Steuerqutscheine pui Conti Gummi 158,12159700e Hypotheken-Pfandbriefe Daimler eng 90/879078st. t, durgichnittsturs 197 liärſ 6 13 12. See tie sas
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farbbänder
Kohlepapier
Durchschlag

Geschäfts-Verlegung!
Melne Gescheftesräume mit heuzeſtlichem Lacem be-
finden sich jetzt Leipziger Str. 56 am FRiebeokplatz

(neben Hotel Goldene Kugel)

Max SchultzeSchreſbmaschinen, Vervlelfältiger und zubehör.
Fernruf 26616 und 26226 Reparaturwerkstatt

Aeltestes Schreihmaschinen-Spezialgeschäft am Platze

papier Hgeöffrnet,
An allen s Sonntag en, vor Welhnachten von 126 Uhr

Beslechtlqung ohne Kaufzwang,

GSrihe

Dauerschablonen
farbe
Abzugpapier

Beſfstellen
u. NMafratzen

wie sie neuseitlich
sein sollen

mit Patentmatratzen 15.50, 18.50,
22.50, 25. 28. 32. 36. 80

Zwangsverſteigerungstermin am 10.
Dezember betr. Wohnhaus Dorfſtraße
Nr. 16 in Köchſtedt mit Aeckern iſt
aufgehoben.

Halle (Sgale), den 5. Dez. 1985
Das Amtsgericht, Abt, 7.

Verdingung über Erd und Stein
ſetzerarbeiten in der Stolzeſtraße, An
gebote ſind bis zum Eröffnungstermin,
14. 12. 35, 11 Uhr, in der ſtädtiſchen
Bauverwaltung, Leipziger
Zimmer 316, abzugeben. Verdingungs
ünterlagen Zimmer 317 erhältlich. Zu
ſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle, 6. 12. 35, Städt. Bauverwaltung.

Verdingung über den Einbau von
etwa 1600 Stück Steigeifſen in Ein
ſteigeſchächten des Kanglnetzes. Ange
bote ſind bis zum Eröffnungstermin,
14. 12. 35, 10.15 Uhr, in der ſtädti
ſchen Bauverwaltung, Leipziger Str. 1,
Zimmer 316, abzugehen. Verdingungs-
ünterlagen Zimmer 317 erhältlich. Zu

Str. 1,

Gleſch, wieviel Geld Sie für Weihnachts

J geſchenke anlegen wollen, bei den MRZ

Jnſerenten wird man Ihnen gern und

unverdindlich paſſende Artikel in
genägender Auswahl vorlegen. Gehen

Sie aber beſtimmt zu

3 tellig m. Keil 13.75, 16.50, 18.50,

21. 25. 28. 30. 32.35. 38. 42.einfache R 11.80

ſchlagsfriſt 14 Tage.Holz- Betten Halle, 6. 12. 85. Städt. Bauverwaltung.

Kkinder-Beltstellen pie Baugenoſſenſchaft Geiſeltal
14. 21.75, 24, 26.50, 51. e. G. m. b in Neumark, Bezirk Halle,

54. 38. ist n er nversammlung vom 30. Novem-Auflege- Matratzen ber e aufgelöst worden
Die Gläubiger werden hlerdurch
aufgefordert, sich bei der Genos-
senschaft zu melden.
Die Liquidatoren
K. Cepok, P. Freist, M. Lazer.

Schlaraffia- Matratzen
das beste Innenfedersystem

60. 64., 68. 78. 88,
Stahldraht-Matrahen

9. 12. 14. 15. 16. 50, 19.

Werben
weckt

Wönsche

Mn-Inſerenten
das ſind ſolide

rein deutſche Unternehmen

sür die Weihnachts- Bäckerei
empfehle ich Jhnen

WEIZE RM E.000 rot, Type 790
Dreiſtern, Type 630
Kaiſer Auszug, Type 405 1 Pfd.Grießler Ausz., Type 405 griffig 1 Pfd.

Lieferung frei Haus!GpecialMehleVerkaun
HalleSagale, Ranniſche Str. 13, Ruf 880
Moerſeburg, Sand 24, Ruf 2918

die M
hält ihren An

zeigenteil frei
von unlguferen

v e e Angeboten.
Jede Anzeige

wird vor Auf
nahme ſorg
fältig geprüft.
Aufdieſe Weiſe

ſtärkt die M
das

Perkrauens
verhältnis

zwiſchen

Jnſerenken
und Leſern.

Taschenschirme

Srnst rInh. Hans Herz, leipziger Straße 4

Amtliche Pekanntmachungei

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des am 15. Januar 1933 ver
ſtorbenen Kaufmanns Hermann Wie
bach zu Halle (Saale) iſt der Schluß
termin auf

den 10. Januar 1936, 10 Uhr,
vor dem Amtsgericht hier, Adolf-Hitler
Ring 13, Erdgeſchoß, Zimmer 42, be
ſtimmt. Der Termin dient zur Ab
nahme der Schlußrechnung des Ver
walters, zur Erhebung von Einwen-
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berückſichti
genden Forderungen und zur Veſchluß
faſſung der Gläubiger über die nicht
vberwertbaren Vermögensſtücke, ſowie
zur Anhbrung der Gläubiger über die
Erſtattung der Auskagen Und die Ge
währung einer Vergütung gy die Mit
glieder des Gläubigerausſchuſſes.

Leipzig
Wellenlänge 882.

6.00: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8.00:
Aus Dresden: Morgenfeier. 8.90; Orgel
muſik. 9.00; Was wir bringen. 9.25:
Blasmuſik. 10.15: Von München Jubi
läumsfeier der Deutſchen Eiſenbahn in Nürn
berg. 12,00; Mittagskonzert. 14.00:
Deutſches Bauerntum: Bauernturniere und
Leibesübungen unſerer Vorfahren. 14.20:
Sendepauſe. 14.50: Aus Halle: Licht muß

Baclio m Fritsch r e e wpieke
Volksempfänger R. 1.- pro Woche
Anodenbatterien 100 volt 4.20

Unverbindliche Vorführung! Beqpeme Zahlungswelsel

doch den Sieg behalten. 15.10: Muſik auf
Volksinſtrumenten. 15.40: Paul Eipper er
zählt: Jagderlebniſſe eines Nichtjägers.
16,00: Von Köln: Nachmittagskonzert.
18.00: Weihnachtliche Chormuſik aus der Ani
verſitätskirche: 8. Heinrich-Schütz- Stunde im
SchützJahr 1935. 19.15: E. Hutznohmd im
Arzgebirch Geſtaltet von Tellerhäuſer HJ
und BDM. 19.55: Sonderſportfunk.
20,00; Das wiedergefundene Lachen. 21.90:
Von Köln: Meiſterkongert. 22.00: Nachrich
ten, Sport. 22.30—24.00: Von München

Halle (Sagle), den 4. Dez. 1985
Das Amtsgericht Abt. T. Nachtmuſik.

W Mundfuntz We
Sonntag, den 8. Dezember 1935
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NSToD T
Die sonnige Höhenstadt im Schwarzwald S

Euon berkhmten ebenen, ste!s gebahnten t

Für Winteriaren hervorragend geeignet
Oegember bis Oktober vonoe. Krone2 Samiſiche Hotels n 2

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571.

6,00: Von Hamburg: Hafenkonzert, Die
Glocken vom Großen Michel, 8.00: Für den
Bauern. 9.00: Sonntagsmorgen ohne
Sorgen! 10.00: Morgenfeier Unſer
Glaube iſt Arbeit! 10.45: Fantaſien auf der
Wurlitzer Orgel. 11.00: „Wald im Winter“.

11.10: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30:
Chorwettſtreit. 12.00: Allerlei von zwölf
bis zweil Dazw.: 12.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte und 13.00: Glückwünſche.

14.00: Kinderfunkſpiel Ein Holzſcheit
wird lebendig! 14.30; Angariſche Volks
weiſen. 15.00: Ratſchläge zur Sippen
forſchung. 15,15: Fantaſien auf der Wur-
litzer Orgel. 15.30: Landhelfer Fritz heira

Radio- Apparate
Licht und Wärme

G, m. b. kl.
Große Ulriohstraße 54

Fachmännische Beratung Zahlungserleichterung

tet ein 16.00: Nachmittagskonzert.
17.00: Die Kurrende zieht um Schöne
alte Winterlieder und kleine heitere Szenen
beim Umzug der jungen Sänger vor Weih-
nachten. 17.30: Muſik zur Unterhaltung.
18.50: DeutſchlandSportEcho. Funkberichte
und Sportnachrichten. 19.00: Deutſchpol
niſche Austauſchſendung. 19.30: Ausſchnitte
von der Jubiläumsfeier der deutſchen Eiſen
bahn in Nürnberg. 20.00: Melodie und
Rhythmus. 23.00: Wetter, Tages und
Sportnachrichten. Anſchl.: Deutſchlandecho.

22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45
Deutſcher Seewetterbericht. 23.00—0,55:

Wichtig wie das ABC In
kauft sportartikel nur bei Schnee

in reichhaltiger Auswahl

Ferner empfehlen wir unsere großen bager ln

Knaben-Ulster

S. I. 14 D.
Knaben Pyjals

farbig und blao
1S,. 1S,- 12.- S. SO S. 90

Knaben- Anzüge
zohrihüöübsehe Formen

S. S I De 2 S
lungvolk- und H] Bekleidung

Fär Ihren Saffen

eine Hausſacke
mollig, warm, ange nehm, mit schönen
Verschnürungen und andersfarbigem Beseß

für S. SO 12.- S.
Pullover Strickwesten Oberhemden
Nachthemden Sehlafanzüge Unter-
wäsche Krawatten Handschuhe

Wir bitten zum Tanz.

Vergleichen Sie

e

h S

W e

können Sie am ehesfen festsfelſen, wo man wirklich gut und preiswert kaufen kann.
o besser und sehneller becfenen können, wenn Sje sich auf Grund des Anzeigenteiles der MNZ. Schon ein ungefähres Bild davon gemacht haben, was
Sie kaufen möchfen und welche Gelclbeträge Sie anzulegen wönschen.

ine W Sd h e

TOellinaelutegegeltenlee ntelet planen
schon zu Hause die verschfecſenen Angebofe der Geschäffswelt im Anzeigentell der MNZ. Das ist nötfzlich för Sie, Auf diese Weſse

Mein wirel Sie in diesen Wochen der erhöhten Kauffreucligkeit um
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Dezember 1935 TURNEN SPORIL SPIE
Meisfertitel z0 vergeben

pohclendspiel Scholke O I. FC Nörnberg Dessau 05 in Halle

Nur vier Tage nach dem bedeutſamen
Länderſpiel in London erlebt die deutſche
Fußballgemeinde ein weiteres Ereignis von
überragender Bedeutung: Das Pokalendſpiel

Schalhe O4 I. FC Nürnberg
Es erübrigt ſich, auf dieſe beiden bekannten
Gegner, die ſich am morgigen Sonntag im
Düſſeldorfer Rheinſtadion unſtreitig einen
ſpannenden Kampf liefern werden, näher ein
zugehen. Jeder kleinſte Fußballer in Deutſch
land kennt ſie. Einmal mehr ſteht der ruhm-
reiche „Club“ aus der alten Noris in
einem Endkampf um höchſte fußballſportliche
Ehten, und wie ſchon im Vorjahre beim
Schlußſpiel um die Deutſche Fußball
meiſterſchaft in Berlin, iſt auch dies
mal Schalke 04, der deutſche Fußballmeiſter der
beiden letzten Jahre, der Partner der Nürn
berger.

Es iſt erfreulich, daß zwei der tüchtigſten
und angeſehendſten Mannſchaften ſich bis zum
letzten Waffengang im Vereinspokal durchge
kämpft haben, denn, wie wir ſchon kürzlich
einmal ſagten, iſt gerade dieſe Pagarung ge
eignet, den Wert der deutſchen Pokalſpiele
weſentlich zu erhöhen.

Wer wird nun erſter Pokalſteger? Beide
Mannſchaften gehen in beſter ſpieleriſcher und
körperlicher Verfaſſung in dem unter der Lei
tung von Alfred Birlem (Berlin) ſtehen
den Endkampf. Ob die beſſere Clubverteidi
gung, oder die ſchärfere Angriffswaffe der
Knappen“ das Spiel entſcheidet, iſt nicht
leicht vorauszuſagen. Möge die wirklich beſ
ſere Mannſchaft den Sieger ſtellen!

In den heimiſchen Bezirken gehen die
Meiſterſchaftsſpiele auch am „kupfernen“
Sonntag weiter.

Gauliqo
In der Spitzenklaſſe verteilt ſich allerdings

die Spielfolge, nachdem zwei Pagarungen in
wiſchen abgeſetzt worden ſind, nur noch auf
folgende Treffen:

Sportfreunde Halle Deſſau 95
KricketVikt. Magdeburg Wacker Halle
Steinach 08 SC Erfurt

Mit fortſchreitender Spielzeit gewinnen
die Punkttreffen immer mehr an Bedeutung.
r ja die Punkte in der Gauliga ange
ichts der ausgeglichenen Spielſtärke beſonders
ſchwer wiegen. Nach Verluſtpunkten gerech
net, trennen nur ſechs Punkte den Tabellen
erſten vom letzten und vielleicht mit Aus
nahme des derzeitigen Spitzenreiters Deſ
ſau 05 hat kaum eine Mannſchaft Veran
laſung, auf ihr bis jetzt erzieltes Geſamttor
verhälknis, das ja ebenfalls in den kommen
den Entſcheidungen eine Rolle ſpielt, mit be
ſonderem Stolz zurückzublicken. Mag ſein, daß
ſich die Torſchützen in der nächſten Zeit etwas
mehr in den Vordergrund ſtellen, wie es bei
ſpielsweiſe am letzten Sonntag bei Wacker
Halle der Fall geweſen iſt. Zunächſt aber
iſt die Situation, vor allem am Tabellenende,
noch wenig geklärt und es hat faſt den An
hein, daß auch in den nächſten Kämpfen kaum

eine Aenderung der Geſamtlage eintreten wird.

Das Treffen in Halle

Sportfreuncle Halle Dessau 05
begegnet viel Jntereſſe. Wie man die hal
liſchen Sportfreunde kennt, haben ſie,
ähnlich wie im vergangenen Frühjahr, jetzt
den Ehrgeiz, einen Generalangriff auf die
Jitengrüppe zu unternehmen und ſelbſt der
Tabellenführer aus Deſſau wird es am
Fantag ſehr deutlich zu ſpüren bekommen,
a die Trauben am halliſchen Roſengarten
n hoch hängen. Wenn die Gäſte allgemein
als Favoriten gelten, ſo gehen aber auch die
Zallenſer nicht ohne Ausſichten in den

wenn vor allem die Stürmer in guter
piellaune ſind und den beiden beſten Gäſte

ſpielern Schmeißer und Paul etwas
weniger Bewegungsfreiheit gelaſſen wird.

Jn Magdeburg wird die Formver-beſſerung von Wacker Halle einer ſchweren
Prüfung unterzogen. Die Elf der Magde-
burger Kricketer legte am vergangenen Sonn
tag den bekannten VfB Leipzig glatt mit
5:1 hinein und hiernach zu urteilen, ſcheinen

e e O Hportfreunde Jeſſen 05
Ortsderby 14.00 Uhr Sportfreunde Platz

ſich die Elbeſtädter für die zweite Spielſerie
ſehr viel vorgenommen zu haben. Jm Vorſpiel
erlitten die Hallenſer eine knappe Nieder
lage und man darf geſpannt ſein, ob dieſen die
Revanche gelingt.

Jn der Bezirksklaſſe iſt die Lage ſchon et
was klarer geworden. Als Meiſterſchaftsan
wärter kommen vorläufig nur noch Sport
vereinigung Zeitz ünd VfL Halle96
in Frage und am Gegenpol der Tabelle iſt zur
Zeit die Spielvereinigung Neumark be
reits auf dem Gefrierpunkt angelangt.

Der Spielplan für nächſten Sonntag ent
hält wiederum einige in ihren Auswirkungen
wichtige Begegnungen:

98 Halle Halle 96Ammendorf TuR Weißenfels
99 Merſeburg Spygg Neumark
VfL Bitterfeld Sportvgg Zeitz
Schw.Gelb Weißenfels Wacker

Mückenberg
Sportfr. Naundorf Wacker Nordhauſen

98 96 in Holle
Was in der Gauliga die Begegnung

Wacker Sportfreunde für die halliſchen Fuß
vallanhänger bedeutet, trifft in der Bezirks
klaſſe in gleichen Ausmaßen auf die Paarung
der beiden älteſten halliſchen Fußballgegner
98 und 96 zu. Die gute Spielform, mit der
die 96er am letzten Sonntag die Merſeburger
99er aus dem Rennen warfen, läßt zwar im
bevorſtehenden Spiel die blaurote Elf von der
Kroſigkſtraße ebenfalls als Sieger erwärten,
aber die Grünhoſen haben den Pläatzvorteil
und nichts mehr zu verlieren, ſondern alles
zu gewinnen. Zudem iſt die Mannſchaft in
dieſem Jahre auf eigenem Platz noch nicht ge
ſchlagen worden. Die Geſamtleiſtung wird in
erſter Linie von der endgültigen Mannſchafts
beſetzung, mit der die 98er infolge Spieler
verletzungen und Arlaubsſchwierigkeiten an
den letzten Spieltagen ihre Sorgen hatten, ab
hängig ſein. Falls Roßhirt im Mittellauf zur
Stelle iſt und das Schlußtrio beſte Tagesform
erreicht, dürfte eine intereſſante, meiſt gleich
wertige Partie bevorſtehen, deren Entſchei
d vielleicht bei dem beſſeren 96er Sturm
iegt.

Ammendorf 1910 TuR Weißenfels
Die Ammendorfer können am Sonntag be

reits zum achten Male daheim ſpielen, werden
alſo in der zweiten Serie oft reiſen müſſen.
Jn dieſer Situation iſt ein ſtattlicher Punkt
vorrat doppelt wichtig, wenn man, wie bis
her die Ammendorfer es nicht verſtehen konn
ten, auch auswärts auf Touren bzw. zu Punk
ten zu kommen. Es iſt daher anzunehmen, daß
der Gaſtgeber mit allem Können auf Sieg
ſpielen wird, wobei wir allerdings annehmen,
daß die gut in Schwung befindlichen Weißen-
felſer Raſenſpieler keineswegs geſonnen ſind,
beide Punkte ohne ſchärfſten Widerſtand in
Ammendorf zu laſſen.

99 Neumark
Das letzthin erzielte knappe Ergebnis der

Spielvereinigung gegen den Spitzenreiter in
Zeitz ließ allgemein aufhorchen, da dort am
Sonntag zuvor Ammendorf ſo glatt mit 50
geſchlagen worden war. Wenn auch die Spiel
vereinigung zur Zeit am Ende der Tabelle
ſteht, ſo muß immer wieder feſtgeſtellt werden
die Neumärker ſind nicht ſchlechter als die

übrigen Bezirksklaſſenmannſchaften. Aus dieſer
Tatſache heraus werden die 99er morgen einen
ſchwer zu ſchlagenden Gegner vor ſich haben,
den man auf Grund ſeines Tabellenſtandes
nicht unterſchätzen darf. Den blaugelben Sturm
führt diesmal der frühere Zwickauer Wunſchel
und auf Rechtsaußen ſtürmt Gaudig. Dem
Angriff iſt zu empfehlen, daß er die Schußkraft
ſeiner Stürmer in dieſem Spiel mehr in Rech
nung ſtellt, als das im vorigen Spiel der Fall
war. Gerade die Halbſtürmer Bieda und Rein
mann müßten weit mehr mit Torſchüſſen auf
warten, wenn die Mannſchaft zu Erfolgen
kommen ſoll. Alles in allem genommen wird
es ein Spiel geben, das an Spannungen reich
ſein wird, da bei beiden Mannſchaften das
kämpferiſche Moment ſtark in Erſcheinung
treten wird, um nicht weitere Punktverluſte
zu erleiden.

J. Beiblatt, Nr. 320

Hohe in Halle
Der Leiter der halliſchen Olym a u

Trainingsgemeinſchaft, Erwin Wegner, hat vor einigen Tagen den Olympia
trainer und Spezialſportlehrer Hoke (Berlin)
gebeten, auch in dieſem Winter einmal Halle
und ſeine Leichtathleten zu beſuchen. Schon für
heute hat Hoke ſich angemeldet, die Männer
bei ihrer Arbeit zu ſehen. Halles beſte
Leichtathleten, von denen einige in der
Olympia- Mannſchaft eingeteilt worden
ſind, trainieren heute wie jeden Sonnabend
um 16 Uhr in der Heide (Umkleiden im
„Waldkater“) unter der Aufſicht von Hoke
Und werden anſchließend noch zuſammenbleiben,
um aus berufenem Munde wieder Neues über
die verſchiedenſten Olympiafragen zu
hören.

För das VHV.
Die Schutzpolizei veranſtaltet am Mittwoch,

dem 11. Dezember 1935, 14.30 Uhr, auf dem
Sportplatz 98 (Merſeburger Straße Hutten
ſtraße) Sportvorführungen zugunſten des
WHW. Außer einem Handballſpiel hen
Polizei und Wehrmacht werden Vorführungen
der Polizeihunde und Exerzierübungen der
Hauptmannſchaft und Feldjäger gezeigt. Ein
kritt o,20 RM. Der Ertrag fließt vollzählig
dem WHW zu.

Ponkte heißt die losung
Harte Kämpfe in der Handbaol-Gaoligo am Tabeſſenende

Auch der zweite Adventsſonntag ſieht ſämt
liche Mannſchaften der Handball-Gauliga im
Kampf um die Punkte. Obwohl die Herbſt
ſpielreihe noch nicht beendet iſt, befindet ſich
unter den angeſetzten Spielen

PSV Halle Turnerſchaft Wartburg Eiſenach
TSV Leunga ATG Gera
PSV Magdeburg SG. Junkers Deſſau
MSA Weißenfels MTV Magdebg.Neuſt.
Tſchft. GeraZwötzen SC Fermersleben

wiederum zwei (die beiden zuerſt Genannten),
die der zweiten Serie entnommen ſind. Das
Magdeburger Treffen wird die Entſchei
dung bringen. ob die Deſſauer. die neben dem
Deutſchen Meiſter noch am günſtigſten in der
Tabelle ſtehen. auch weiterhin Ausſichten auf
Erringung der Meiſterſchaft haben. Dann müß
ten ſie allerdings die Poliziſten ſchlagen. was
nicht allzu wahrſcheinlich iſt. Die übrigen
Spiele ſtehen vorwiegend im Zeichen des Ab
ſtiegs, gegen den jetzt ein heftiger Kampf ent
brannt iſt. Die Hallenſer, die beiden
Geraer Mannſchaften und die Magdeburger
Turner werden verſuchen, ihren der Mittel
gruppe der Tabelle angehörigen Gegnern
Punkte abzunehmen, um allmählich aus der
Gefahrenzone herauszukommen.

Auffallend an den Ergebniſſen der letzten
drei Sonntage war, daß es in keinem Falle
einer der reiſenden Mannſchaft gelang, auch
nur einen Punkt vom Platze des Gegners mit
nach Hauſe zu nehmen. Es bleibt abzuwarten,
ob dieſe „Tradition“ diesmal endlich durch
brochen wird. Eine Reihe von Mannſchaften,
vor allem Eiſenach, Fermersleben, Deſſau und
auch unſere roten Teufel“ ſind auf heimi-
ſchem Gelände ſtärker einzuſchätzen als aus
wärts. und man wird daher ganz allgemein
den Platzbeſitzern auch am morgigen Sonntag
gute Siegesausſichten einräumen können.

pSV Halle Turnerschaft Wartborg
Eisendch

Die Hallenſer haben hier die Nieder
lage der erſten Serie, die mit 2:9 reichlich hoch
ausgefallen war, wieder gut zu machen. Sie
haben zu dieſem Spiele erſtmals ihre aller
ſtärkſte Vertretung mit Hein: Fiſcher. Gantz:;
Föhrig, Reinhardt, May; Eſchrich. Kämmerer.
Jeglitza, Lehmann. Pfütze zur Stelle. Dieſe Elf
ſollte, falls die Hintermannſchaft noch ſorg
fältiger abdeckt als in den letzten Spielen,
ſtark genug ſein, um auch mit den Eiſenachern
fertig werden zu können. Freilich wäre eine
Unterſchätzung des Gegners der größte Fehler,
den die Hallenſer begehen könnten; denn
in allen Spielberichten zu dem 10:0Sieg der
Turner über die anerkannt ſtarken Leunger

wurde hervorgehoben, daß ſie eine in dieſer
Spielzeit bisher noch nicht erreichte abgerun
dete Leiſtung geboten hätten. Jmmerhin werden
die Gäſte, die eine ausgeſprochene Heimmann-
ſchaft haben, erſt beweiſen müſſen, daß ſie auch
in fremder Umgebung zu ſtiegen verſtehen. Vor

Wo gehen wir e n s nntag hinZum Sportplet nach der Artillerieasernel Dort spielen
die roten Teufel gegen die TurnersoheafeWartburg- Sisencch. Das Spiel beginnt 14. 20 Uhr.
Reserve gegen Turn Verein Büschdorf, 13. 15 Uhr.

dem Gauligaſpiel trägt PSV Reſerve gegen
TV Büſchdorf ein Freundſchaftstreffen aus,
das bei gleichwertigen Leiſtungen einen intereſſanten Verlauf nehmen wird. n

n

Jn der Bezirksklaſſe iſt die Herbſtſerie bis
auf einige im Laufe der Spielzeit ausgefallene
Treffen programmäßig zu Ende geführt worden.
Zwei Spiele werden am Sonntag nachgeholt.

VfL. 96 Reichsbahn TSV
Dieſe Begegnung iſt inſofern von ent chek

dender Bedeutung, als der Sieger Anſchluß an
die führenden Mannſchaften Wagcker und
Boruſſia behält, während der Unterlegene in
die Mittelgruppe zurückfällt. Legt man die
Ergebniſſe, die erſt kürzlich die beiden Gegner
im Kampfe gegen Weiſe erzielt haben, zu
grunde, ſo müßte man der Reichsbahn die
größeren Ausſichten zuſprechen. Treten i
die 96er in beſter Beſetzung an, ſo können au
ſie ebenſogut den Sieger ſtellen.

VfB Schkeuditz Wacker
Auch für den Tabellenführer werden die

Schkeuditzer ein ſchwer zu nehmendes Hindernis
bilden. Die Blauweißen werden ſich aber in
der Flughafenſtadt ihre Ausſichten auf die
Staffelmeiſterſchaft nicht durch eine unange
nehme Ueberraſchung verſcherzen laſſen.

Jn Staffel B liegen zur Zeit MTV
Jahn Zeitz, SC Grana und SV 1922 Groß
kayna mit je 12:4 Punkten punktgleich an der
Spitze. Den Spielen Frieſen Frankleben gegen
SV 1922 Großkayna, SC Granag TV 1861
Weißenfels, TVg 1889 Weißenfels Neptun
Weißenfels und VfL Kayna bei Zeitz gegen
Artillerie Naumburg kommt daher erhöhte Be
deutung zu. Jn Staffel C ſpielen TV 1845
Delitzſch Reichsheer Eilenburg und Concor
dia Delitzſch Tus Pieſteritz.

Jn den unteren Klaſſen ſind die Punktſpiele
der erſten Serie bereits beendet. Die Vereine
haben daher verſchiedentlich Freundſchaftsſpiele
abgeſchloſſen.

TSV Wörmlitz, der Tabellenzweite der
erſten Kreisklaſſe, empfängt in Boruſſia eine
der Spitzenmannſchaften der Bezirksklaſſe und
wird ſich gegen eine Niederlage tapfer wehren.

e
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Sschlechtes Wetten
Nebensache!
Hauptsache, daß
Wüße warum rin
trockene halten

Kommanditgesellschaft

Deutsche Geschäftsführungl

Schlechiwetter- Stiefel

1. Krältiges schwarzes
Rindboxleder

2. Durchaus
Kalblederlutter
Durchgehende
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4. Mit Wetterrand
5. Bayerische
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TV Unkerröblingen, hat FavorikBlauweiß zum
Rückſpiel verpflichtet und wird die Gäſte wohl
eſchlagen auf den Heimweg ſchicken. TV
ieskau und TV Canena liefern ſich ein Spiel

zugunſten der Winterhilfe, das bei der Rivali
tkät dieſer beiden Vereine aus benachbarten
Orten ſeine Anziehungskraft nicht verfehlen
wird und deſſen Ergebnis ſicher knapp aus
fallen wird. Jn Halle ſpielen noch HTSV
egen TSV Nauendorf, Poſtſportverein segeSe Seeben und TV Cröllwitz gegen TV

Ammendorf. Die jeweiligen Platzbeſttzer ſollten
für einen knappen Erfolg gut ſein.

Krocffsport

Olympic-Ringer
im Gesellschaftshous Leund

Heute abend der mit größter
Spannung erwartende Tag der Olympiagkern
mannſchaft im Ringen im „Geſellſchaftshaus“
Leuna. Dem Publikum iſt hier Gelegenheit
geboten, die Elite des deutſchen Kraftſportes

zu ſehen. Sämtliche deutſche Meiſter ſind am
Start vertreten. Es ſind die ausſichtsreichſten
Bewerber für das Olympia 1936. Außer den
Ringkämpfen kommt ein Olympiſcher Drei
kampf im Gewichtsheben zur Austragung, an
dem folgende Leunger Gewichtheber teil
nehmen. Jm Bantamgewicht Rickardt jun.,
im Halbſchwergewicht Ha as und im Schwer
gewicht Hart mann. Auch Leunas Parterre
gkrobaten, die drei Polis, werden einige Vor
führungen zeigen.

Es folgen dann die Olympia-Auswahl
kämpfe im Ringen. Jm Bantamgewicht
trifft der Weltmeiſter Jakob Brendel,
Nürnberg, auf. den mehrfachen deutſchen Meiſter
Juſtin Gehring, Ludwigshafen. Jm Feder-
gewicht kämpft der deutſche Meiſter Von
dung, Ludwigshafen, gegen den Leunger
Salzmann. Jm Leichtgewicht treffen
ſich der Olympiakanditat Freund, Ludwigs
hafen, und der Mitteldeutſche Meiſter Pöh
land, Leuna. Freund iſt ein ſehr großer
Techniker, wird aber bei dem Leunger auf
harten Widerſtand ſtoßen. Einer der inter
eſſanteſten Kämpfe wird das Treffen Sper
ling, Dortmund, und Hering, München,

Mit Kopf ond frem
10 Jahre Meisferschaſten der „scnſten

1926--1935, die diesjährigen Deutſchen Jiu
JitſuMeiſterſchaften in München (6.--7. De

ſchließen gerade das erſte Jahrzehnt
ieſer Meiſterſchaftskämpfe ab, ein Jahrzehnt,

in dem Jiu-Jitſu den Kreis ſeiner ak
tiven Anhänger erheblich erweitert und manche
unklare Vorſtellung über ſeine Ausübung als
Kampfſport beſeitigt hat, zugleich auch, für
ganz Europa geſehen, beträchtliche Fortſchritte
gemacht hat.

Eigentlich ſind die Uebungs- und Kampf
formen des Jiu-Jitſu in ihrer hauptſäch
lichen Art in Deutſchland ſchon vor Jahr-
hunderten bekannt geweſen, nämlich in der
Geſtalt des alten deutſchen Freiringens. Das
heute in Europa und insbeſondere in
Deutſchland übliche Jiu-Jitſu iſt keine
einfache Nachahmung des japaniſchen, ſondern
hat ſchon in den Vorkriegsjahren, erſt recht
nach dem Weltkrieg bei uns eine europäiſchen
Anſchauungen entſprechende Ausbildung er
fahren.

Selbstverfeicliqung ocler Sporte

Jiu-Jitſu anwenden heißt, mangels
einer beſſeren Abwehrmöglichkeit, etwa einer
Waffe, mit einigen ſchnellen Griffen einen
Angreifer kampfunfähig machen, meiſt auf eine
für ihn ſehr ſchmerzhafte, gegebenenfalls- auch
ſehr körperſchädigende Weiſe. Bei Abwehr
eines verbrecheriſchen Angriffs iſt man nicht
wähleriſch in den Mitteln, und das beſte iſt
das Mittel, welches ſicher zum Ziel führt.

Als Sport und als ſolcher auch Judo
genannt geht die „ſanfte Kunſt“ aber
tatſächlich viel ſanfter vor; denn für ſportliche
Betätigung ſind natürlich das Verdrehen und
Umbiegen der Finger und der Zehen, der
Handgelenke uſw., Kneifen, Schlagen, Stoßen,
Würgen mit bloßer Hand, kurz alles, was für
den Gegner des ſportlichen Kampfes ernſte
Folgen in Geſtalt von Verletzungen u. g.
haben konnte, nicht erlaubt. Die internativnal
gültigen Regeln beſchränken Jiu-Jitſu als
Sport eben auf ſportlich zuläſſige Mittel. Die
Regeln ſollen jede Roheit verhindern, geben
dem Kämpfer aber immer noch eine reichhal
tige Auswahl von Kampfhandlungen, ſeien es
Scheren und Feſſelungsgriffe, Würfe uſw.

Unentbehrlich für den Jiu-Jitſu-Kämpfer
iſt aber vor allem „Kopf“, das ſoll heißen,
Ueberlegung, Geiſtesgegenwart, große gedank
liche Beweglichkeit. Selbſtverſtändlich, erſte
Vorausſetzung iſt gute Beherrſchung der Griff
technik. Um zum Erfolg zu kommen, muß der
Kämpfer aber die Fähigkeit beſitzen, die ge
gebene Lage und ihre Auswertungsmöglichkeft
ſofort zu erfaſſen. Es kommt nämlich nicht zu
letzt darauf an, daß er die Angriffshandlung
des Gegners auszunutzen verſteht, ihn ge
wiſfermaßen mit ſeiner eigenen Kraft beſtegt;
etwa indem er eine Angriffsbewegung des
r noch verſtärkt oder wenigſtens einen
Widerſtand gegen ſie plötzlich aufgibt, um ihn
ſo aus dem Gleichgewicht zu bringen. Eigene
Kraft ſpielt bei der JiuJitſu Entſcheidung
erſt in zweiter Linie eine Rolle, ſie wird durch

ſein. Beide Kämpfer ſind Europameiſter,
Sperling erſcheint hier als der ſtärkere.

Jm Weltergewicht ringt der deutſche
Meiſter Schäfer, Schifferſtadt, g en Leungas
ausgezeichneten Weltergewichtler Alfred Kob
ling. Jm nächſten Treffen der Welterge
wichtsklaſſe ſtehen ſich der diesjährige Kampf
ſpielſteger von Nürnberg, der Nürnberger
Lehner und der Leunger Paul Kobling
gegenüber. Die Ausſichten in dieſem Kampfe
ſtehen für beide Ringer offen. Ein hochklaſſiges
Treffen wird der Kampf im Halbſchwer-
gewicht. Hier trifft der deutſche Meiſter
Seelenbinder, Berlin, auf den mittel
deutſchen Meiſter Falk, Leung. Beide ver
fügen über großes techniſches Können.

Den Schlußkampf beſtreiten die beiden
Europameiſter Hornfiſcher, Nürnberg und
Schorſch Gehring, Ludwigshafen. Horn
fiſcher iſt jünger und temperamentvoller. Sehr
ſpannend iſt man auf das Abſchneiden der
Leunaringer. Wie werden ſie ſich gegen unſere
Spitzenkönner halten? Hoffen wir das Beſte.
Eine derartige Gelegenheit wird ſich in Mittel
deutſchland nicht ſo leicht wieder bieten, unſere
Olympiavertreter kämpfen zu ſehen. Ein Beſuch
dieſer Veranſtaltung lohnt ſich deshalb.

der Kroſf
Kounst“ Jjuitso

geſchickte Anwendung verſtärkender Hebelwir
kung, alſo durch die Wahl der wirkungsvollſten
Anſatzpunkte, erſetzt. JiuJitſu iſt mehr eine
Jntelligenz als eine Kraftprüfung.

Unter deufscher Föhrung

Jiu-Jitſu hat in Europa auch in an
deren Ländern Verbreitung gefunden; ſie
haben ſich mit Deutſchland zur Europa Union
für JiuJitſu zuſammengeſchloſſen. Die Füh
rung haben in überlegender Weiſe die deut
ſchen JiuJitſu-Kämpfer inne. So war es
kaum eine Ueberraſchung, daß die erſten
EuropaMeiſterſchaften in dieſer Sportart, die
in den letzten November und erſten Dezember
tagen 1934 in Dresden ſtattfanden, völlig
zu einer deutſchen Angelegenheit wurden, zu
mal ſonſt nur noch Angarn, Tſchecho
ſlowakei und Lettland einige Teil
nehmer entſandt hatten. Die EuropaUnion
möchte nun ihren Sport auch olympiafähig
machen und hat beſchloſſen, beim Jnternatio
nalen Olympiſchen Comité die Auf
nahme von JiuJitſu-Wettbewerben in das
Olympia Programm zu beantragen. Aller
dings, vorläufig wird es wohl noch bei der
Abſicht bleiben, und ſo weit iſt JiuJitſu erſt
in wenigen Ländern entwickelt, daß die Be
ſchickung einer olympiſchen Prüfung mit Er
folg durchgeführt werden könnte. Aber wert
iſt es Jiun-Jitſu nicht nur aus praktiſchen
Gründen der Selbſtverteidigung, ſondern auch
als ſportliche Betätigung, noch größere Ver
breitung zu finden.

Acht Ponbtfe zu Vergeben
Nochhufgefechte in der ersten Fubbol-Kreisklasse

Am Sonntag kommen wieder vier Punkt-
ſpiele der 1. Kreisklaſſe zur h e e da
von allein drei in Halle. Boruſſia erledigt
ſein letztes Spiel der 1. Runde gegen Sportring Mücheln und wird len dieſes
zu ſeinen Gunſten zu entſcheiden. eiſe er
wartet Beunag als Gegner; die Weiſeelf hat
alle Urſache, endlich einige Pluspunkte auf
ihr Konto zu bringen. Das dritte Spiel s
noch der amtlichen Beſtätigung; hier ſollen ſi
Favorit und Landsberg im 1. Spiel
der 2. Runde gegenüberſtehen.

Das meiſte Jntereſſe wird dem Spiel

Boruſſia Mücheln
draußen im „Sansſouci“ entgegengebracht.
Wenn auch die Boruſſen in ihrer Form
nicht immer beſtändig waren, ſo hat die Mann
ſchaft bis auf einen Fehlſchlag in Amsdorf
und ein Unentſchieden gegen den Tabellen
zweiten Leung doch alle Spiele zu ihren
Gunſten entſcheiden können. Wir möchten an
nehmen, daß die Boruſſen in dieſem Spiele
gegen die Sportringleute noch einmal zum
Endſpurt gut gerüſtet antreten werden, damit
die Mannſchaft dann die wenigen freien Sonn
tage bis zum Beginn der zweiten Runde zu
leichtem Training auswerten kann.

Mücheln bot in ſeinen Spielen recht
wechſelvolle Leiſtungen, einmal war die Mann
ſchaft in beſter Spiellaune, in der ihr alles

lückte, dann wieder verſagte ſie. Da aber
ür Mücheln jeder Pluspünkt r wertvoll

iſt, wird die Mannſchaft gegen die Boruſſen
all ihr Können aufbieten und ſich erſt nach
Kampf mit dem Schlußpfiff geſchlagen geben.

Weiſe Beuna
Die Gäſte aus Beunag haben ſich in letzter

Zeit gut entwickelt; nach anfänglichen Fehl
ſchlägen erkämpfte ſich die Mannſchaft dieieihe Punktzahl wie der Vf L Merſeburg,

aber noch mit dem Unterſchied, daß ſie mit
einem Durchſchnittsergebnis von 1,428 vor
den VfL Merſeburg mit 1,352 zu ſtehen kommt.
Erſt am vergangenen Sonntag fertigte
Beung im Endſpurt Giebichenſtein- Sport
brüder 6:3 ab. Anders ſteht es mit Weiſe
Halle; die Mannſchaft hatte reichlich Pech, ver
ſagte aber auch hin und wieder; am Sonntag
würde ſie in Leunag glatt 81 überfahren.

Noch iſt der Unterſchied in Minuspunkten
nicht ſo groß, als daß er nicht mehr aufzuholenwäre, aber dann muß die Mannſcheſt eben
mit ganz anderen Leiſtungen aufwarten.

VfL Merſeburg TuSpV Leunga
Abermals ſteht der VfL am kommenden

Sonntag vor einer ſchweren Aufgabe. Er emp
fängt auf eigenem Platz im Augarten“ den
TuSpV Leuna zum fälligen Pflichtſpiel. Ein
Treffen, das weitgehendes Jntereſſe im Merſe
burger und Leunger Sportpublikum auslöſt.
Und das mit Recht. Denn dieſe Paarung ver
ſpricht nicht nur, ſondern bringt Kampf!

Unſer VfL hat hart zu kämpfen, um ſich
allen Anſtürmen gewachſen zu zeigen. JederGegner iſt bis jetzt noch in Herm ange
teoſſen worden. Leuna bringt als Empfehlung

einen Bombenſieg von 8:1 gegen Weiſe Halle
mit. Außerdem iſt Leung in der Lage, die
ſtärkſte Mannſchaft zu ſtellen, die zur Zeit
überhaupt zur Verfügung ſteht. So ſind beider
ſeits alle Vorausſehungen für ein ſchönes
Spiel da.

Favorit Halle Landsberg
Jm Spiel der 1. Runde trennten ſi

Mannſchaften unentſchieden 1:1. bwohl
Landsberg bisher, genau wie Favorit,
eine Formverbeſſerung en hat,

beide

räumen wir hier den Platzbe itzern doch die
beſſeren Ausſichten auf einen Sieg ein.
GiebichenſteinSportbrüder Wacker Jungliga

An der Kroſigkſtraße kommt dieſes Freund
ſchaftsſpiel zur Durchführung. Die Platz
beſitzer wollen hier eine etwas geänderteMannſchaftsaufſtellung ausprobieren; fie dürfen

aber dabei ihre Gäſte nicht unterſchätzen.

Freundschaftsspiele

Eintracht Halle möchte auf eigenem
r ſeinen Siegeszug auch gegen Reichs

ahn fortſetzen. Freya Paſſendorf er
wartet am Paſſendorfer Buſch zwei Mann

ſchaften von e rewir räumen Freya ein Plus ein. Auf dem
Olympiaplatz kommt ein Vereinskampf
wiſchen Olympia und Halle 1910 1., 2. und
ondermannſchaft zur Durchführung. Ein

intereſſantes Spiel iſt zwiſchen Cröllwitz und
Morl 1. und 2. Mannſchaften zu erwarten,

Die beiden führenden Mannſchaften der
Abteilungen 2 und 3, VfR Reideburg
und Poſt ſtehen ſich in Reideburg gegen
über; den Raſenſportlern trauen wir einen
knappen Sieg gegen die Poſt zu. Jn Dölau
beim VfL tritt Quetz ſeit langer Zeit wieder
mit voller und beſter Beſetzung an, trotzdem
räumen wir Dölau ein Plus ein. Jn
Nietleben dürfte es den Platzbeſitzern von
Wansleben nicht leicht gemacht werden,
zu einem knappen Siege zu kommen. Weiter
hin ungeſchlagen möchte auch der Tabellen
führer der Abteilung 4, Brachſtedt, gegen
Nehlitz bleiben; ein Unentſchieden liegt
hier im Bereich der Möglichkeit. Einen knappen
Sieg trauen wir Döllnitz auf eigenem Ge
lände gegen Wörmlittz zu.

Ammendorf 1910 Reſerve ſpielt be
reits gegen Mittag gegen Canena. Löbejün be
gibt ſich mit zwei Mannſchaften nach Edderitz.
Nicht ohne gute Ausſichten auf einen Sieg er
wartet Brachwitz zwei Mannſchaften von
HollebenDelitz. Döllnitz 2. Preußen Merſe
burg 4. Taubſtummen TV VfL 96 3.
Sportfreunde Reſerve ſpielt in Eisdorf und
Wacker Halle Reſerve in Lettin. Preußen
Merſeburg Reſerve erwartet Canena Sonder-
mannſchaft.

Untere Mannſchaften:
Favorit 2. GiebichenſteinSportbrüder 2.,

4. Wacker 5., 98 3. Sport
reunde 3., Canena 3. Nietleben 3., Schkeu

ditz 3. Wacker 3., Preußen Merſeburg 3.
gegen Boruſſia 3., Großlehna 2. Piſſen.

e

Amtliche Sporfnachrichtfen
Kreis Saale, Amt 4 (Handball)

Für Sonntag, den 8. 12. 35, treten folgende Spiel
änderungen ein: Spiel Nr, 24, KTV 2. Reichsbahn 2.
(Poſt); Nr. 70. Nauendorf 1. Seeben 1. (Biſchof
PSV) und Nr. 390, Zſcherben 1. 98 1. (RäderPoſt)
werden abgeſetzt. Bormann.

Fachamt für Handball (Saalekreis)
Jch erinnere nochmals alle Schiedsrichterkameraden

des Gebietes Halle an den Beſuch des heute abend 20.15
im Nikolaus ſtattfindenden Schulungsabends.

Fauſt, Kreisſchiedsrichterobmann.

Reichsbund für Leibesübungen, Ortsgruppe Merſeburg
Hiermit lade ich ſämtliche Mitarbeiter, Fachamts

leiter und Vereinsführer zu einer Sitzung im Schützen
haus am Dienstag, dem 10. Dezember 1935, abends
8 Uhr, ein. Jeder Verein Merſeburgs muß vertreten
ſein. Tagesordnung: 1. Bericht über den Olhmpia
werbeabend. 2. WHWeVeranſtaltung am 25. 1. 1686.

3. Verſchiedenes. Renz.

Merseburg meldef:
Die Beſchlüſſe der Deutſchen Turner,

ch aft haben in den Vereinen recht viele An
klarheiten geſchaffen. Der Kreis Jahn hat
es ſich nun zur Pflicht gemacht, ſeine Mit
glieder über alle Gegenwartsfragen aufzi
klären um am 1. Januar einmütig den Marſch
in den Reichsbund antreten zu können. So
finden am 8. und 15. Dezember in den eine
zelnen Unterkreiſen Tagungen ſtatt. Am Sonn
tagvormittag 9.30 Uhr treffen ſich die Vereins
führer des Unterkreiſes Halle im Heim des
Tv Giebichenſtein, während ſich die Vereins
führer des Unterkreiſes Merſeburg am ſelben
Tage nachmittags 3 Uhr in Merſeburg, Heim
des ATV, treffen. Jn allen Tagungen iſt die
Tagesordnung die gleiche. Es wird gehofft
daß alle Vereeine vertreten ſind.

Handbol!
Während die Mannſchaften der unteren

Klaſſen zur Zeit nur mit Freundſchaftsſpielen
beſchäftigt ſind, haben die beiden höchſten
Klaſſen immer noch Hochbetrieb. Zwar iſt
Leung in der Gauliga und 1885 in der Be
zirksklaſſe ſpielfrei. Dafür treffen ſich abet
die beiden Ortsnachbarn des Geiſeltales der
Bezirksklaſſe, Frieſen Frankleben Sportv. 22
Großkayna im Pflichtſpiel. Dürrenberg emp
fängt Möckerling und Leunas Reſerve er
wartet die Merſeburger Preußen.
Frankleben im Punktſpiel gegen Großkayna

Man müßte eigentlich meinen, daß zwiſchen
beiden Klaſſenunterſchied beſteht, denn Kayng
ſteht mit an der Spitze der Tabelle, während
Frankleben bisher noch kein Spiel für ſich ent
ſcheiden konnte. Dem iſt aber nicht ſo, denn
die Frieſen zeigten am letzten Sonntag ein
recht gutes Spiel, und nur im Endſpurt Unter
lagen ſie den 1885ern. Am Sonntag haben ſie
noch ihren eigenen Platz zur Verfügung und
ſind dort um ſo gefährlicher. Die Kaynget
haben aus den letzten Niederlagen gelernt und
werden auf der Hut ſein, nicht noch mehr
Punkte einzubüßen, denn dann wäre es mit
der Spitze vorläufig vorbei.

Dürrenbergs Turnerſchaft Möckerling
Die Möckerlinger, die am Sonntag in Dür

renberg zu Gaſt weilen, haben in den Pflicht
ſpielen der 2. Kreisklaſſe recht beachtliches
Können gezeigt. Es gelang ihnen ungeſchlagen
die Tabellenführung zu erringen. Sie beſitzen
eine gute, ausgeglichene Mannſchaft. Dürren
berg hat zur Zeit zu kämpfen, um die volle
Mannſchaft auf die Beine zu bringen und
mußte in den letzten Spielen immer mit Erſaß
antreten. Der Ausgang iſt durchaus offen.
Leunas Reſervemannſchaft erwartet Preußen

Merſeburg 1.

Als einziges Spiel in Leung wird am
Sonntagvormittag das obiger Mannſchaften
ausgetragen. Die Leunger Reſerve hat ſich
recht gut eingeſpielt, mußte aber in den letzten
Spielen mit Erſatz antreten, doch zeigte ſie
immer noch gute Leiſtungen. Die Merſeburget
Preußen zählen mit zu den beſten der Kreis
kläſſe und werden auch in Leung verſuchen,
ein recht gutes Reſultat herauszuholen.

Schul meisterschaftsspiel im Fubbol

Mittelſchule Domgymnaſium 19:0
Die Mittelſchule beherrſchte in dieſem Spiel

vollkommen das Feld und ſie ließ das Gy m
naſium nur ſelten aus ſeiner Spielhälfte her
aus. Bis zur Pauſe lag der Gewinner ſchon
mit 9:0 in Führung.

Der Mercecdles-Stol
Mercedes-Ben z hat ſoeben den letzten

Vertrag mit den Teilnehmern der Rennmann
ſchaft für 1936 abgeſchloſſen. Natürlich fehlt
Caracciola nicht, der erfolgreichſte Kämpfet
der vergangenen Rennzeit. Caracciola
wird aber künftig nur noch in den ſechs Haupt
rennen, dem ſogenannten Grand Prix, eingeſetzt
werden, nach deren Ergebniſſe der Europa
meiſterſchaftstitel vergeben wird. VonBrauchitſch ließ h ebenfalls wieder für
das Antertürkheimer Werk verpflichten,
Hoffentlich iſt das Glück unſerem Pechvogel
von 1935 künftig mehr gewogen. Von
Fagioli iſt anzunehmen, daß er bei Mer
cedes bleiben kann; er wird den Wagen mit
den drei Sternen nur verlaſſen, wenn ihn das
Vaterland ruft. Der einzige Neuling in Neubauers Stall iſt Chiron, Prankreihe Meiſter
ſchaftsfahrer; er ſoll in der Hauptſache in aus
ländiſchen Rennen Verwendung finden. Neben
dieſen Genannten wird aber auch der Nach
wuchs eingeſetzt.

Um ca Brqune Bonc“
Für das „Braune Band voDeutſchland“, Deutſchlands wertvollſtes

Galopprennen am 26. Juli in München, wur
den auch in Rom drei Nennungen abgegebenſo daß ſich die Zahl der genannken Pferde a
insgeſamt 75 erhöht hat. Es handelt ſich be
den italieniſchen Pferden um den jetzt drei
jährigen Solimano und die beiden Zwei
jährigen Archidamig und Chilone aus dem
Stall de Soldo.

Sporf-Vereinsnochrichten
GermaniaFelſenfeſt e. V. Allen Mitgliedern trnd

Angehörigen zur Kenntnis, daß Unſere Uehungsſtunden
nicht mehr in der Hermannſchule ſind. Montag, den
9. Dez., findet die Uebungsſtunde in der Liebenauer
Schule ſtatt (Montags und Donnerstags von 19 bi
21.30 Uhr).

Fußball. Sonntag, den 8. Des 85, auf
unſerem Platz, KTV 1. gegen Wacker Zörbig h

Beginn 14 Uhr
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Nur Leipeiger Straße 98

Stock Schiwme
Taoschem-Schiünme

anahmestellen der Vereinigt. Färbereſen u. Wäschereien
holung auf Anruf Fernsprecher 22648
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zoer s Hteppdecken Reaufen
lassen Sie sich von uns beraten
Aus Ihrem gebrauehfen Federbeft
arbeiten wir Ihnen eine schene

Steppdechke
in prakfischer Ausföhrong für Se
in eleganter Ausföhrung (mitSenenbereo för O
Kissen-Feclerföllung von DS Pf. an

heschwue. Wo
Inhaber Frau Pauline Fricke

leſpziger Straße 63, gegenüber Adfomat, Ruf 335 80

Kkleſcdersfoffe- Wäsche
sämtliche Herrenortükel
kaufen Sie preiswert bei

ried rich Werner
Inh. Marie Fischer, Halle (Saale), Leipziger Straße 78

Für den Weihnachtstis chl

POPrZTZ el an
KristallKer am i k

Relchste Auswahl in allen Preislagen

P OHZTellanh a u s

Be c Keinh.: Gustav Beckers Erben

Marktpiate Nr, 2 3

S Frohe Geſichter zu Weihnachten
u durch praktiſche und ſchöne Geſchenke!

Nun hat es wieder begonnen, dieſes „Um-
herbummeln“ in den Straßen der Stadt. Man
iſt erfaßt vom Flitterglanz und Lametta
litzern in den Schaufenſtern. Menſchen mitPaketen und Schachteln bepackt gehen durch die

Straßen; man ſpürt ihre heimliche Freude
zum Schenken und dann bekommt man
ſelbſt Sehnſucht zum Kaufen. Man möchte
ſelber Weihnachtsmann ſpielen. Freilich, das
iſt auch mit allerlei „Sorgen“ verbunden.
Aber mit ſolchen „Sorgen“ legt man ſich gern
zur Ruhe, denn es gibt ja nichts Köſtlicheres,
als ein Planen und Beabſichtigen, womit man
anderen Menſchen das Herz froh machen kann.
Und wahrlich, wir können uns freuen, daß
dieſes „Anderen-Freudebereiten“ im deutſchen
Volk ſo ausgeprägt iſt. Der großartige Erfolg
des WHW kennzeichnet ſo recht den Geiſt,
unter dem auch in dieſem Jahr das Weih-
nachtsfeſt ſtehen wird. Dieſer Geiſt wird dem
Weihnachten 1935 wieder ein beſonderes Ge
präge geben. Gerade an dieſen Feſttagen iſt
es möglich, die gegenſeitige Hilfeleiſtung zu
verwirklichen, am Feſte der Liebe und der
Gemeinſchaft. Jetzt in der Adventszeit wollen
wir uns immer wieder an die Pflicht er
innern, am Weihnachtsfeſt zu opfern und zu
ſchenken. Wir wollen Gaben austeilen, ſoweit
es in unſeren Kräften ſteht. Es iſt doch ſo,
das Schönſte und Beſte, was es für uns

Menſchen gibt, iſt „Freudebringer“ ſein.
Und ſo wollen wir nicht nur unſere Angehöri-
gen reichlich beſchenken, ſondern wollen ſtets
auch an die denken, bei denen die Not am
größten iſt. Auch ſie ſollen etwas verſpüren
von der Freude des Weihnachtsfeſtes. Denken
wir doch immer daran, daß jedes Geſchenk, das
eingekauft wird, die Arbeitsloſigkeit verringern
hilſft. Wer ſchenkt und kauft, ſetzt Geld in
Umlauf und trägt dazu bei, größere Umſätze
zu ſchaffen. Vergrößerte Umſätze aber bedingen
auch eine vergrößerte Arbeitsleiſtung und
ſchaffen neue Arbeitsplätze. Somit iſt Schenken
auch vom volkswirtſchaftlichen Standpunkt aus
wichtig, und letzten Endes kommt es dem ein
zelnen wieder zugute, wenn es der Gefamtheit
beſſer geht.

Wir alle glauben, daß die Lichter am
Weihnachtsbaum an dieſer dritten Weihnacht
im Dritten Reich noch heller leuchten werden,
und wir hoffen, daß mit dem nbrennenden Weihnachtskerzen auch ein Schim le
mer in unſere Seele dringt, der uns mit u c
neuer, freudiger Hoffnung auf eine beſſereZukunft beſchwingt. Helft alle mit, damit eilungelä
dieſes Hoffen recht bald Wahrheit werde:
Schenkt! Schenkt! Wegweiſer zu nur deutſchen
Geſchäften ſind die Ankündigungen im An jn Eurzer Zeit erföllen. Ziehen
zeigenteil der „MN3 Sje uns dabei zu Rafe. Unsere

n

Pfefferkuehen Baumbehan oGeschenkartlkel Marzlp anEineige und zälteste
Schokoladen-, Zuckerwaren- und Lebkuchenfabrik

in der Lelpezlger Straße
n Vorzägftoher Qurafitet r fabeſfhafter Aus ah

geoſse Weiſunelsto- Seit

bjefet schöne, nötzl. Geschenk-
artikel in überraschender Fölle

Halle (Saale), Leipziger Str. 6

Traouwinmg e
Fugenlos formenschön

Alle Preislagen
Walter Hempel

Anh. APeto, Goldschmed

leipziger Straße 83
r on n i u Segr. 1876

feine Briefpaplere
Tis chdeko rationen
Füllhalter Fällstifte

Papier-Weddy
gsesgenähbher dem Ritterhaus

Zu dem großen
Weihnachts Schlager
Heimkino Magiea

Märchen-Filme Se finden heit mir
I er reiche Auswahl inLa Sie sich di bee Schlaf-, Speise-, Herren- Zimmern und Küchen

ine Freude für das Haus.jederzeit Vorführung von reizende Weihnachts Geschenke
Apparaten und Filmen Couches, Sessel, Bauch- u. Lesetische, Nah- u. Spiel-

Erst sehen u. dann Raufen, tische, Blumenkrippen. Ich bitte um 2wangl. Besichtig.

Photo- und Kino-Spezialhaus 5 e b l B aBALLIN RABE öbel- Böttcher
Adolf Hitler Ring 14, Händelstr. 1, Delitzscher Str. 94 Merseburger Straße 1 am Riebeckplatz

Ein Deutscher kauft

nicht beim Juden! Spielen
Kauft

Schihosen
H. -J.-Mäntel

Oberhemden
Kragen
Krawatten
Hosenträger
Ssocken

Jungenschaftsblusen

Auf den Gabentisch:

Dao Leacne Zeglaro
Obere Leipziger Str. 66

in gediegener geschmack-
voller Ausföhrung sind An Wentee, Selaneeregktp. 24

Wolhnabhls- Gesehenhe

welche Freude bereiten und stefs

willkommen sind. Vber zeugen e 2
Sie sich von der reichen Auswahl
und den besonclers billigen Prefsen

Neuheiten in Damenfaschen,
praktischen Stadttaschen,
dauerhaften Reisekoffern,
haltbar. Rindledermappen, Relbemeaschlinen
för Reise, Schule und Beruf,
feinen Lederwaren jeder Art.

hermannßösohel
Obere Leipziger Str. 40/41 St Oiſnehetr i18. s Leondaroi Sehieeno ren

Pupen, Bilclerbiteher, Mlalbitelter, Alärehen-
elter, Jugencleelreften, Poeste-cAlben, Gegell-bei unſeren Jnſerenten Le cl S r h ren eelinteegtele, Sageblielier, Amateun-lben,

Be Brief paer, Büroarttkel

Srotscohneldemaschlnen
Fleischhackmaschlnen

Messerputzmaschlinen usw.

leonhord
Haſſe (Saale) vor male

S
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Als preiswerte

Weiſhnachtks GeschenRe
empfehlen wir hochfeine Ge-
schenk-Seifen, Parfümkäsfchen,
Wohlgerüche unck Kopfwässer,
ferner Zierkerzen, Baumkerzen
Acventfs- Kerzen

Beachfen Sie unsere Schaofensfer!

Helmhold Co.
leipziger Strabe 104

Schöne

Kleiſnmöbel
Sessel, Rauchtische, Nähtische, Flur-

und Dielenmöbel, Sofas, Couches etc.
in großer Auswahl preiswert

G. Schaible 9r e

Föl/teclerholter
Siberdrehsfifte

Briefpopiere
in Kdssetffen und Blöcken

J. ob Stein
straße 82

Elektrische und mechanische Suielmaren
ininin rium

Eiſenbahnen und Zubehör Weichen Schienen
Bahnhöfe Signale 50 Sorten Wagen uſw.
Dampfmaſchinen Modelle Transmiſſionen

Kinos Bilder-Film in allen Preislagen

Transformatoren für 3- 5-8 12 und 20 Volt
Elaſtolin Soldaten Kieler Zinnfiguren
Deutſche Flotkte Geſchütze Tanks
und div. Zubehörkeile in größter Auswahl

minigkurſpielwaren: Tiere Bäume Aufos

Hohner Mundharmonikas Ziehharmonikas
Kinderziehharmonikas und Husikspielwaren

ALBRECHT
Alter Markt 3 Gegr. 1906

gchwachſtrom Mokote 2—6 Volt und 220 Polt

Es iſt doch etwas Herrliches um die vor
weihnachtliche Zeit. Jedes Jahr wiederholt
ſich das gleiche, dieſe Adventsſtimmung mit
ihrem zauberhaften Schimmer. Und was iſt
eigentlich die Urſache? Jſt es der Schein der
Adventskerzen, der ſich jeden Sonntag ver
mehrt, iſt es der Duft des Tannengrüns, der
vom Adventskranz ausſtrömt oder iſt es die
allgemeine Vorfreude auf das ſchönſte aller
Feſte mitten im Winter? Es iſt vor allem eine
kiefere Seligkeit, die ſich jetzt in alle Herzen
ſenkt und die aus den Augen ſtrahlt: große
Dinge ſind es, die jetzt vor ſich gehen. Jeder
hat ein Geheimnis zu hüten, einer hat vor dem
anderen etwas zu verbergen. Ueber den Früh
ſtückstiſch hinweg werden ſtumme Andeutungen
gemacht und geheimnisvoll wird mit den Augen
gezwinkert, halbe Worte ſchnell auf der Diele
geflüſtert. Und wie erſchrickt man, wenn plötz
lich irgendwo eine Tür klappt. Am Abend
wird geſtrickt, gehäkelt und geſtickt. Geheim
nisvoll werden Päckchen und Pakete verſtaut.
Plötzlich ſind die Schlüſſel von den Schränken

verſchwunden. Ach, was könnte man nicht alles
über dieſe aufregende Freude des Schenkens
ſagen. Sie iſt überall daheim, wo ein echtes,
deutſches Weihnachtsfeſt gefeiert wird. Wir
wollen ja am Heiligabend nicht nur träumend
in die Zweige des Weihnachtsbaumes ſehen,
wollen nicht nur die Familienangehörigen um
uns verſammeln und dieſe alten und doch
ewig neuen deutſchen Weihnachtslieder ſingen.
Nein, die Liebe zu unſeren Nächſten treibt uns,
für jeden etwas zu tun. Wenn es auch nur eine
Kleinigkeit iſt, die wir ſchenken, aber wir
wollen unſere Anhänglichkeit beweiſen. Ge
ſchenke mit Liebe ausgewählt, mit Liebe ge
arbeitet, ſind ein Zeichen unſerer Freundſchaft
und Treue. Entſchuldigen wir uns nicht mit:
Jch weiß ja nicht, was ich ſchenken ſoll, oder
mir paßt dieſes Gedränge in den Geſchäften
nicht. Kaufen Sie jetzt, wählen Sie auf
Grund der heutigen Anzeigen etwas aus.
Betreten Sie das Geſchäft mit den auf Grund
der Anzeigen gefaßten Kaufentſchlüſſen.
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82 SahreS. C. Gieberiſ/
Leipseiger Straße 9

Handschuhefür Damen, Herren und Kinder

Herrenartikelün sehr großer Aus wanl
s sind wieder r össere Semncdunge e M

Den eWäschefrahen lin
Gr

Passencle Christhaum- x u 727in allen FrerSIGWGA en efnmgefrofSaete ul e KornGeschenke I II n O chr e Freund Müller Antere Beipaiger Straße SoRe I. MärBerueert in

Ohren

Golll-

Waren

Schrauk

Schmeerstraße 4

Qual

neuesten

bis zum

preiswert und gin
Raufen Sie sämtliche

Unterzeuge
u. Strumpfwaren i. d
erst. Spez.-Geschäft

Gr. Stelnstr. 84
Georundetis s

Gesehmach Unser reichsortierfes Lager zeigt ein

geschlossenes
Weihnachtsgeschenke. Do gibt es für
den Herrn zweckmäßige und elegante
Hausmäntel v. Jocken, schöne Kravatten

und Schols, Schlafanzöge und Ober-
hemclen und für cliie Dame: Kleicker im

ſieqgen gönstig. Besorgen Sie ihre
Weihnachts- Einkäufe am Bestfen bei

D. V. oreher
Halle (Sccle), Große Sfeinstrabe 80, Ruf 21797

Inh. Fritz Müller
Großhandlung

Leipeiger Straße 54

Bei M n
Inſerenken
kaufen

iſt richtig

Bilch för geeignete

Ein
großes

Schokolade überzogen.
Nürnberger Anſichten.

Weihnachts Sorkimenk

Schmidt's Kürnberger Lebkuch
Inhalt 2 Pfd. echte feine runde auf Oblaten, 2, P
feine weiße auf Oblaten und 2 Pfd. ſortiert- feine ſog. V
feine SchokoladeLebkuchen, feine Gewürzplätzchen, feines
berger Allerlei, feine Spitzkugeln und gefüllte Dominoſteine

Darunter zwei ſchöne bunte Doſen
Alles zuſammen ſehr billig RM.

Porto extra. Verpackung frei. Voreinſendung oder Nachne
Poſtſcheck Nürnberg 27136

Lebkuchenfabrik Schmidt, Rürnberg
Mocle-Stil, vom Sporfkleich

Tagesendkleic. Die Prefse Den Wunsch der Haus
frau und ein zufrie denes

Herrenausstatter

für die Beſche
ſondern auch

bedeuten nicht nur Freude

Weihvachtsgeſchey

neue Arbeitsmöglichkeiten
Deshalb iſt es doppelt ſchön

ſchenken zu können

W rnkten

W klegant in Ausföhro

Ermil HerzObere Leipziger Straße 45

Groſſe Freude
für kleine Leute l

Was schenkt man

Hädi und Bub

ver Midech aber auch sehr preiswert

15.Puwvenrollbettrhen e

aus Halle und Umgebung

clurch Anzeigen in der
l

aus feinem hellen Rindleder

gohwars Rindlaokleder
18.

Räthe Reüoe- Phfepeen

de jedesDamen adohens

Garr

Se

e en zn T.50 9. 12,Puppenwagen soht e e ww Zu Arbe18. soll Ihr Nahtisch seinKorn pup Pep wagen zohr elegante große Formen, a
Mchbel Haake20. in der Sternstr- liefert

e Nähtische e. 30.00 an
Rauch- u. Klubtische, 13.50

I Sessel „16.00Annahme von Ehestands- Darlehen

Das zehönste Weldnachts-beschent

mit Halbwollfällung

Wie
y5 Lächeln des Hausherrn

P erfüllen meine
DAUN

DECKEN gk Vonr epp- Un Rürnk

Daunen- edeutſchen

decken
Nürnb

in seltener Varbenpraoh, Ja
ausgezeichnet. Mustemn Sſene,
und Qualitäten u. suber Vor 100

t Ngewöhnl. billigen Preise honnen,
eueſten

Reichsbal

h i re Steppdecken mit Kunatseidenbeeng

i

e

RM. 34.50 42.50 54.

Ueberschlaglaken
mit Kisgenbezug

RM. 14.50 17.50 19.50
oder sohmiegs. reine Wolle RM. 22.50 24.50 29.50
Daunendecken mit feinem Kunstseidenbezug

61.
zum Rinziehen in Bezüge, mit oröme-farbener Rinsgohütts

RM. 28. 34.50 36.50

RM. 6.20 8.40 10
Aufarbeitungv. Daunen- u. Wollsteppdecken
in eigenen Werkstätten unter billigster Berechnung

Gegebenes Material wird verwendet.

gefunden

Deutſche

Peutſchen

65,- Rwürdiger

ürnbe

Alle
roßbetr

chmuck a

Schöpfer

Scharrer
durch die

die ſchm

bahner,
allen deu

dem Stre
bei Einb
kapellen

cher

Große Steinſtraße 12
Spezialgeſchäft feiner Leder
waren und KReiſe- Artikel

Reparakuren und
Neunanferkigungen
Sämlkliche Artikel für

den Reitſport

Fformschöne Uhren

Weh
Große Ulriechste, sgegenüber W. F. Wollmer

e e Zerc.

Für die Hausfrau
Staubsauger von 57.00 an
Bügelelsen Von 4.00 an
HeirRissen Von S. 50 an
Haartrochner Von 15.50 an
Kaffeemaschinen von 10.50 an

Brotröster Von 9.80 an

Gefage fachgeschäfto
mit diesem Zeichen

Lichku Wärme
G. m. b. H.

Plätzen

auch die

wirkungs
Plätzen

denten
direktion
Hauptba!

der Deut

und ſein

Die Po

Aufeine Tr
heute na
Mitglied

Eine
letzte
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